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Der Krieg.
Zu den deutsch-österreichischen Erfolgen

in polen.
W. T.-B. Wien, 26. Nov. In Besprechung der gestrigen

Mitteilungen der obersten Heeresleitung der verbündeten
deutschen und österreichisch-ungarischen Armeen beben die
Blätter übereinstimmendhervor, das,, obwohl eine endgül¬
tige  Entscheidung in der Ricsenschlacht in Russtsch-Pvlen
bisher nicht  erzielt sei, aus den Berichten doch mit un¬
zweifelhafter Sicherheit  hervorgehc, das; die Ver¬
bündeten trotz der von russischer Seite neuerlich herangezoge¬
nen Verstärkungenund trotz der aus,erocdcittlichcn Zähigkeit
des Gegners fortgesetzt Erfolge  aufzuweisen haben,
welche für den Enderfolg von entscheidender Bedeu¬
tung  sein dürsten. Wenn sich dieser Erfolg auch angesichts
der lakonischen Kürze der offiziellen Mitteilungen noch nicht
übersehen lasse, so gestatten sie doch die Annahme, daß der
Höhepunkt  des gewaltigen Ringens überschritten
sein dürfte. Die außerordentlich hohe Ziffer  der von den
verbündeten Truppen gemachten G e f a u gen e n bedeute
nicht nur bcu Beweis der taktischen Überlegenheit der Verbün¬
deten, sondern auch ein nicht h- ch genug anzuschlagcnder Er¬
folg hinsichtlich der fortschreitenden Ausgleichung
der Überlegenheit des Gegners.

Neue Erfolgs in Serbien.
1500 Gefangene, 3 Geschütze, 4 Munitiouswagen und

° 3 Maschinengewehre erbeutet.
W T -B Wien, 26. Nov. (Nichtamtlich.) Vom

südlichen' Kriegsschauplatz wird amtlich unter dem
26. November ' gemeldet: In den Kämpfen an der
K o l u ü a r a ist seit gestern ein w e s e n t l l chc r
Fortschritt  zu verzeichnen. Das Zentrum  der
feindlichen Front wurde in einer starken Stellung bei
Lazarevätsch  von den durch ihren Elan rühmlich
bekannten Regimentern Nr . ü, . 73 und 102 er¬
st ü r m t. Hierbei wurden 8 Offiziere und 1200 Mann
gefangen genommen sowie 3 Geschütze, 4 Munitions-
Wagen und 3 Maschinengewehre erbeutet. Auch süd-
sch bei L i i k gelang cs, die östlich des gleichnamigen
Flusses gelegenen Höhen zu nehmen und 300 Gefangene
zu machen. Die von Valjevo vorgerückte Kolonne steht
vor Koßserici.

Meuterei in der serbischen Vrinndivision.
V?  T -B Sofia, 26. Nov. (Nichtamtlich.) Nach einer

Meldung aus Nisch soll in der Drinadiviston ein Aufruhr
ausgebrochen sein.
Auszeichnung des österreichischen Thronfolgers

durch Baiser Zran ; Joseph.
w . T.-B- Wien, 26. Nov. Kaiser Franz Joseph har dem

Erzherzog Karl Franz Joseph  in Anerkennung seiner
bei der Armee im Felde betätigten hervorragenden Dienst-.
freudigkeit das Militärverdienstkreuz 3. Klasse
mit der Kriegsdekorationverliehen.

Zur Lage in § lanüern und vor Verdun.
M . Berlin , 26. Nov. Der „Berliner Lokalanzeiger"

schreibt: Die gestern fortgesetzten Versuche, welche zwi¬
schen der Küste und Vpcrn von den französischen Trup¬
pen unter General Fache unternommen wurden zu
dem Zwecke, die deutschen Genietrilppen an der Vor¬
bereitung einer größeren Aktion zu stören, blieben wie¬
der erfolglos.  Der im französischen Tagesbericht
erwähnte angebliche  Geländegewinn zwischen
Langemark und Zonnebekc  komme für eine«
etwaigen Durchbruch dort nicht ln Betracht.

Dre bedeutenden  deutschen Fortschritte  in
der Umgebung von B e r d u n zwingen jetzt die fran¬
zösische Heeresleitung , neue Maßnahmen zu treffen,
um die von nordwestlich sich nähernden Deutschen mög¬
lichst fernzuhalten . Dem gestrigen Gefecht bei B e t h i n-
conrt  dürften , wie die französische M 'litärprcsse an¬
nimmt , in diesen Tagen weitere Zusammenstöße folgen.
Um die Wirksamkeit der schweren Geschütze zu erproben,
beschossen die Franzosen A r n a v i l l c bei Pont -st-
Monsion. Der Mil ' tärkritiker Oberst Rousset betont
den Gest der deutschen Offensive im gesamte  n
Kamvsaebiet. So sehen Deutsche nicht ans , die heute
den Frieden ersehnen.

Zur Beschießung von Zeebrngg«.
W . T.-B. Amsterdam, 26. Nov. „Telegraaf " mel-

det aus Sluis vom 25.: Über die Beschießung von Zee-
brrigge sind übertriebene  Gerüchte im Umlauf,
nur e i n G e b ä n d e im Hafenviertel geriet in
Brand . Das eigentliche Zeebrugge  ist nicht  ge¬
troffen worden.

Zur § rage der Rückkehr der französischen
Regierung nach Paris.

W- T.-B . Paris , 26. Nov. (Nichtamtlich.) Anläßlich der
für Mitte Dezember bevorstehendenEinberufung des Par¬
laments erörtert der „Temps" die Anfrage, ob die Einbe¬
rufung ein Zeichen für die Rückkehr der Regierung nach
Paris bilde und erklärt: Der Feind halte Wch 10 D cp,ar -.

t e m e n t s ganz oder teilweise besetzt. Rach der Rückkehr der
Regierung nach Paris würde die H a u p t st a d t nicht wieder
ein Ziel  für eine noch allzu nahe  feindliche Armee sein.
Der Tag werde kommen, wo der Feind genügend zurückge-
drängt und damit Paris wieder Hauptstadt werden könne.
Inzwischen könnte die Kammer in Paris tagen. Die
M i n i st e r , deren Anwesenheit während der Tagung not¬
wendig sei, sollten den Sitzungen beiwohnen und daraus un¬
verzüglich nach Bordeaux  zurückkchren. Die in Paris
zu erledigenden Aufgaben würden nur kurze Zeit , in An¬
spruch nehmen. Man werde das Parlanient um die Ge¬
nehmigung ersuchen, die Steuern  zu erheben und die
Ausgaben  des nächsten Jahres machen zu dürfen . Falls
die Regierung Erklärungen  abgeben müsse, werde dies
nicht in öffentlicher  Sitzung geschehen können und sie
würden wegen ihres vertraulichen Charakters vor dem Ge¬
schäftsausschuß abgegeben werden müssen. Die Kammer
würde voraussichtlich nur a b z u ft i m m e n haben. Wir
können nicht annehmen — sagt das Blatt —, daß sie über die
vorliegenden Gesetzentwürfe oder Interpellationen in eine
öffentliche Debatte eintreten wolle. Paris wird geduldig die
Stunde abwarten , in der die Negierung in voller Überein¬
stimmung mit dem Generalissimus und den verantwortlichen
Generalen die Rückkehr für nötig halten wird.

poincarv ln Paris.
W. T.-B . Paris , 26. Nov. (Nichtamtlich.) Poincarö ist,

begleitet von Viviani und Dubost, hier eingetroffen.
Die französischen Rothosen abgeschaffk.

Br . Christiania , 26. Nov. (Erg . Drahtbericht . Ktr.
Bin .) Aus Paris wird vom 25. November gedrahtet:
Bei den französischen Truppen ist nunmehr die neue
Uniform  eingeführt . Die roten Beinkleider sind
abgeschafst worden. Die ganze Uniform ist bla u-
g r a u und weiß.  Die Mütze hat dieselbe Farbe und
ist mtt einem Schirm zum Schutze des Nackens und der
Ohren versehen. Die Uniform ist fast unsichtbar.

„Englische" Berichte aus dem persischen Golf.
66. Christiania , 26. Nov. Verspätet wird aus London tele¬

graphiert , daß am 23. November in B a s r a die britische
Flagge  gehißt wurde. Die Reste der türkischen Armee seien
aus Basra verschwunden. L o b e i r , das von den Türken be¬
setzt war , habe sich übergeben. Alle Europäer seien in Sicher¬
heit, ebenso in Bagdad.

Englische Rmstrmmungsversuche Bulgariens.
Lr . Rom, 26. Nov. (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Aus diplomatischen Kreisen des Dreiverbandes ver¬
lautet , daß England durch den nach dem Balkan ent¬
sandten russischen. Gesandten Fürsten Trubetzkoi
Bulgarien zu bestimmen ^ uche, ohne weiteres maze¬
donische  Gebietsteile Serbiens zu besehen  und
an der Seite des Dreiverbandes mit ganzer Macht die
Türkei  zu bekriegen. Bulgarien soll auch Rumänien
die Freiheit geben, gegen Ostungarn zu Felde zu ziehen.

Die Türkei und die Befreiung der Ukrainer.
W-  T .-B . Konstantinopel , 26 . Nov . (Nichtamtlich .) Der

Minister des Innern empfing den hiesigen Vertreter der Ver¬
einigung zur Befreiung der Ukraine, Menelevsky. Der
Minister erkannte die Notwendigkeit  der Befreiung der
Ukraine von der russischen Herrschaft an . Nach der Besiegung
Rußlands werde die türkische Regierung dem ukrainischen
Volke zur Gründung eines unabhängigen Staates
Hilfe leisten.

Die Proklamation öes Scheichs ul Islam.
W. T.-B. Konstantinopcl, 26. Nov. (Nichtamtlich) . Die

Proklaniation des Scheichs ül Islam ist ein längeres Schrift¬
stück, in dem es heißt : Rußland,  welches sich bemüht, die
Unabhängigkeit zu vernichten, welche ein Geschenk der Vor¬
sehung für die Nationen und Völker ist, und das , indem es die
ganze Menschheit zu unterjochen sucht, seit Jahrhunderten der
grausame Feind  der menschlichen Wohlfahrt ist, war bis
jetzt die Ursache des Unglücks im nahen und fernen Osten. Es
vereinigte sich im gegenwärtigen europäischen Kriege mit
England und Frankreich,  um die Millionen von
Äkuselmanen unter ihrem Joche zu halten und die, um ihre
ehrgeizigen Ziele zu erreichen, es darauf abgesehen haben, so
viel wie möglich das Kalifat,  den Stützpunkt des Islam,
und das einzige Zentrum der Beständigkeit des Jslamismus
zu erschüttern und zu schwächen.  Diese Gruppe von
Ursupatoren , die sich Tripel -Entente nennt , hat während des
letzten Jahrhunderts alle islamitischen Völker Indiens , Zen¬
tralasiens und eines großen Teils von Afrika ihrer Unab¬
hängigkeit und Freiheit beraubt . Diese Länder waren seit
einem Jahrhundert die Ursache des Verlustes sehr wertvoller
Teile der Türkei , und s i e haben, indem sie unsere Nachbarn
auftoiegelten, den Balkan krieg  hervorgerufen . Sie ver¬
schuldeten so den Verlust von Hunderttausenden unschuldiger
Muselmanen , die Vergewaltigung von Frauen und die Schän¬
dung islamitischer Tempel. Sie haben den gegenwärtigen
Krieg hervorgerufen , dessen glühende Funken sie gegen das
Herz der mohammedanischen Welt schleuderten, in dem sie sich
bemühen, in ihren verruchten Planen das erhabene Gotteslicht
zu verlöschen.

Die Proklamation legt sodann dar , daß diejenigen, welche
eine Feindschaft gegen die Religion des Islam bekunden,
früher -Her fpö| erjgn gorn Gottes erfahMMMp,

der Kalif,  der Diener der heiligen Stätten von Mekka und
Medina , mit Hilfe des Allmächtigen die heiligen Stätten des
Islam sowie die heiligen Orte Jerusalem , Nedschcf uiid
Kerdcla, das Zentrum des Kalifen, kurz alle Orte , wo die
Propheten und die heiligen Märtyrer begraben liegen, vor
jedem Angriff zu schützen fiir seine Pflicht erachtet, gemäß des
bekannten F etwas  die Muselmanen znm H eiligen
Krieg  aufgefordert hat. Das Kalifat rief alle ottomanrschen
Untertanen von 20 bis 40 Jahren zu den Waffen , Heer und
Flotte , die aus diese Art vorbereitet wurden , sowie die
islamitischen Glaubenslehrer , alle Studenten der Theologie,
kurz, alle Kinder des Vaterlandes werden nach und nach auf
den verschiedenen Kriegsschauplätzen konzentriert , in den
Heiligen Krieg geführt werden. Alle Gläubigen  des
Islam erhalten den Befehl,  an dem großen Heiligen Kriege
t e i l z u n e h m e n, sei eS, indem sie selbst dienen, sei es durch
finanzielle Beihilfe.
Daher müssen die Muselmanen, die unter der tyrannischen

Herrschaft der genannten Negierungen in der Krim, Kasan»
Turkestan, Buschara, Chiwa, Indien, China, Afghanistan,
Persien, Afrika und den anderen Kontinenten sich befinden,
nach Maßgabe ihrer Kräfte mit de» Osmancn am Heiligen

Kriege tcUnchmen.
Der Aufruf hebt hervor, daß, um insbesondere der Tragödie
ein Ende zu setzen, wie sic die Entsendung muselmanischer Un¬
tertanen der feindlichen Mächte auf die blutigen Kriegsschau¬
plätze darstellt, auf denen sie gegen den Kalifen und dessen Ver¬
bündete Krieg führen sollen, die Muselmanen ein Opfer auf
sich nehmen und Geduld haben. Der Aufruf schließt mit einem
glänzenden Appell  an alle Muselmanen , ihre Pflicht
zu tun , wobei an die heiligen Worte erinnert wird, die den
Überlebenden ein glückseliges Leben und denjenigen, die als
Märtyrer auf dem Felde der Ehre fallen, die Wonnen des
Paradieses versprechen. Der Aufruf drückt die Überzeugung
aus , daß mit Gottes Hilfe der Feind besiegt werde.

Der belgische Neutralitütsbruch.
Es rst selbstverständlich verdienstlich, und cs war

unumgänglich, daß unsere Regierung die neuen von
ihr m Brüssel  aufgefundenen Beweise für Belgiens
Schuld veröffentlichte, aber mehr als die Feststellung
von etwas , was wir nicht nochmals festgestellt zu
sehen brauchten, ist durch die mitgeteilten Aktenstücke
doch nicht erfolgt. Wir haben deshalb diese abermali¬
gen Nachweise für die Machenschaften unserer Feinde,
namentlich für die englische Heuchelei,  mit der
Gelassenheit aufzunehmen, die sich von selbst einstellt,
wenn man beobachtet, daß eine schon gesicherte
Tatsache  noch irgendeinen , obgleich überflüssigen
Stützpunkt erhält . Nun aber handelt es sich bei ,der
Veröffentlichung in der „N. A. Z." zugleich oder viel¬
mehr vorwiegend um die Gewinnung eines Eindrucks
auf die neutralen Staaten,  denen diese belgi¬
sche Briefschaften ja auch in getreuer Wiedergabe des
-Originals zugestellt worden sind. Auch in dieser Be¬
ziehung will es uns jedoch bodünken, daß eine bis zur
Gleichgültigkeit gehende Gelassenheit  besser am
Platze wäre als eine etwa hoffnungsvoll gespannte Er¬
wartung . Warum müssen wir denn durchaus die Neu¬
tralen von Vorgängen überzeugen, bie ihnen entweder
bekannt sind (und das gilt zweifellos von den Regie¬
rungen ) oder denen sie trotz aller in deck aktenmäßi¬
gen Nachweisen ruhenden Überredungskraft ihre eigen¬
sinnige Ablehnung  entgegensetzen ? Wir sollen
diese Dinge lieber gehen lassen, wie sie wollen. Wir
möchten damit nicht sagen, daß die Veröffentlichung
hätte unterbleiben sollen oder daß sie den Regierungen
der nicht kriegführenden Staaten vorenthalten hätten
bleiben können; aber was in dieser Hinsicht geschah
und geschehen mußte, das braucht nicht ernster als
irgendeine unvermeidliche Eintragung in ein behörd¬
liches Sachregister genommen zu werden. Versprechen
können wir uns so gut tvie nichts von den neuen Dar¬
legungen. Für die meisten Beurteiler draußen in der
Welt (und ihre Urteilslosigkeit verringert nicht das
Gewicht ihrer Stimmungen ) ist nun einmal Belgien
das arme , grundlos überfallene -Opfer unserer rück¬
sichtslosen Angriffslust , und England bleibt für diese
Leute der „Hüter des Rechts". Diejenigen in den
neutralen Ländern , die es anders und besser wissen,
dringen nicht durch, das haben wir nun schon zur Ge¬
nüge erfahren , das hat uns anfangs geschmerzt, aber
man gewöhnt sich an vieles, und so würden wir jetzt
unseren Interessen besser dienen, wenn wir uns mrt
der Härte  panzerten , der es vollkommen
g l e i chg ü l t i g bleibt, wie man ü b e r u n s
denkt . Es muß uns genügen , ein gutes Ge¬
wi  s s e n zu haben. Gegenüber der verlogenen Nieder¬
tracht unserer Feinde würden wir sogar mit einem
weniger guten Gewissen ganz gut auskommen rönnen,
aber befriedigenderweise liegt es so, daß wir uns auf
unser Recht stützen können; . Was der von Belgien
begangene, mit England vereinbarte N e u t r a I -t -
täts 'bruch  bedeutet , das wird sich in seinem für die
Feinde verhängnisvollen Schwergewicht bei den Frie-
d tn i verh  ö&Jiiltö ge .n bis. Miß könnxn
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wir es ruHig mit anseheu, wenn bei diesem Teile der
Aufklärungsarbeit, die allerdings nicht unterlassen wer¬
den darf , einfach nichts herauskonrmt.

Salzmangcl in Belgien.
Halle (Saale ), 25. Stob. Di« Salinenindustrie in Thürin¬

gen erhielt vom Gouverneur große laufende Salzaufiräg « für
Belgien, wo infolge der fehlenden englischen Einfuhr Salz¬
mangel herrscht. Die Schwarzburger Salinen sandten bereits
durch Vermittlung des Zivilgouverneurs 6000 Zentner nach
Brägel.

England unser Hauplfeinö.
Der sozialdemokratische Abgeordnete David  ver¬

öffentlichte kürzlich, wie wir schon mittvilten , in der
„Mainzer Volksztg." einen gegen Bernstein gerichteten
Artikel, worin er die Zweifel seines Genossen, ob der
Sinn des Krieges , der zunächst gegen -Mrstland ge-
richtet gewesen sei, nicht inzwischen eine Änderung er¬
fahren habe, mit der entschiedenen Feststellung zurück¬
wies : „Ja , es ist noch derselbe Krieg, 'und unsere Hal¬
tung M ihm bleibt dieselbe . . . durchzuhalten bis . zu
einem ehrenvollen und gerechten Frieden ." Was diese'
Auseinandersetzung Zwischen zwei führenden Revisio¬
nisten eigentlich bedeutete, das wird erst jetzt klar,
wenn man erfährt , daß der „M a n che st e r Guar¬
dian"  in der vorigen Woche einen langen Artikel
eines „leitenden deutschen Sozialdemokraten " brachte,
der ihm durch den Korrespondenten eines neutralen
Landes zugegangen sei. Der Gedankengang ist der , daß,
nachdem der Krieg mit der Richtung gegen Rußland
und den Zarismus in Deutschland begonnen worden
sei, sich jetzt diese Richtung ganz unrgsbogen habe in
einen so gut wie ausschließlich gegen England gewen¬
deten Haß, und daß sich mit dieser Wendung ein
unterirdischer Kampf gegen Herrn Y. Bethmann -Holl-
weg verbinde, der indes der Sympathien des Volkes
für einen Kampf gegen den Zarismus sicher sei. Wir
wollen und können nicht sagen, _ daß der Abgeordnete
Bernstein diesen Artikel geschrieben hat . Die Ver¬
fasserschaft mag dahingestellt bleiben, aber in der
„Leipz. Bolksztg." hatte Bernstein ähnliche Gedanken
ausgesprochen, und erfreulich  ist es jedenfalls , daß
Dr . David  solche Ansichten mit aller Bestimmtheit
von sich und hoffentlich auch von dem größten Teile
seiner Partei abwies . Nur ein kveltfremder politischer
Dilettantismus kann übersehen, daß unser schlimmster
Feind England ist.

Neue Uebergrifse der Verbündeten zur See.
TU . Neapel, 25, Nov. Der Kapitän des Dampfers

..Maria ", der aus Bombay hier singetrofsen ist, berichtet von
neuen Übergriffen,  die sich die Verbündeten am Suez-
kanal und im Mittelmeer erlaubt haben. Die „Maria " war
zugleich mit 40 Transportschiffen , auf denen sich 60000
Mann indischer Truppen  befanden , von Bombay ab¬
gefahren. Die Transportflotte wurde von Panzerschiffen be¬
gleitet. Unterwegs hatten sich aus der „Maria " auch fünfzehn
Offiziere der deutschen  Handelsflotte , derer, Schiffe von
den englischen Behörden zurückbehakten waren , eingeschifft.
In Suez stteg ein englischer Offizier an Bord und ver¬
haftete  diese . In Port Said hatte der österreichisch«
Konsul aus AdiS-Abeba, Karl Schwimmer,  mit seiner
Familie den Dampfer bestiegen, »m in die Heimat zurückzu-
kebren. In der Nähe vom Kap Sparttvento wurde jedoch die
„Maria " von dem französischen Hilfskreuzer „Provence " an¬
gehalten und Konsul Schwimmer samt seiner Familie auf
Befehl des französischen Kommandanten auSgeschifft, obwohl
er einen italienischen, englischen und französischen Paß be¬
saß. Der Konsul wandte sich sofort telegraphisch an die öster¬
reichische Botschaft ,n Rom und ließ durch diese die Wiener
Regierung bitten , bei den Verbündeten gegen diesen Über¬
griff zu protestieren.

■W. T .-B . London, 26. Nov. Die „Times " meldet aus
Kairo : Der österreichisch-ungarische Konsul in Abessinien,
Schwimmer,  befindet sich aus der Reise über Ägypten nach
Österreich. Er besitzt einen Geleitbrief.

Zum 30 . Geburtstag des Kapitgns z. § .
Meqer -Valdeck.

Der heldenmütige Verteidiger von Tsingtau , Kapitän
zur See Alfred Meyer - Waldeck,  vollendet heute Frei¬
tag, den 27. November, fein 50. Lebensjahr . Er ist als Sohn

Ohne
Die Tage gehen iveiter ihren Gang —,

Auch ohne dich — und weiter rinnt das Leben:
Ms hätt ' es niemals eine Zeit gegeben.
Da jede Stunde deinen Namen fang.

Da jeder Herzschlag einem  Ziele galt;
Und jeder Weg, ob er gleich dornumwunden.
In Sonne lag ; im Strahlenglanz der Stunden,
Durch die dein Schritt mir und dein Wort gehallt.

Die Tage gehen weiter ihren Gang;
Sie wißen nichts von stiller Nächte Weinen —-
Und Menschen grüßen im Vorübergeh'n . . . .

Mir aber will das Herz oft stille stehn:
So endlos lang will mir das Leben scheinen --
So endlos lang ! . '

Marie Sauer (Wiesbaden ).

Bilder vnm Kriege.
Von H. Al. Stelzmann.

Wenn unsere Helden begraben werden.
Fch sah ein Heldenbegräbnis im Feindeslandc . Ich sah

uw eins auf deutscher Erde. Elfteres war einfach und
Acht; letzteres großartig und fast prunkvoll

Es war in einem Werter be, ernem zerschoß enen Dorfe
r der Nachbarschaft der unheimlichen Argonnen. Man hatte
w gebracht, den jungen bartlosen Manu , dre Brust zerrissen
urch einen Granatsplitter . Ohne Besinnung lag er da, auf
er strohbedecktenDiele des leeren Bauernhauses Was er
rar wußte man . Er trug den grünen Jagerrock. Wer er

Obensiebendes Gedicht entnehmen wir dem in den
ächsten Tagen erscheinenden Gedicktband „Aus hesirger 3cit~
i«dickte von 1814 der begabten einheimischen Dichterin (Ver¬
ls : Wiesbaden) .

des Germanisten und Schriftstellers F . Meyer v. Waldeck in
St . Petersburg geboren, die Vorfahrerr seiner Mutter,
Dorothea v. Bursh, waren als Hugenotten nach Rußland ge¬
kommen. Irr der russischen Hauptstadt hat Meyer-Waldeck
seine ersten zehn Jugendjahre verbracht, daun kam er nach
Bonn und Heidelberg arrfs Gymnasium . In der Neckarstcrdt
begann er auch zu studieren, aber schon nach einem Jahre
ging er zur Marine über . 1893 war er bei einem Ober¬
kommando beschäftigt, nach zwei Jahren kam er zur 1. Tor¬
pedo-Abteilung, besuchte die Marine -Akademie und war als
Kapitänleutnant 1. Offizier auf dem „Geier ", Von 1001 bis
1908 gehörte er dem Admiralstab der Marine an , war dann
drei Jahr - lang 1. Admiralstabsosfizier beim 1. Geschwader
und kam 1908 nach Tsingtau . Zuerst war er Stabschef des
Gouverneurs , seit dem 19. August 1911 Gouverneur , Die
Verteidigung von Tsingtau , die er getreu seinem Telegramm:
„Einstehe für Pflichterfüllung bis aufs äußerste", durchgeführt
hat, bei deren Ende er verwundet wurde, sichert ihm dauernde
Ehre.
Radikale und Liberale in Japan gegen Entsendung japanischer

Trrrpprn nach Europa.
Br . Zürich, 26. Nov. (Eig. Drahtbericht. Ktr . Bln .) Ein

Petersburger Privattelegramm der „Zürcher Ztg." berichtet:
Radikale und liberale japanische Blätter kritisieren scharf
die b-absichtigteV e r st ä r t u u g d e s M i l i t ä r s i» Japan.
Fächer — sagen sie — wollte man uns mit Rußland , jetzt imt
Amerika einschüchtern. Die japanische Presse fordert die
Regierung aus, der bedrohlichen Ausdehnung der japan-
feindlichen Stimmung in den Vereinigten
Staaten  ernste Aufmerksamkeit zu schenken. Das offiziöse
Blatt ist gegen die Entsendung japanischer Truppen nach
Europa.
Ein Kulomobil -Seldzug gegen Drutsch-Südwest.

Der erste Versuch der südafrikanischen Truppen , den
Deutsch-Südwestafrika schützend umgebenden Wüsten-
g ü r t e l zu Fuß und zu Pferde in Gewaltmärschen zu über¬
winden, scheint infolge des Wassermangels auf unübersteigliche
Schwierigkeiten gestoßen zu sein. Wie der Johannesburger
Berichterstatter des . ,,Nieuwe Notterd . Courant " meldet, plant
die Regierung nunmehr , die vorgelagerten Wüstenstriche
mtttels Automobilen  zu überwinden . Eine große An¬
zahl Automobile werde für Kriegszwecke angekauft. Man
hoffe, damit genügend Truppen nach Deutsch-Südweftafttta
werfen zu können, um die Kolonie zu erobern.

Der Rückzug der Russen aus den Karpathen.
hd . Budapest, 26. Nov. „Az Est" meldet: Die Russen be¬

finden sich bereits im Rückzug  in den Karpathenpässen.
Aus den gefährdeten Gegenden eintreffende Reisende er¬
zählen, daß die Russen allerorten  zum Ruckzug ge¬
zwungen werden. In den bisher gelieferten Gefechten ist
der Feind überall geschlagen  und zum Ruckzug ge¬
zwungen worden, Die Gesamtlage ist beruhigend,

bd . Budapest, 26, Nov. Nach einer Meldung deS „Magyar
Orszag " aus dem Zeinpliner Komitai stand an der Spitze der
in Zemplin und Nng eingedrungenen Russen General
Sklitschet ». Unsere Truppen zogen sich ein Stück zurück
und griffen nachts die Russen an, die in großer Ver¬
wirrung  flüchteten . Sie wurden verfolgt und zu einem
neuen Gefecht gezwungen, das mit ihrem weiteren Ruckzug
schloß. Die russische Armee flieht gegen die Grenze und ist
ganz zersprengt.  Die Russen hatten große Verluste
und ließen viele Gefangene zurück. Auch im Unger Komitat
wurden die Russen gegen die Grenze zurückgeworfeu.

Verhaftung italienischer Millionäre iu New York.
Br . Rom, 26. Nov. (Eig. Drahtberickst. Ktr . Bln .) Die

italienischen Millionäre Ernesto Alessandro und
Fabbri  in New Uork sind auf Antrag Englands  ver¬
gastet worden. Sie stehen unter der Anklage, von ihrer
P r iva t funken st ation  aus Deutschland über dre eng¬
lischen Schiffsbewegungen unterrichtet zu haben-

DTeivsrdandsfreundliche Kundgebungen
in Lissabon.

W - T - B . Lissabon, 26. Nov. Eine Volksmenge  Hai
vor dem Parlament begeistert ihren Sympathien für Eng.
land, Frankreich und Belgien Ausdruck gegeben. D,e portu¬
giesische Presse hebt hervor, daß der B e s chl u h der Kammer
von dem vom Monat August bedeutend abwerche,  da
die Regierung damals nur zu Verteidigungsmaßnahmen er-
mächttgt wurde. _

war , wußte man nicht. Die Erkennungsmarke hatte die Gra
nate mit hinweggerissen. Und auf Fragen hörte er nicht
mehr. Die Kompagnie, das Bataillon blieben die einzigen
Anhaltspunkte . Dann verschied er, ohne langen Kampf, fast
friedlich. Ein Kamerad mehr in der toten Armee, die auf
dem Soldatenfriedhos sich sammelte. Der lag in den Hügeln
an der Maas , mit Stacheldraht umhegt. Fein säuberlich ab¬
gesteckt. ein Meisterwerk dev getreuen Totengräber unseres
Heeres, unserer Pioniere.

Man hoh ihil arls einen Leiterwagen . Ein schmuckloser
Sarg aus vier Tannenbrettern , mit grünen Tannenreisern
geschmückt Behutsam zog das Doppelgespann der müden
Arttlleriepserde an , und der kleine Zug setzte sich in Be»
wegung. Vorai , der alte Ortspfarrer mit Mehjungen und
Küster, mit Kreuz und Weihrauchsaß und Weihwasserwedel.
Dahinter die Verwundeten aus dem Feldlazarett , soweit sie
gehen konnten, mit Stock und Binde unr Arm oder Hand, um
Stopf oder Stirne . Dazu der Arzt und die Sanitäter und die
freiwillige Krankenpfleger mit den weißen Kappen, Geduckt
und gepreßt, stier und stumpf schauten die wenigen Bauern
dem traurigen Zuge am Wege zu, der von gedänipstem, in
Pausen wirbelndem Trommelschlag begleitet wurde, Die zur
Salve kommandierten Mann beschlossen das Geleite . — --

. Run war er in der Erde. Der Geistliche betete über dem
offenen Grabe die lateinischen Gebete seiner Kirche, segnete
mit geweihtem Wasser den Toten , ließ Weihrauchwolken über
das Grab steigen und berührte mit der Spitze -der Kruzifix-
stange dreimal den Sargdeckel. DqS Paternoster , das er mit
dem Küster abwechselnd betete, sagte mit , wer lateinisch
konnte. Mancher der Feldgrauen bekreuzte sich. Und als die
dreimalige Salve über dem offenen Grabe durch den ge¬
drängten Nebel des -Totenmonats , des November, perknattert
war , trat einer aus der grauen Schar und sprach laut das
deutsche Vaterunser für den Gefallenen , den Helden ohne
Namen . Erschütternd klang das ! — - - '

Der Zug ordnet sich, die Handvoll Erde, die ihm gebührt,
hat jeder ihm gegeben und ein frommes Lied, das aus rauh
gewordenen Kehlen zum verhangenen Himmel tchwebt. Die

Spanien und der Aufstand in Marokko.
TU . Madrid , 25. Nov. Da man hier der Ansicht ist, daß

durch militärische Operationen der islamitischen Bewegung
nur schwer beizukommen wäre, vertritt inan hier vielfach die
Ansicht, daß es besser wäre. sich init den Kabylenftämmen
gütlich  zu einigen, um ein Hinsthergreisen der Bewegung
aus spanisches Gebiet zu vermeiden- Auch rückt der seiner¬
zeit abgelehnte Permittlungsvorschlag der Gebrüder
Mannes mann  in den Vordergrund . . Die Sozialdemo¬
kraten wollen von irgendwelchen kriegerischen Operationen
nichts wissen; sie wünschen keine Wiederholung des marokkani¬
schen Abenteuers.

Mussolini und die italienischen Sozialisten.
bd - Mailand , 26, Nov. Dir sozialistische Partei schloß

den bisherigen Direktor des Parteiorgans „Avanti ", Benito
Mussolini,  der sich nicht nur dem Parteibeschluß , für
Italiens Neutralität im jetzigen Krieg einzutreten , wider-
setzi, sondern auch rin eigenes Hetzorgan gegründet hat, aus
der Partei aus . Unter den Gründen für den Ausschluß
wurde ausdrücklich die moralische Unwürdigkeit
Mussolinis erwähnt , der trotz wiederholter Aufforderung nicht
sagen wollte, wer das Kapital für sein neues Organ -her-
gegeben hat.
Die Schädigung des italienischen Wirtschaftslebens durch

England.
IV. T .-B. Mailand , 25. Nov. (Nichtamtlich.) Die Blätter

„Perseverariza ", „Lombardia ", „Seror " und „Sole " fordern
von der italienischen Regierung energische Vorstellungen be,
her englischen Regierung wegen der ungerechtserttgten Be¬
schlagnahme von Kupfersendungen nach Italien durch eng¬
lische Kriegsschiffe. — „Lombardia " tadekt die ftankophilen
italienischen Blätter , welche, päpstlicher als der Papst , gegen
den Durchfuhrverkehr mit der Schweiz eiferten , wahrend
dieser von Frankreich eifrig betrieben werde.

England und der Vatikan.
TU . Rom, 26. Rov. Wie versichert wird, haben die Per,

Handlungen, um die diplomatischen Beziehungen Englands
zum Vatikan wiederherzustellen, eine günstige Wendung ge¬
nommen. Zum außerordentlichen Gesandten ist Hanard
ansersehen . Die britische Regierung will damit den Katho¬
liken Kanadas und Irlands Entgegenkommen für deren Ver¬
halten iM gegenwärtigen Kriege zeigen und gleichzeitig den
deutsch-österreichischen Einfluß beim Vatikan neutralisieren.

Ein neuer „zugkräftigerer " Werbeanschlag.
TU . London. 25. Nov. Di« „Times " vertritt dre Ansicht,

daß die Werbemaniseste für die englische Armee g a r n , cht
gelesen  würden , weil sie viel zulang  sind . Die „T,mes
macht den Vorschlag, folgende Fassung zu wählen : „Eng¬
länder ! Der Prinz von Wales ist in der Front ; um das
Vaterland zu retten , tun uns Männer bitter not.„ Folgt dem
Beispiel «irres Prinzen und laßt euch anwerben !'
Ein wort des Schweizer Gbsrften Müller für

ein gerechtes Urteil,
W- T .-B. Bafel, 25. Nov. (Nichtamtlich.) _ Unter „Die

Schonung der Kunstschätze im Kriege" schreibt Oberst Müller
in der „Reuen Zürcher Ztg." : Die Proteste und Vorwürfe
gegen die deutsche Kriegsführung wegen der unnötigen Zer¬
störung von Ksinstschätzen sind meines Erachtens unbe-
g r ü nd e t. Freilich übten die Deutschen ebenso roenrg w,e
ihre Gegner Schonung, wenn der Zweck des Krieges es er¬
forderte. Wenn sie anders handeln würden , so würden sie
ein Verbrechen an ihrem eigenen Volke  begehen.
Wenn der Feind eine Kathedrale als Beobachtnngsposten be¬
nutzt oder Batterien dahinter aufstellt, so beschieße rch diese
Kathedrale. Die Zerstörung mag hundertmal als barbar -st)
bezeichnet werden. Eins viel größere Barbare,  Ware
es, anders zu handeln, wodurch ich Hunderte braver Krieger
dem Verderben preisgeben und die eigene Kriegskraft brechen
würde. Ist eine Ortschaft besetzt, so habe ich als Führer bte
heilige Pflicht, sie zu beschießen, auch wenn wertvolle Kunst¬
schätze dabei zugrunde gehen. Kmeg istKrieg - Wer den
Endzweck erreichen will, . mutz die Vernichtung des gerndes
wollen. Diese grundsätzlichen Kriegsrechte sind so selbstver¬
ständlich, daß man darüber keme Worte sollte verlieren
müssen. Die deutsche Kriegsführung zerstört n , cht u n °
nötig - jedenfalls nicht mehr, -W der Gegner tut . Oft sogar
geschieht von den höchsten Stellen aus das Möglichste, um
Zerstörungen zu verhindern . Der Avtikelschretber teilt sodann
wörtlich einen Brief eines Hauptmanns  mm , der aus
der Linre im Woevre  bittet , die Kunstscyatze vonEta,n
durch das Metzer Museum dem Besitzer und der Mitwelt zu

Gedrücktheit der Männer bleibt. Die Frage ^ will nicht
weichen: „Wer war es, der dort für uns starb 1

Ji , der Heimat starb unlängst ein Soldat an den Folgen
eines Kopfschusses. Besonders tragisch waren die Umstande,
unter denen er dgs Opfer der feindlichen Kugel wurde. Er
hatte soeben eine Liebesgabensendung aus der Heimat erhal»
teni Seine erste war «S. Wochenlang hatte er m den
Schützengräben gelegen und gedarbt mif den Kameraden.
Nun wollte er auch gut leben rnit den Kameraden und ver¬
teilte die köstlichen Dings . Da bog er sich ein wenig zu hoch
vor und rin selben Augenblick riß es ihn nieder. Doch aus
deutscher Erde wollte er poch sterben. Und so geschah es.

Eine große Menschenmenge hatte sich schon geraume Zeit
vor der Beerdigung ani Krankenhause eingefunden und hielt
die Wege zum Friedhof besetzt. Es war der erste gestorbene
Krieger, den man in dem Kreisstädtchen zu Grabe trug.
Stückweise drangen die Akkorde eines Mannerchors über den
weitlvi Spitalgarten hinüber . Man hielt drinnen die Leichen-
feierV Endlich, endlich kam der Zug. Eine stattliche Musik¬
kapelle und dumpf verhaltene Trommelschläge vor dem
schwarz verhängten Leichenwagen- Dann zwei Angehörige
und die gesamte Schar unserer feldgrauen Verwundeten , sv-
wei: sic gehen konnten. Die gehörten dazu, die gaben den
richtigen, den ernstesten Ton dazu. Viele Kränze folgten, die
die Kameraden trugen . Dann kamen sie, mit umflorten
Fahnen und Schirmmützen, die Helden von 1870/71 rn
gutem, festem Tritt und nach den Regimentsvereinen geord¬
net ' zuletzt die übrigen in schwarzem Rock und hohem Hut,
dre Vertreter des Lanoratumtes , der Bürgermeister , der Be¬
hörden. Die endlosen Reihen schloß der Männerchor und
einige Wagen. . . ,

@o prunkend und mächtig war der Zug, wre ihn Sravi
und Kreis noch nicht gesehen. Und er galt dem stillen Toten
nt dem schlichten Sarge unter dein aufgelegten Helm und
Schwert. Er galt zugleich einem Ideal , dem großen er¬
habenen Opfermut , von deni ein Teil auch der Gefallene
sich getragen und per unsere Ptillionenheere beseelt, hebt u«Z
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retten . Das Gemeindearchiv ist bereits gerettet, unt eä
später der Gemeinde wieder zuzustcllcn. Schreiber hofft, daß
seine Ausführungen dazu beitragen werden, die Vorurteile
gegen die Deutschen zu beseitigen und den ungerechten An¬
schuldigungen den Boden zu entziehen-

Der nackte Zlieger.
In den ersten Novembertagen ging eine Notiz durch die

deutsche Presse. Sic war einem Feldpostbrief entnommen .u,d
besagte: Vorgestern wurde ein englischer Fliegeroftizrcr zur
Notlandung hinter unseren Schützengräben gezwungen, Lt
hatte im Flugzeug einen deutschcii Gefangenen sptlttcrnallt
neben sich, der vor Kälte und Fieber zitterte . Lau hatte ihn
so zwingen wollen, unsere Artilleriestellung zu verraten . Der
Engländer ist natürlich dann erschossen worden. . . .

amtliche „Wolfs-Bureau " hatte die l«ko in ,che Er¬
zählung weiterverbreitet . Doch in crneiu Tcii der Presse
fand sie keinen Glauben . Die Schwärmer und ^ ptimrsten,
die in Friedenszelten bewundernden Äuge^ nack, dem•
unbedingter persönlicher Freiheit " ausschauten, die alleo perl
für Deutschland von den grünen Inseln Arbions c.warteten,
warfen sich zu Verteidigern britischer Niedertracht aus. Und
sie scheuten sich nicht, die Wahrheitsliebe deutscher Soldaten
anzuzweifeln , nur um den perfiden E-ahnei> Old Englands
kein Härchen zu krümmen. Ein Blatts glaub .e ein Übriges
tun zu müssen. Als „Schauermärchen bezeichnete es d,e
schon durch ihre schlichte Vorstellungswelse glaubhafte Mel¬
dung. als das „tollste und dümmste Zeug., das rn normalen
Zeiten jeder Mensch ohne weiteres abwerst .

Nun hat es der Zufall gewollt, so berlchtcu die „Eeipz.
St. N.", datz der. „nackte Flieger ' , daß der Ärmste, den eng-
lische Gemeinheit zum Verrat am eigenen Vaterlande
zwingen wollte, in einem Leipziger Va <>arett  drautzer,
im Westen liegt. Eine Verletzung der linken Hand hat den
Braven vorübergehend kampfunfähig gemacht. Das Eis erue.
Kreuz schmückt die Brust des wackeren Pommern , der bis
Mitte voriger Woche noch in den Rechen e.nes norddeutschen
Reserveregiments stritt . Einer ii.iserer Redakteure sprach den
jungen Mann . Und er bestätigte, was seinerzeit der Tele¬
graph durch Deutschlands Gaue trug . ^ . . ....

Auf einen, Patrouillengang war der sunge freiwillige
abgeschnitten worden und in der Nahe der flandernschen
Stadt Merckem in englische Gefangenschaft gerate, -. Es war
in einer nebelfeuchten Nacht von emem Sonntag zum Mo.i-
tag. Der Deutsche wurde sofort hinter die englische front ge¬
bracht und in der Nähe eines höheren Stabes f-stgehalte».
Vier Tage mußte er in den Klauen der britischen Teufel
bleiben, vier Tage der Rot und brutalsten Behandlung er-
dulden. Halbverschimmeltes Brot bildete die einzige Nah¬
rung . ein Trunk wurde deni Unglücklichen überhaupt nicht ge¬
reicht. Nicht nur die Waffen, auch die Uniform mutzte er

Bereits ani anderen Tage befahl ein englischer Flieger»
oifizier . der aiisgezeichnet Deutsch sprach, dem Gefangenen
- - nur mit Hemd und Hose bekleidet — in den Flugapparat
ciniusteigen . Der Brite drohte mit sofortigem Erschießen,
'' all« der Deutsche sich irgendwie nicht gefügig zeige Dann
wurde der Motor angeworfen und in sausendem flug ging
e§ hinüber nach den deutschen Stellungei, . Es war bittercalt
und der Gefangene war schon nach einigen Minuten völlig
erstarrt . Vier Stunden lang raste der Engländer mit dem
Unglücklichen durch die Eisluft , immer verlangend , daß er we
deutschen Stellungen bezeichnete. Erfolgte die Antwort nicht
auf der Stelle , schlug der „Gentleman " den Wehrlosen ins
Gesicht Selbstperstündlich hat er nichts verraten , sondern
den Engländer noch nach Möglichkeit irre geführt.

Mehr tot als lebendig wurde der Gefangene nach be-
enbicttem ftlua gelandet. Aber kein wärmender Trank , keine
kräftige Nahrung wurde ihm gereicht. Drei Tage noch wieder-
holte sich das grausame Spiel . Dre , Tage lang zwang der
Brite sein Opfer , im Hemd auf dem Beobachter,itz Platz zu
nehmen zu stundenlanger Beobachtungsfahrt . Die unge¬
schützten Augen entzündeten sich. Schuttelftoste durchrasten
den Körper und vor stechendem Schmerz m Brust und Rucken
vermochte der Ärmste kaum zu atmen . Endlich am vierten
Tag winkte Erlösung . — , *

Das englische Flugzeug war von deutscher Artillerie be¬
merkt worden, die alsbald das Feuer eröffnete. Etwa crerßig
Schuß wurden abgegeben. Ein Granatsplitter tra , den Ben¬
zintank und machte ihn leck Nun mußte der Fl -egec landen.
Zwar versuchte er nach den englischen Stellungen zu wenden,
aber das Experiment mißlang ; denn der Apparat flog zu
tief. So ging er denn hinter der deutschen Front nieder.

etwa sieben Kilometer hinter der Artillerie . Nach der Lan¬
dung, die ohne weiteren Unfall erfolgte, sprang der Eng¬
länder sofort ab, gab auf deii halbtoten Begleiter noch sechs
Schüsse aus seinem Revolver und zwei aus dein Karabiner
ab uiid flüchtete. Die Kugeln hatten ihr Ziel verfehlt. Aber
von allen Seiten eilten deutsche Soldaten herbei : Einige
nahmen sich des fiebernden Kameraden an , andere verfolgten
den Engländer . Die Vollstreckung des gerechten Urteils an
seinem Peiniger sah der glücklich Befreite nicht mehr ; denn
er wurde sofort zum Generalkommando geführt und dann m
ärztliche Behandlung genommen. Dank seiner gesunden
Natur hat er die qualvollen Tage der Gefangenschaft und die.
entsetzlichen Stunden der Erkundungsflüge leidlich gut über-
standeu. Er meldete sich schon einige Tage später bei seinem
Regiment und machte fünf Sturmangriffe bei Dixmuiden
mit , bis ihm eine Kugel die Hand zerriß.

Wenn e» »och eines Beweises für die Niedertracht eng¬
lischer Kriegführung bedurft hätte, hier ist er einwandfrei
erbracht.

Rußlands Rriecjsvorbereitungen.
Die „Reue politische Korrespondenz" berichtet: Datz

Rußland bereits Monate  vor der Kriegserklärung alle
Vorbereitungen zum Kriege gegen Deutschland getroffen .hat,
ist schon durch eine Reihe von Tatsachen beweiskräftig fest¬
gestellt. Ein weiterer Beweis ergibt sich, wie wir erfahren,
daraus , daß die russische Regierung schon Anfang April
d. I . in den Gouvernements Kowno, Suwalki und Grodno
anordnete , datz sich Deutsche  nicht länger als 24 Stunden
in diesen Gebieten aufhalten durften . Für einen längeren
Aufenthalt war die Genehmigung des Kommandeurs dev
F e st u n g e n purgeschrieben. Schon damals waren in den
drei Gouvernements umfangreiche Befestigungs¬
arbeiten  und der Ausbau der Festungswerke im Gange,

was russische Rriegsgefangene sagen.
Der „Neuen politischen Korrespondenz" toird mitgeteikt:

Die in den letzten Tagen aus der Schlacht von Wloclawesk
nach Deutschland übergeführten kriegsgefangenen Russen be¬
fanden sich vielfach in einer traurigen Ausrüstung.
Besonders das Schuhwerk war so stark abgerissen, datz die
nackten Füße zum Vorschein kamen. Die Kriegsgefangenen
erklärten , datz sie total verhungert  wären und seit
zehn Tagen keine warme Kost mehr erhalten hätten ; erst als
sie in Gefangenschaft geraten wären , vermochten sie sich in¬
folge besserer Verpflegung zu erholen. Innerhalb der russi¬
schen Armee sehe es sehr traurig aus ; in Anbetracht der
starken Kälte fehle es an warmen Kleidungsstücken. Verhält-
nismähig am besten gehe es noch den berittenen Truppen;
die Fnhmcmnschaften aber zeigten sich zum Teil sehr erschöpft
infolge der schlechten Verpflegung und der anhaltenden Ge¬
waltmärsche. Ein Winterfeldzug biete für die russische
Armee große Schwierigkeiten; es sei nach dieser Richtung
wenig Vorsorge getroffen, weil man sich den Feldzug gegen
Deutschland viel leichter gedacht habe. Im russischen Heere
herrsche eine große Angst vor Sind nt bürg. „©, nix
Hindenburg ", rufen die Mannschaften, und deshalb toerde
ihnen immer vorgeredet, datz Hindenburg läitgst gefangen
sei. Die meisten Russen, von denen viele leidlich Deutsch
sprechen können, seien froh, sich in deutscher Gefangenschaft
zu befinden und sie geben ihrer mangelnden Kampfesstim¬
mung in drastischeti Worten Ausdruck.
Die Rückkehr der Aivilgefangenen aus Rußland.

bft. Christiania , 26. Nov. Aus Stockholm wird gemeldet:
Unter den vielen Flüchtlingen / die jedetr Tag von Rutzlattd
über Schweden nach Deutschland zurückbefördert werden, be-
fanden sich gestern 8 0 Heimatlose aus O st p r e u tze n,
meist Frauen und Kinder.  Sie waren von den Russen
bei ihrem Eindringen in Ostpreußen gefangen  genom¬
men worden und mutzten jetzt die Reise von Petersburg nach
der Heimat zurückmachen. Unter ihnen sind viele Kranke
und T o d m ü d e. Ein Teil hat inzwischen auch in Rußland
an a n st e cke n d e n Krankheiten, insbesondere unter den
schwarzen Pocken  gelitten , die nach ihren Berichten
auch im russischen Heere auftreten . Von Stockholm sind die
Flüchtlinge gestern abend nach Deutschland weitergereist.
Es sind dies nur die Vortrupps  der vielen Zivilge¬
fangenen auS Rußland , die hier in der nächsten Zukunft er¬
wartet werden.

Beredte Zablcn der Feldpost.
W . T .-B . Berlin , 28. Nov. (Amtlich.) In der ver¬

gangenen Woche, wo Feldpostbriefepäckchenbis 800 Gramm
zugelassen waren , sind allein bei der Berlitter Feldpost-

Morgen-Ausgabe. ErsteS Blatt. Seite 8«
sammelstelle täglich im Durchschnitt bearbeitet worden:
832 500 Feldpostbriefe und Postkarten . 70 000 Zeitungs¬
bündchen (Langholzsendungen), 478 300 Feldpostbriefpäckchen.
Das sind Ift , Millionen Feldpostbrieffcndungcn. Außer in
Berlin sind noch 20 Feldpostsammelstellcn im Deutschen Reich
vorhanden.
Die Nachrichtenvermittlung an unsere Truppen

im Felde.
W. T .-B . Berlin , 26. Nov. (Nichtamtlich.) Die durch

den Groß Herzog von Oldenburg  ins Leben ge¬
rufene Nachrichtenvermittelung über Kriegsereignisse an
unsere Feldtruppen ist nunmehr seit längerem in vollem
Ilmsange in Tätigkeit  getreten . Die Truppen an der
Front siitd alle denen in tiefster Dankbarkeit  ver¬
bunden, die dazu beigetragen haben, ihnen die Nachrichten¬
blätter , das Offizierblatt und die Feldpost in so umfassender
zuverlässiger Weise zuzuführen.

Das Eiserne Rreuz.
Das Eiserne Kreuz , erster Klasse  erhielten der

Lehrer an der jüdischen Lehrerbildungsanstalt der Berliner
jüdischen Gemeinde Gottfried Sender;  der Gcneralmaior
und Kommandeur einer Feldartillerie -Brigade Fonquet;
der Tapezierer Franz Scheid gen,  ein Berliner Kind, er
ist als Ei nund vierzigjährig er  freiwillig in sein
altes Regiment wieder eingetreten und ist im bisherigen
Verlauf des Feldzuges zum Feldwebel befördert worden ; der
Leutnant im Infanterie -Regiment Nr . 74 Max Hermann
v. Loefen;  die FliegerleutnantS Siegfried Düring,  Kart
Kapeller  und Kurt Menge  und der Beamte der Natio¬
nalbank für Deuifchlaitd Freiherr Erik v. Wachtmeister,
Leutnant und Adjutant tm Infanterie -Regiment Nr . 205.
Das Eiserne Kreuz erster Klasse und der Albrechtsorden mit
Schwertern wurde den beiden Mitgliedern des Dresdener
Fußballklubs „Guts -MutS " Oberleutnant Hahn  und Leut¬
nant Flor eh  verliehen . Ferner dem Führer der 1. Ersatz-
Batterie des Feldartillerie -Regiments Nr. 30 (Perleberg ),
Oberlcutnaitt der Landwehr K a tu m e r.

Zur Erkrankung des Generalobersten v. Hausen.
Partenkirchen, 28. Nov. Der in Partenkirchen zur Kur

weilende Generaloberst Freiherr v. Hausen leidet an einer
schwer en N er ve ng err ü tt u n g, die unbedingte Ruhe
erfordert . Der Kraifte liegt zu Bett und darf keine Besuche
empfangen. Die Genesung ist allerdings im langsamen Fort-
schreiten begriffen, doch werden bis zur völligen Heilung noch
Wochen vergehen.

Die Wcihnachtsbescherung der österreichischen Truppen.
W. T .-B . aßtcn, 25. Stob. (Nichtamtlich.) Der Kaiser

hat für die vom Kricgsfürsorgeamt eingeleitete Aktion der
Weihnachtsüescherung im Felde steheirder Soldaten einen
namhaften Betrag gespendet. Der Kaiser, der dieser Mtion
besondere Aufmerksamkeit widmet und ihr so großes Inter¬
esse entgegenbringt , sprach die sichere Erwartung aus , datz
noch reichliche Geldspendett eingehen werden. Er nahm von
der Absicht, bei der Verteilung von Liebesgaben auch die
deutschen Truppen  entsprechend zu berücksichtigen, mit
besonderer Befriedigutig Kenntnis.
Eine 40-Millioncn -Stiftung der Landesbank der Rheinprovinz.

Berlin , 26. Nov. Aus Köln erfährt das „B. T.", datz die
Landesbank der Rheinprovinz 40 Millionen Mark für Kriegs¬
unterstützungszwecke in der Rheinprovinz zur Verfügung
gestellt hat.

Kus der 83. Verlustliste.
(Abkürzungen:  verw . — verwundet, leichtv. — leicht oer.

wundet . fchwerv. — schwer verwundet,
Perm, — vermißt, gef. — acfanqen.1

31. Infanterie -Division. Stab . Frankfurt a. M.
Tvainfhr . Georg Malstz (Wiesbaden)  tot.

4. Garde-Regiment. Berlin.
Berichtigung früherer Angaben.

Gren. Klepper (Flörsheim ) bisher verw., tot.
8. Garde-Regiment. Spandau.

(Kielce am 30 6.. Polici um 10.. . Nowo-Alexandria vom 10.
bis 12.. Ärzenica am 12.. Slowiki - Nowy am 12. und 13.,
Janiiko am 16. 18 und 19., Glowacza am 2E . Jtvangorod vom

12 bis 24 , Kozenice am 24. utrd Sewertno am 2o. 10. 14.)
Res. Franz Pütz (Wiesbaden)  schwer«.

Garde-Olrenadier-Regimcnt Rr . 8, Spandau.
(Klikawa. Jauikow . Nowo Alexandria .. Lesna Rzela , Wolka,
Zabianka und Dombawka vorn 30. bis 16.. Iwangorod vom

15. bis 19. Brzuza und Sewerino vom 23 bis 26. 10 14.)
Gren Müller 4 (Michelbach) schwer». ; Gren Schmidt

(Sellenbahn ) leichtv.; Gren . Müller 2 -(Arzbach) tot ; Gefr.

beschwingt. Davon war erfüllt die Rede des Predigers am
Grabe . Die grauköpfigen Veteranen beugten sich vor dem
Gedanken: auch unsere Kinder , unsere Enkel wißen den
Heldentod zu sterben. Und als die Choräle der Musik, des
Männergesanges verklungen und dreimal die Kommandos:
„Achtung! Laden ! Hoch! Legt an ! Feuer !", gegeben- und
befolgt waren , die Grube sich mit Erde zu füllen anxing»
ging's in Ordnung zurück.

Strammer setzte man den Futz nach dem Takt der Musik.
Der finnländische Reitermarsch schmetterte auf in die Lüfte.
Das Leben trat hinter dem Kirchhofsgitter zu unS und
sprach: „Ich gebe den Sieg und mich, wenn der . Tod das
Werk getan . Tod und Leben, Sieg und Sterben sind anein¬
ander gebunden ! Was hilft da groß klagen!"

ü-
Bei den Kriegsgefangeiien.

Novembertag, trüb und verhangen am Morgen, sich klä¬
rend am späten Nachmittag. Sanft , wie das Auge einer
Mutter blickt die scheidende Sonne über die Heide. Die liegt
groß und einsam, arm und dürftig vor den grotzen Toren der.
Festung im Westen, die zur Wacht am Rhein berufen und
gerüstet ist.

Das gedämpfte Licht vergoldet die Waldlichtungen, in
denen jetzt ein reges Leben herrscht. Männer mit der kreuz»
geschmücktenKappe des Landwehrmannes geheii rntt gela¬
denem Gewehr und geschärftem Blick auf und ab. Schmäch¬
tige Männer mit dunklem Haar und dunklem Gesicht arbeiten
lässig am Boden. Blaue Mäntel schlottern über grellrote,
schmutzige Hosen. Ihr Gesicht zeigt nur in Einzelfällen Ver¬
bissenheit. vorzugsweise bei den Belgiern mit ihren grau¬
blauen Hosen und graublauen Käppis , und bei den Eng¬
ländern . Ein gewisser Einschlag von Ergebenheit und
Schickung in das harte , aber gerechte Los, das ihnen der
Krieg geschüttelt hat , ist ihnen cigeti. Ein Kerlchen pfiff so¬
gar still zufrieden ein munteres französisches Liedchen vor
sich hin. Vom Korporal aufwärts brauchen die Gefangenen
nicht zu arbeiten . Das sind dann die, die am ehesten auf¬

sässig und widerspenstig werden. Sie stehen meist da und
schauen sich die neugierigen Fremden an , die bis zur Posten¬
linie sich' wagen, die Hände in die Tiefen der Hosentaschen
gedrückt und eine kleine Mutzpfeife rauchend, nicht selten kalt.
Die typische Haltung des faulen Romanen , Geradezu ver¬
rückt nehmen sich zwei englische, hochgereckte Offiziere aus.
Sie gehen in einem beschleunigten Zeitmaß unentwegt in der
nämlichen Richtung vorwärts und zurück, die Hände in den
Hosentaschen und mit den langen Beinen daherstochernd.
Die Engländer sehen nicht unvorteilhaft aus in den wohl¬
erhaltenen gelbbraunen Khakiuniformen . Sie haben durch-
gehends ihre Sachen noch an . Die französischen und bel¬
gischen Kameraden tragen dagegen manches Stück, das sonst
den Zivilisten schmückt. Hier eine Kappe, dort eine
Manchesterhose. Der bärtige Vierziger da, ein Franzose,
trägt überhaupt nur Zivil , der Nordafrikauer einen wollenen
Umhang um den Schultern.

Die Gefangenen bearbeiten hauptsächlich das Gelände,
um es für ein großes Barackenlager zu ebnen. Gräben für
Kanalanschlutz werden gezogen und ausgehoben, ^die Kiefern
gefällt, um Platz zu gewinneil, unebene tiefere Stellen aus¬
gefüllt, höhere abgetragen . Obivohl die Leute .sich nicht über¬
mäßig anstrengen in den sechs Stunden , die sie abzuarbeiteti
haben, sieht das Ganze wie ein Ameisengewimmel auö.
Kleine Feldbahnen durchziehen das Arbeiisfeld , Uiid polternd
werden die Wägelchen umgestülpt. Einen besonderen Spaß
haben die Männer , wenn sie als Lenker und Mitfahrer die
abschüssige Bahn von der einen Breiteseite zur anderen mit-
herabschießen. Andere, vornehmlich diesmal Engländer,
bauen eine Baracke auf . Die Wohnungen sind rechteckige
Holzhäuser, die in zwei Hälften geteilt sind. Jede Hälfte
nimmt 78 Mann aus. Dazu kommen die Unteroffiziere , die
in einer eigenen kleinen Stube gleich am Eingang hausen.
Außerordentlich sauber und gefällig werden diese Häuser ge¬
macht. So schön haben es ihre Gegner auf den französischen
Truppenübungsplätzen , z. B. auf der Hochfläche bei Limoges,
nicht. Dort liegen bekanntlich viele der Unsrigen als Kriegs¬
gefangene, und es ist schon bekannt geworden, in ivas für
alten , kalten und zugigen Bretterhäusern die Armen dort

wohnen. Selbst Zcnlralheizung fehlt nicht in unseren Lagern.
— Den ersten Trupp Rothosen traf ich bei dem Dorf W.,
das dem Übungsplatz den Namen gibt. Sie hatten die Land¬
straße zu reinigen und auszubessern. Den letzten begegnete
ich im Walde, auf der Heide. Sie legten einen neuen Weg
an . Ein Artillerist , erkenntlich an der blauen Hose und zwei
roten Biesen, hielt mit einem gewissen Stolz die hohe Meß¬
stange, andere trugen die Apparate , und ein klug aussehender
Gemeiner mit goldenem Kneifer nahm mit dem Visierappa¬
rat die Wegaufnahme vor. Ich fragte , wie es ihnen bei uns
ginge, und sie erwiderten sichtlich ohne Verstelluiig : „Bien,
trvs bien ." Und schon brach die französische Koiiversatwns-
lust hervor, als sie einen Schwall von Fragen auf uns nieder¬
regnen liehen . Die nun sich nähernde Wache schnitt freilich
rasch die Unterredung ab. Und das war gut so.

Da . ein dreifach wiederholtes langgezogencs Trompeten-
zeichen! Sammelt euch und antreten zum Abmarsch in die
Wohnbaracke! EL war gegen % 6 Uhr. In der grauen und
webenden Dämmeruiig sah ich fern eine Kette, unendlich
lang . Die Glieder ordneteii sich militärisch. In schneller
Gangart huschte der Zug au der den Besuchern entgegenge¬
setzten Breitseite des neuen Lagerplatzes wie ein Heer von
grauen Schatten in den streng abgeschlossenenTeil des
Lagers , wo die Gefangenen wohnen, schlafen und die .Mahl¬
zeiten einnehmen . In eigenen, von den Mannschaftsräumen
geschiedenen Häusern wohnen hier die Offiziere . 60 Pfennig,
das sind die durchschnittlichenKosten, die jeden Tag uns der.
einfache Gefangene kostet. Natürlich belaufen die sich höher,
wenn sie erkranken oder besonders geschwächt sind. In der
Kantine , die srsiher, wie auch die Baracken, unseren übenden
Truppen diente, dürfen sie sich kaufen, was ern Soldatenherz,
sei cs französisch, belgisch oder englisch, begehrt, und der Geld-
beutel , den sie inctgebracht haben, erlaubt . Was ich schon
draußen bei den Arbeiten beobachtete, das strenge AVsondern
der einzelnen Nationen voneinander , ist auch hier durchge¬
führt . Sonst wäre bald bei der bekannten „herzlichen Ver¬
brüderung " (entents cordiale !) ein erbitterter Krieg unter
ihnen entbrannt . Und der würde von mindestens ebenso
langer Dauer sein wie der Feldkrieg da draußen.
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Müller (Lorchhausen) leichtv. ; Gren. Eduard Stroh¬
mann (Wiesbaden)  verm.

Landwehr-Jnfantcrie -Regimcnt Nr. 80. Wiesbaden.
(Lavelirre-Coirrches am 3. und ' 0 , Cötes de Behorrille am 3.,
Celles am 19.. 29. und 30. 9.. Vieux Möulin am 2., St . Mau¬

rice am 2. und Eckircher Sähe am 28. 10. 140
1. Bataillon.

1. Komp .: Wehem . Friedrich Alstern «.Wiesbaden)
Perm. ; Wehrm Emil Balze (Wiesbaden)  verm . ; Wehrm.
August Deusing (Wiesbaden)  verm .: Wehrm. Döathias
Fraues (Wiesbaden)  Perm - : Wehrm. Jakob Holz¬
appel (Wiesbaden)  verm . ; Wehrm. Adolf Lossaus
(Wiesbaden)  Perm .; Wehrm Emil Rühle . (Wres-
üaden)  ve :m. : Wehrm. Johann Scholl (Wiesbaden)
Perm.: Wehrm. Hein .ich Scherer (Wiesbaden)  verm;
Wehrm. Paul Staudt (Wiesbaden)  verm ; Gefr Theo¬
dor Sßoflt 1 (Wiesbaden)  verm ; Gefr. Wiesel (Frank¬
furt a. M.) verm : Wehrm. Riesel (Frankfurt a M.) verm.;
Wehrm. Geiß 2 (HoM ) verm. ; Wehrm. Kaszuo (Nachrodt)
verm : Wehrm. Majewski (Uerdingen) verm

2. Komp . : Wehrm Händen (Limburg) tot : Wehrm.
Reißmann (Neugernsdorf) tot - Wehrm. Maul (Griesheim)
tot : Wehrm. Levy (Brodenbach) tot.

4. Komp . : Wehrm Munk (Kastel) toi ; Wehrm. Huth-
macher (Sindlingen ) schwerv.

2. Bataillon.
5. Komp .: Serg . Krüge (Sta .gard) schwerv. ; Gefr. Lim-

barth (Hahn) schwerv. ; Gefr. Schuster (Frankfurt a . M.)
schwerv. ; Wehrm. Seibel (Nordenstadt) schwerv. ; Wehnm.
Zimmer (Eckenheim) schwerv: Wehrm. Rectling (Frankfurt
a . M.) schwerv. ; Wehrm Stricker (Frankfurt a.  M .) schwerv; '
Wehrm. Weber (Sambach) schwerv. ; Wehrm. Roth (Biebrich)
schwerv. ; Wehrm Leonhard (Sachsenhaufen) schwerv.;
Wehrnr. Schon (Kastel) schverv. ; Wehrm Strecker (Hohlbach-
Künzelsart) schwerv. ; Wehrm Wagner (Rehborn): schwew.;
Wehrm. Walter (Frankfurt a M.) schwerv. ; Wehrm Fischer
(St . Mafien ) schwerv. ; Wehrm. Ruhst (Lisdorf) schweaw;
Wehrm Schüler (Schachert) schwerv. ; Wehrm. Kunz (Esch¬
born) schwerv. ; Wehrm. Sohl tFriedberg ) schwerv. ; Wehrm
Brobscher (Griesheim) schwerv; Gefr . May (Rüdesherm)
leichtv. ; Webrm Bauinann (Biebrich) leichtv. ; Wehrrn.
Gmrdelach (Wildflecken) leichtv: Wehrm. Conrad (Btebäch)
schwerv.; Wehrm Schwemmle (Jgolsloch-1 schwerv. ; Wehrm.
Partenheimer (Genheim) schwerv; Wehrm. Laut (Biebrich)
schwerv. ; Wehrnr. Map (Bleidenstadt) ve-m ; Wehrm. Corts
(Remscheid) verm,  Wehrm . Ried (Laupheim) schwerv. ;
Wehrm. Kanzel (Wallau ) verm ; Wehrm. Kleber (Wällau)
verm : Webrm Klein (Sonnenberg ) verm.; Wehrm Hollen-
fteiner (Ersehn) verm.; Wehrm Weinzierl (Oberspiehburg)
verm : Wehrm Schöls (Breitenbrunn ) verm. ; Wehrm. Her-
kert (Aschaffenbnvg) verm.; Wehrm Winterbarrer (Lobenfeld)
verm.; Wehrm Leiser (Wildenholz) verm.; Weh"m. Schreibusch
(Ludwigshafen) verm ; Wehrm Wagner (Weißbuch) verm.;
Webrm Nees (Waldbüttelbrumr ) verm : Wehrm. Geyer
(Beffungen) verm;  Wehrnr . Schaible (Hornberg) verm;
Wehrm Damm (Medenbach) verm;  Wehrm Kursttza (Groß-
Weichsel) verm. ; Wehrm Scheurer (Obertiesenbach) Perm.,
Wehrnr Keller (Sindlingen ) verm.; Wehrnr. Roß (PrrW)
verm;  Wehrm Sickinger (Hohrnarth ) verm;  Wehrm Preb-
fcher. (Griesheim) verm ; Wehrm Jäger (Kaiserslautern)
verm : Wehrm. Schulz (Werne) verm : Wehrm Haug (Thal-heim) vernr.

6. Komp . : Unteroff . Preuß (Erbenheim) tot ; Unteroff.
Thaucr (Hebel) leichtv. ; Wehrm Diefenbach (Hermbach)
schwew:  Wehrnr Dich 1 (Mayen) leichtv. ; Wehrm. Trom-
vetta (Niederjosbach) leichtv.. zur Truppe zurück.

ItaÄL und Land.
MissbLdener Nachrichten.

Deutsche Weihnachten!
Noch nie ist das deutsche Volk zu Weihnachten so gründ¬

lich bei sich selbst daheim gewesen als diesmal.
Ferrrde ringsum , die gleichsam für uns einen Schutzwall

bilden gegen die widerliche Ausländerer , der wir zu verfallen
drohten. An uns das Beste verlierend , von fremden Völkern
Nichtiges cinsarigend, waren wir in Gefahr , nationale
Zwitterlinge zu werden.

Aber nun besinnen wix uns . der. Schätze, die.bei uns da¬
heim in reichster Fülle aufgespeichert sind. Weihnacht weist
uns zur Einkehr bei unseren Denkern und Dichtern im
Buche . Wir geben uns das Buch, wir geben es unseren
Lieben. Nichts Würdigeres , als die erlauchten Geister der
Nation zum Feste zu laden. Kein vornehmeres Geschenk als
das Buch; in schwerer Zeit keine glücklichere Insel der Seligen ..
Unsere. Klassiker! Unsere neueren , die zeitgenössischen Dichter,
die mit uns leben, leiden, streiten. Hören wir , was sie.uns zu
erzählen .wissen, was sie uns zu sagen haben. Wenn Kriegs¬
lärm aller Art uns bange macht, nehmen wir Zuflucht zu den
Dichtern. . Suchen wir in ihnen die deutsche Seele , die .Quelle
herzstärkender Zuversicht, Wcltfreudigkeit, MenschenvertrauenI
und frommen Gottesempfindens . Vernehmen wir die hehren
klänge von Liebe,und Treue , von Großmut und.Heldenhaftig¬
keit; hören wir das harmlos heitere Lachen des deutschen
Humors ; versetzen wir uns durch das Buch in schönere, beffere
Welten, wenn uns die gegenwärtige nicht gefallen will.

Freunde ! Feiern wir deutsche Weihnachten. Erfreuen
wir uns in dem Buche des Christbaums wieder einmal der
deutschen Seele.

Die Zeit der langen Nacht ist gekommen, wir brauchen
ein Licht.

Kricglach  rin Oktober 1914.
Peter Rosegger.

Diesem Aufruf des großen Steiermärkers haben sich eine,
große Anzahl deutscher Schrtftstellcr und Schriftstellerinnen
angeschlossen.

Sanitütshunde für den Krieg.
Der eigentliche Kriegszweck ist nicht die Vernichtung der

Feinde, sondern lediglich ihre Unschädlichmachung. In der
Genfer Konvention sind daher internationale Vereinbarungen,
für alle Kulturstaaten bindend, getroffen/welche das Ziel ver¬
folgen, die Verwendung von Waffen, deren Wirkung über den
erstrebten Erfolg hinausgeht , zu verhindern, und die Sorge
für eine ihre Heilung ermöglichendeBehandlung der Verwun¬
deten vor jeder Beeinflussung durch den Feind zu sichern.
Leider stehen diese Vereinbarungen vielfach nur auf dem
Papier . Im Kriege toben die Leidenschaften. Es hält schwer,
in dieser Zeit Abmachungen, und seien es auch die natürlich¬
sten, bei den beteiligten Einzelpersonen Anerkennung zu ver¬
schaffen. Um so mehr mutz es das Bestreben der Kriegführen¬
den sein, für sich die üblen Folgen des Krieges nach Möglich¬
keit aufznheben, besonders Einrichtungen zu treffen , welche
die Garantie dafür bieten, daß nicht die Zahl der eigenen
Krieger ohne Not vermindert wird. Für die Armeen ist cs
von größter Wichtigkeit, von den Verwundeten so viele am
Leben zu erhalten , wie nur eben möglich ist. Das R o i e
Kreuz  greift daher ein, indem es neben dem militärischen
Sanitätsdienst einen solchen zivilen Charakters êirrrichtet
und fortwährend, auch in Friedenszeiten , auf der Höhe erhält.
Es bildet Krankenpfleger aus und Kranken¬

träger,  sorgt für eine genügende Zahl von Gelegenheiten
zur Unterbringung der Verwundeten, für die innere Einrich¬
tung der Lazarette und was dergleichen Aufgaben mehr find.
Nun ist schon in früheren Kriegen die Erfahrung gemacht wor¬
den, daß zahlreiche Verwundete um deswillen ein schreckliches
Ende finden, weil sie von den Sanitätern beim Absuchen des
Schlachtfeldes ubersehen werden. Nach Wochen noch entdeckte
man Leichen an versteckten Stellen , im Gebüsch, hinter Hecken,

'in Heu- und Strohschobern. Die Verwundeten hatten sich
während des Gefechts an die Fundstelle geschleppt, um den Ge¬
schossen und den Füßen der Streitenden aus dem Wege zu
gehen, zum Teil auch, weil sie den Brutalitäten der Feinde
oder der Schlachtfeldhyänen zum Opfer zu fallen fürchteten.
Diese Verwundeten zu retten , ist eine neue, den Sanitäts¬
kolonnen angegliederte Einrichtung des Roten Kreuzes be¬
stimmt. Kaum ein Jahrzehnt rst es her, daß man , aufmerk¬
sam gemacht auf den wunderbaren Spürsinn gewisser Hunde¬
rassen, begann, sich' diese in polizeilichem Interesse zur Er¬
mittelung von Dieben oder,von Berübern anderer Srrafhand-
lungeu nutzbar ,zu machen. Allerdings haben diese Polizei¬
hunde nicht ganz gehalten, ioas sie versprachen, wenigstens
haben die Gerichte durchweg Anstand genommen, auf .Unter¬
suchungsergebnisse, welche durch Hunde allein herbeigeführt
wurden, Schuldsprüche aufzubaupn . Immerhin hat sich er¬
gebend daß der Spürsinn der .Hunde, ein .ganz .bewunderungs¬
würdiger , der Ausbildung zu den verschiedenstenZwecken
fähiger ist, und so(hat man auch den Versuch gemacht, sie zur
Ausfindigmachung ' von ' irr Wäldern usw. versteckt liegenden
Verwundeten zu verwerrden. Wie es scheint, mit dem aller¬
besten Erfolg. Die erste Truppe , welche Sanitätshunde
beim Ausrücken mit sich führte , war ein Garde -Regiment.
Seitdem siird arrdere Truppenteile dem dort gegebenen Beispiel
gefolgt, und heute dürfte die Zahl der inr Felde befindlichen
Hunde sich auf 600 belaufen . Die Hunde werden entweder
von der Arureeverwaltung angekauft, oder sie iverden ihr
lediglich zur Benutzung von Hundeliebhabern zur Verfügung
gestellt gegen Übernahme der Verpflichtung der Schadloshal¬
tung , sofern die' Tiere irgendwie währeird ihrer Verwendung
auf dem Schlachtfeld zu Schaden kommen. In der Hauptsache
kommen bis .jetzt noch Polizeihunde in Frage , An den Haupt¬
plätzen, so auch in Wiesbaden,  ist im Anschluß an die
Sanitätskolonnen eine Sorrderabterlung für Sanitätshunde
mit Führern eingerichtet, . welche sich der Ausbildung der
Hurrde widmet. :Sie stellt . Mannschaften mit Hunden der
Militärverwaltung zur Verfügung rrird' übernimmt zu diesem
Zweck ansgebildetes Personal von der Sanitätskolonne vom

' Roten. Kreuz. Zurzeit verlangt ,die Heeresverwaltung weitere
300 Hundg. Die Mannschaften, welche felddienstfähig, aber
nicht militärdienstpflichtig sein sollen, und .welche, eine Urtter-
snchungSbescheinigungvom Militärarzt sowie ein .Führungs¬
zeugnis von der Polizeidirektion vorzulegen haben, erhalten
im Falle der (Einberufung dieselbe Versorgung und Löhnung

.wie  die Soldaten . . An der Spitze der hiesigen „Sonderabtei¬
lung für Sanitätshunde mit Führern " steht Herr A. C. A r n d,
Wilhelminenftraße 54, welcher mit ebenso großem Eifer wie
Erfolg der Ausbildung der Kriegshunde obliegt. Zwei der¬
selben sind bereits abgerusen und stehen im Felde. Fünfzehn
sind noch in der Ausbildung begriffen. Dreimal in jeder
Woche, vom Nachmittag bis oft in die Nacht hinein finden zu
diesem Zweck rrn R a b e n g r u rr d sowie den benachbarten
Waldungen Übungen statt, welche des Interessanten die Fülle
bieten. Die Tiere , meist deutsche Schäferhunde, -marschieren
dabei mit ihren Führern auf. Sic machen, ohne daß Unord¬
nungen Vorkommen, die Marschformationen ihrer Führer mit,

. halten sich genau an deren Marschtempo, werden auch durch
Las Schießen in ihrer unmittelbaren Nähe nicht aus der
Fassung gebracht, bleiben ruhig auch allein an bestimmten
Stellen , bis sie einzeln gerufen werden, und durchsuchenaus
Befehl zum Schluß die Wälder nach Personen , welche vorher
dort versteckt worden siird. Finden sie einen der Leute, so
laufen sie zu dem Führer zurück, welcher sie ankoppelt und von
ihnen an die Fundstelle geleitet wird. Um sich auch in frem¬
den Gegenden und zur Nachtzeit stets wieder zu den Verbands¬
plätzen zurückfinden zu können, sind die Mannschaften mit
einem Kompaß  mit phosphoreszierendem Blatt versehen.
Die Verwendung von Krregshunden ist neu ; es darf aber heute
schon gesagt werden, daß sie sich durchaus bewährt haben und
daß ihnen, allein ".bereits unzählige Verwundete ihre Rettung
verdanken.

Kuch eine weihnachksbitte.
In der letzten Ausgabe der „Deutschen Konfektion" lesen

wir das Folgende : .Die schweren Sorgen des Krieges und die
damit verbundenen Opfer an Gut .und Blut haben eine allge¬
meine Läuterung der Herzen zuwege gebracht, die sich unter
anderem ' auch in der Vermeidung von unnötigen Ausgaben,
namentlich für allerhand Luxus 'und Tand äußerte .-So lobens¬
wert nun auch der auf .größere Einfachheit zielende Grund¬
gedanke dieser Bestrebungen, ist, um so t a dein sw er  t e r
wäre es, eine allzu große  S p a r s a rn I c i t P l a tz grei¬
fen zu lassen, die selbst Ausgaben für die nützlichsten
Sachen  als überflüssig verpönen wollte. Die schon jetzt durch
den bedrückendenNebel der Kriegssorgcn wieder aufleuchten¬
den Weihnachtskerzen sollten wir als Symbol der Lebens¬
freude begrüßen , die .auch in schweren Zeiten nicht untergeben
darf , und in dem Bestreben, durch Weihnachtsgaben anderen
eine Freude zu bereiten , einer der schönsten Regungen nrensch-
licher Gesittung Raum geben. Und gerade jetzt bedarf das
menschliche Gemüt der Freude ; gerade jetzt: müssen Taufende
von Herzen, die um das Wohl ihrer Angehörigen im Felde be¬
kümmert sind, durch das Gefühl ' der Freude gestärkt und' er¬
hoben iverden, welche das Bescheren und Beschertwerden zwei¬
felsohne hervorruft . Man sollte den trüben Gedanken der
Trauernden und Bedrückten zeitweilig eine andere Richtung
geben, indem man ihnen durch eine mit Verständnis ansge-
wählte und nützliche Weihnachtsgabe in wohltuender Weise-
zum Bewußtsein bringt , daß auch noch andere - liebevoll an
ihrer Seite stehen. Außerdem kann nicht oft genug die be¬
fruchtende Wirkung betont werden, die jeder Einkauf auf den
ordnungsmäßigen Gang unseres Wirtschaftslebens ausübt.
In Tausende von arbeitslustigen Händen tragen wir Verdienst
mit jeder Ausgabe für einen einzigen Gegenstand. Mit dem
Kauf eines Wintermantels beispielsweise geben wir der Ver¬
käuferin , der Näherin , dem Zuschneider, dem Weber, dem
Färber , dem Spinner , dem Knopfarbeiter und den unzähligen
anderen Angestellten in den betreffenden Betrieben den wohl¬
verdienten Lohn für ihre Arbeit, Es ergeht daher an alle der
Ruf : Schränkt eure Ausgaben für das Weih-
nach issest gerade irr diesen schweren Zeitzen
nicht unnützerweise ein!  Denkt daran , daß eine
schöne und nützliche Wcihnachtsgabe die Freude aufleuchten
läßt auch in den Augen derer, die sonst Kummer und Sorge
k>edrücken! Dergeßt auch nicht, daß jede.Ausgabe, jeder Ein¬

kauf eine verdienstvolle patriotische-Handlung bedeutet, die :n
volkswirtschaftlicherHinsicht, vielfach nützlicher.ist als .manche
Spende für wohltätige Zwecke!"

— Elternabende zwecks Berufsberatung . Wie in vorigen
Jahren , hat es das Arbeitsamt  auch dieses Jahr über¬
nommen, Elternabende  zur Beratung bei der Berufs¬
wahl zu veranstalten . Angehörige der verschiedenstenBerufe
haben ihre Mitarbeit in bereitwilligster Weise zugesagt. Der
erste Aherrd findet am Sonntag , den 29. November, nach¬
mittags 5 Uhr,.  in der Aula der Gewerbeschule, Wellritz-
straße 38, für männliche Lehrlinge statt. Es wird gesprochen
über die kau fin ä n n i sch e n und die gewerblichen  Be¬
rufe. Der zweite Abend ist am 6. Dezember d. I . für weib-

; liche Lehrlinge vorgesehen. Als Themata sind in Aussicht ge¬
nommen die.kaufmännischen, gewerblichen.und hauswirtschaft¬
lichen Berufe . Der.  Eintritt ist für jedermann frei und ist
eine zahlreiche Beteiligung erwünscht.

■— Städtisches Leihhaus. Die Versteigerung der Pfänder
Nr. 1182 bis 7162, welche im Oktober d. I , hätte stattfinden
müssen, infolge des Krieges aber aufgeschoben wurde, findet
am 14. und 15. Dezember d. I . statt . Interessenten machen
wir darauf aufmerksam, daß die Auslösung dieser Pfänder
noch bis spätestens. Freitag , den 11. Dezember d. I ., erfolgen
kann. Inr übrigen wolle man sich bei Auslösungen ebenso
wie bei Verlängerungen genau nach dem aus dem Pfandschein
aufgedruckten Verfalltag richten.

— Wiesbadener Lazarette . Die Nachträge 74, 75 und 76
der Verwundetenliste der Auskunftsstelle für im Felde stehende
nassaüische Soldaten in (der Loge Plato führt die nachstehen¬
den Zugänge an Verwundeten in unseren örtlichen Lazaretten
aus : Vom Ersatz-Bataillon -50: Reservist Schieferstein (Frank¬
furt ), Walkmühlstratze 6. Vom Infanterie -Regiment 136:
Unteroffizier Silbereisen (Dotzheim) im Hotel .Reichspost; Er¬
satz-Reservist Maier (Wiesbaden) im Hotel Weins . Vom
Landwehr-Jnfanterie -Regiment 80: Mehrmann Becker (Bonn¬
kirchen) im Hotel Weins ;:Gefreiter Bilz. (Wiesbaden) im Hotel
Weins ; Unteroffizier Dittrner (Biebrich), Kuranstalt Dr.
Schloß; Wehrmann August .Ehl ■(Horgenhausen) im Westfäli¬
schen Hof; Wehrmann Färber (Niedernhausen) im Schwarzen
Bock; Wöhrmann Gößmann (Meschede) im Schivarzen Bock;
Wehrmann Roll- (Wiesbaden), Kuranstalt Dr . Schloß. Vom
Infanterie -Regiment 223: : Freiwilliger Kettner (Wiesbaden)
im Schwarzen Bock. Vom Reserve-Jnsanterre -Regiment 87:
Leutnant Melsbach (Wiesbaden) im Paulinenstift . Vom
Resevve-Jnfanterie -Regrment 80: Wehrmann Johann Brasser
(Aulhausen) im Westfälischen Hof; Hans Nauheimer (Hill¬
scheid) im Westfälischen Hof; Wehrmann Georg Bawinkel
(Flörsheim ) im Westfälischen. Hof. Vom Infanterie -Regi¬
ment 80: Joseph Dahm (Neudorf) im Westfälischen Hof; Un-

. teroffizier Jakob Mscher (Griesheim ) im Westfälischen Hof.
Vom Ersatz-Bataillon des Füsilier -Regiments 80: Joseph
König (Schmallenberg) im Westfälischen Hof. Vom Reserve-

. Jägerbaraillon 24i Oberjäger Paul Trautmann im Hotel
Metropol. Vom Infanterie -Regiment ' 83: Vizefeldivebel Emil
Minor (Holzhausen) im Hotel zum Schwarzen Bock. Vom See-
bataillon 1 Reserve-Regirnent 5 : Gefreiter Müller (Wies¬
baden) im Hotel Royal. Vom Infanterie -Regiment 80: Wehr¬
mann Schnee (Niederlahnstein) im Palasthotel . Vom Bayeri¬
schen Infanterie -Regiment 15: Reservist Seelig (Bischofsheim)
im Palasthotel.

— Billiger Lesestoff für unsere Soldaten . Aus den Feld¬
postbriefen unserer Soldaten und auch aus Zeitungsberichten
hört man immer wseder, daß sich unsere Krieger ganz beson¬
ders über Zeitungen und Lesestoff freuen . Leider erhalten sie
da .viel zu wenig ; und es ist ihnen nicht nur um Zeitungen
zu tun , sondern sie wollen auch gute Bücher lesen, um über die
langen Wartestunden , die der Krieg ja überall : in Schützen¬
gräben auf Bahnfahrten , im Lager und vor allem in den
Lazaretten mit sich bringt , hinwegzukommen. Als eine der
besten Büchersammlungen für diesen Zweck kann da nicht ge-
irug auf die ganz vorzüglichen „Wiesbadener Volksbücher"
hingewiesen werden, die zu billigem Preise eine reiche Aus¬
wahl (174 Nummern ) besten Lesestoffes aus allen Gebieten
sowohl für Belesene wie weniger. Belesene bringt . Das Ber-
seirden und Verschenken dieser auf gutem Papier gedruckten,
zum Teil mit Bildern versehenen und in vielen Millionen
verbreiteten Bücher ist daher ein Zwerg der Hilfstätigkeft,
den man nicht hintenan setzen soll. Probehefte und Verzeich¬
nisse,sind durch jede Buchhandlung zu beziehen

— Kleine Notizen. Die Kommission der KrreEkürsorge
der Mittelstandsver -ernigrrng für Mittel¬
deutschland (Srhün Wiesbaden) veröffentlicht in der vor-
lreaenden Nummer einen Aufruf zugunsten eines Weih-,
nachtsfestes für Kriec-evkinder.»

Israelitischer MotteSdienst Israelitische KnItuS-
aemeinde (Synagoge : Mickelsberg.) Gottesdi-ast in der
Hauptsynagoge: Freitag : abends 4Vs Uhr. Sabbat : nrorgens
9 Uhr, Vorbereitung auf die Vereidigung nachmittags. 4 Uhr,
abends 5.20 Uhr Gottesdienst im Gemeindesaal : Wochentage:
mo gens 8 Uhr. abends 414 Uhr. Die Gemeindebiblrothekist
gcöiffnet: Sonntag von 10 bis 11 Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde  Synagoge
Friedrichstrahe 33 Freitag : abeirds 414 Uh". Sabbat : rrwrgens
814 Uhr, Vortrag. 10,V* Uhr. Jugendgottesdierrst nachmittags
214-Uhr, nachmittags •3 Uhr, abends 5.20 Uhr. Wochentage:
morgens 714' Uhr abends 4 Uhr .

Talmud Thora - Verern Wresbaden  Nero-
stvaße 16. Sablxrt-Eingang 4, morgens 830 . Mussaph 9.30
Scknur und Mincha 4.: Ausgang 6.20. Wockerttags: morgens
7.15. Schiur 7 Maarrf 8

Musik» und Vortragsabende.
* Das gestrige - Mittwochs - Konzert in der

Marktkirche  wurde,mit zwei,bedeutsamen Bachschen Kom¬
positionen eröffnet, der Passacaglia und Fuge ln C Moll und
dem Rezitativ und : der Arie" „Ich habe genug" und
„Schlummert ein, ihr - matten Augen". Unseren Veliebteü
Hofopernsänger "Herrn' Eckard dabei als Bach Sänge zu
hören.- bedeutete einen seltenen Genuß Die Hörer waren
denn auch ganz von der vertieften schönen Wieder-sabe gefangen
genommen. Vielleicht hat manch einer Wagne s AussvruS
über den großen ThorNaskontor dabei empfunden : „Will man
die wunderbare Eigentümlichkeit.- Kraft und Bedeutung des
deutschen Geiste? in einem unvergleichlich beredten Bilde er¬
fassen so blicke man scharf und sinnvoll auf die sonst uner¬
klärlich ätselhafte Erscheinuirg des musikalischen Wunder-
rnannes Sebastiarr Bach". Mit dem Va trage von drei bib¬
lischen Bildern von Dvorak' wußte sich Herr Eckard weiterhin
allseitigen Dank zu sichern Herr Kamme musiker Backhaus
hatte dem Korrzert ebenfalls seine Mitwirkuirg geliehen. Der
sympathische Cellist bereicherte das Programm in wertvoller
Weise mit dem stimmringsreichen „Andante "eligwso" von
Oskar Brückner und zwei Stücken von Chovrn Der Sätze
aus der Orgelfonate Nr. 2 von Mendelssohn, ivelche außer der
Passacaglia noch von Herrn Petersen zu Gehö- gebracht wur¬
den. bildeten mit ihrem kräftieen Grundcharakter eine
passende Ergänzung zu den übrigen Darbietungen. -rs-
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Varbericht «, Veretnsvcriammlungen . , ^
* ..Rhein - und Taunus Hub WreS baden ' .

Am kommenden Sonntag , den 23. d. M.. fu d̂et wicdê eine
Nachmittags-Familieniixindeinng und zwar dicoiwck nach dem
Kellcrskopf. statt. Abmarsch 2,14 Uhr von der Endstation der
elektrischen Bahn in Sonnenberg , von wo aus aut delannten
Wegen zum Kellerskopf gewandert wird. Kaffeerast m Len
du chwärmten und behaglich eingerichteten Wirtlchaftsramn-
lichkeiten und dem neu ausgestatteten Klubzimmer Abstieg
nach Naurod und Weitermarsch nach Auringen, von La Heim¬
fahrt nach Wiesbaden, Nnkchr im Restaurant „Hinterhaus
bei Auringen. Gleichzeitig wird an dieser « teste nochmals um
Aufgabe von Adressen der im Felde stehenden Mitglieder er¬
sucht, damit bei Absendung von Liebesgaben, die von seiten
des Vorstandes im Namen des Klubs von Lest zu Zeit er¬
folgen. keiner vergessen wird Die von den Mitgnedern zahl¬
reich einlarifenden. meist sehr interessanten ckcldpoitbnefe und
Karten we den jeden Donnerstag tu der Mitgliederversamm¬
lung verlesen. ~ _

* „T u rnvcrci  n". Die ehemalige Turner -ereucrwehr
unternimmt am Sonntag , den 29. November, einen ^-.urngang
(Herrentour ) über Blatte , Wehen. Habst, von wo die Rück¬
fahrt anget eten wird Abmarsch pünktlich nachmittags 1 Uhr
von Ecke Lahn- und Aarstraße. Zahlreiche Beteiligung er¬
wünscht, Abends: Zusammenkunft init Damen im Turner-
Heim (Vereinslokal) . Hellmundstraße 25.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk wlesbaven.

UE. Bon der Lahn. 25. Nov. In der Nähe der Station
Laurenbuvg stürzte .gestern ein SoldgUaus  einem m der
Fahrt befindlichen Zuge, geriet unter dre Näder und war so¬
fort tot . _

Letzte vrahtberichte.
kjolland von England , Zrankreich und Amerika

abgeschnitten!
hd . Rotterdam , 26. Nov. Gestern abend 10, Uhr wurde

der 1 e l e g r a p h r s che Verkehr mit England •Plötzlich eng-
lischerseits aügebrochen. Zwischen England und Holland
liegen z w e r ,K a b e l n, von .je fünf .Drähten , und zwar beide
an ernem -Punkt . Die Störung hatte zufolge, datz Holland
auch von Frankreich uiid Anierika abgeschnitten war . ^Attt
Ausnahme der deutschen Kabel war der ganze telegraphische
Verkehr mit dem Auslande für Holland abgeschnitten. Erst
um 11.45 Uhr wurde die Verbindung mit .London ebenso
rasch, wie sie abgebrochen war , wiedßrhergestellt, aber nur
mittels eines  Drahtes . Die übrigen blieben außer
Tätigkeit.

Bundesratsbcschliisse.
W. T.-B . Berlin , 26. ' Nov. (Amtlich.) In der heutigen

Sitzung des Bnndesrais gelangten zur Annahme die Ent-
würfe der Bekanntmachungen, betreffend, Anrechnung mili¬
tärischer Dienstleistungen in der Arbeiterversicherung, be¬
treffend die Wochenhilfewährend des Krieges, und betreffend
die zwangsweise Verwaltung französischer Unternehmungen;
ferner eine Vorlage, betreffend die Verarbeitung von Rüben,
Rübensäften und Topinambur in Brennereien , sowie ein An¬
trag , betreffend Änderung des Weingesetzes.

Ernennung neuer ttarbinäie.
Br . Rom, 26. Nov. (©iß. Drahtbericht. Ktr . Bln .) Der

Papst gedenkt am 19. Dezember ein Konsistorium abzuhalten,
um einige neue Kardinale zu ernennen. Auch der Münchener
Nuntius Frühwirt  und der Wiener Nuntius
S c a p i n e l l i sollen Kardinäle werden, was ihrer alsbaldi¬
gen Abberufung von ihrem derzeitigen Posten glcichkommt.

In Italien glücklich gelandet.
Br . Rom, 26. Nov. (©iß. Drahtbericht . Kir . Bln .) In

Neapel find gestern an Bord des „Orione " die dem Khediven
verwandten Prinzen  A o b a s und O s m a n, die aus
Ägypten ausgewiesen wurden, ferner der Direktor  des
Bureaus der deutschen Levante - Linie  in Kairo mit meh¬
reren deutschen Unterbeamten eingetrosfen. Sie berichten,
Syrien ist ruhig,  doch beginnen die Mohammedaner,
gegen die Staatsangehörigen des Dreiverbands eine finstere
Haltung anzunehmen.

General Zapata in Mexiko.
W. T .-B- London, 26. Nov. Das Reuter -Bureau meldet

aus Washington vom 25. d. M.: General Blanc  verlies;
gestern die Stadt Mexiko.  Die Truppen Zapatas
nahmen, unmittelbar darauf Besitz von der Stadt.

Br . Dresden , 26. Nov. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Wegen Mißhandlung seines Kindes wurde der Opernsänger
Lohse  vom Dresdener Amtsgericht zu 6 Wochen Gefängnis
verurteilt . Seine Ehe ist inzwischen geschieden worden.

klus unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einiendungenkönnen weder zurückgelandt. noch aiifVwafirt wrlen

* Seit langer Zeit sieht - man auf dem Spielplan des
König!. Theater keine Wagneropern mehr ; nur zu selten er¬
innern uns entweder „Die Meistersinger" oder „Tannhäuser"
an unseren grüßten deutschen Tondichter. Sein Meistcew-crk
„Der Ring -des Nibelungen" blecht uns versagt, ebenso wie
„Lohengriü" und „Der fliegende Holländer". Jedes Jahr
freuten , sich nicht nur die Wiesbadener ' Dcusikkcnncr und

-freunde auf den so selten vergönnten Kunstgenuß, sondern
auch aus dem benächba ten Mainz strömten viele (o.che herbei
zum Festspiel der Tr .logie. uns vier Festabende waren es.
wenn uns die he rlichc Wagnermusik des Jtönigl. Theatcr-
crchefters unter vorzüglicher Leitung des He rn Pcowffors
Mannstaedt alle trüben Gcdaiucn und Sorgen vergessen ließ.Warum spielen die Rheinnixen nicht mek in den Fluten des
deutschen Stromes , warum zeigt inan dem deutschen Volke
nicht die kühne deutsche Reckengestaltdes Siegfried , die auch
NPvchen genesenden Vate landsvorteidiger zu neuen Helden¬
taten ansporen wird, warum bleibt uns Walhall verschlossen?
Die besten darstellenden Kräfte (E. Fo chhammer) siird vor¬
handen, und wäre der Dank und die Freude vieler Theater¬
besucher sicherlich groß wenn der Spielplan der nächsten Zeit
die Vorstellungen von Wagne s „Ring des Nibelungen" (jedoch
die vier Vo stellungen aufeinanderfolgend) , „Lobengrin",
..Der fliegende Holländer", „Tannhäuser " „Die Meistersinger
von Nürnberg", auch „Tristan und Isolde" ankünden wü de.
Hoffentlich erhört die Intendantur des Königs. Schauspiel¬
hauses die Bitte eines langjäh igen Abonnenten.

Briefkasten.
fD«e Schrtftlrltuna des Wleebadener Taaburtts draniwoner nur Idirfft’Ufte
An kragen ,m ©neflaflen und zwar ohn̂ Re I'tsverbu'.vllchki'it Nelpr chung'»

können nichr aewäbrt werden. -
A. Sch. Wir würden sehr gerne dem Wunsche nach einer

ausgedehnteren Verüssenttichung de. Verlustlisten entsprechen,
doch müssen wir aus technischen Gründen hiervon absehen. Die
vollständigen Listen liegen übrigens in der Schalterhalle des
„Tagblatthauses " zu jedermanns Einsicht offen.

tk. I . Wir empfehlen Ihnen , sich<rri das Äaufmanns-
gericht. Marktstraße 1, zu wenden. Eine Gehaltszahlung ist
für eine gewisse Zeit der Einberufung zu leisten. Diese Ver¬
pflichtung richtet sich nach der Art der Beschäftigung.

M. G. Fahnenjunker haben einen wissenschaftlichen
Bildungsgrad nachzulveisen durch das Reifezeugnis für die
Universität oder du.ch Ablegung der Fähnrichsprüfung , Die
Zulassung zu der letzteren ist abhängig von dem Nachweis der
Reife für die Priina . Aufnahmegesuche werden von den Regi¬
mentskommandeuren cntgegengenommeru Nach sachkundiger
Berechnung der Kosten hat der Fähn ich für Bekteiduna ufw.
sowie Zulagen bis z» dem Zeitpunkt, wo er Offizier wird
(ca. 17 Monate), 2200 M. nötig.

F . D. Das Institut der 'Englischen Fräulein (Institut
Mariä ) ist nur dem Namen nach englisch Es ist eine Kon¬
gregation für Unterricht und Erziehung der weiblichen Jugend,
ohne Klausur , von katholischen adeligen Fräulein 1600 in Eng¬
land gegründet. Tos Hauptmutterhaus für Deutschlandsbe¬
findet sich in Nhmphenburg bei München. Der Name ist päpst¬
lich genehmigt uiid kann daher ohne weiteres nicht geändert
werden.

Landsturm. 1. Der Landsturm wird vornehmlich zu Be-
wa'chungszivecken und zur Besetzung de. okkupie ten Landes¬
teile herangezoacn. 2. Eine solche Bestimmung besteht nicht.
Auch der Landsturm ist zur Verteidigung des Vaterlandes

'berufen.
A. K. A39 bedeutet schlechte Zähne.
H. A47 gibt es nicht.

Handelsteil.
Der Goldbestand der Reichsbank.

Das Jahr 1914 wird die Reichsbank — verg'l. Reichsbank¬
ausweis in der gestrigen Abend-Ausgabe — im Besitz von
zwei Milliarden Gold  seihen. Als der Krieg begann,ver¬
fügte die Reichsbank über 1356.86 Millionei; Mark in Gold,
Anfang November waren es schon 1915.97 Millionen. Die
Steigerung von .559.11 in wenigen Wochen des Krieges spricht
um so mehr von der Zuversicht der Gesell ui tswclt in unsere
Organisation des Zahlungs- und Kreditwesens, als dlas der
Reiohsbank zufließende Gold ausschließlich aus - dem I li¬
la nde stammt. Auch die Bank von England  hat
einen großen Zuwachs ihres . Goldbestandes aufzuweisen, aber
die Verstärkungen stammen zum größten Teil, nicht au? efern
Inlande. Es hat eben doch seine Vorteile gehabt, daß die
Zirkulation bei uns in Deutschland,noch recht kräftig mit Gola
gesättigt war und, sagen wir es. ollen, immer noch mit Gold
gesättigt ist. Dagegen können weder I*rankreich nwh Englan»
aufkommen. Hätten wir das im Verkehr befindliche Gola
schon früher in der Reiohsbank konzentriert , so wäre wahr¬
scheinlich die Kreditgewährung  noch m viel stärkerem
Grade ausgedehnt worden, als es schon gesenenen war. wir
befinden uns in dieser Beziehung in euiei von. Frankreich
gänzlich abweichenden Situation. Die .Bank v onT rank-
reich  Verfügt über einen sehr hohen Goldbestand, aber die
Kreditbedürfnisse sind dort ,lange nicht so: stürmisch wie Bei
unserem im Aufschwung befindlichen .Wirtschaftsleben. Wir
haben ' keine erschöpfende ' Kenntnis, -voa dem bei uns vor¬
handenen Goldvorrata. aber auf Grund der Zuflüsse der reizten
Monate an die Reichsbank können wir doch annehmen, daß
er größer , ist, als ihn vorsichtige Schätzungen bisher ange¬
nommen haben. Wenn nunmehr bald 2 Milliarden m der
Reichsbaak lagern, .so kannman mit :gutem Grund vennulen,
daß- in Privatwirtschaften und,Unternehmungen noch immer
recht stattliche Beträge von Gold vorhanden sind; nicht etwa
nur in Münzen, sondern vor allein auch in Form von
Schmuck-  u n d N u t z g e ge.n s t ä n de n,  deren Werl-
fumme .für gewöhnlich sehnünterschatzt wird.: Hat man doch
in Fachkreisen die industrielle Verarbeitung von Gold auf
50 Millionen Mark jälirlich beziffert. Und wenn auch dieser
Betrag in früheren Jahren beträchtlich geringer war, so; ist
doch allmählich der Wert des zu Waren verarbeiteten und in
(fieser Form auf gespeicherten Goldes zu einem Betrage an¬
gestiegen, der eine Milliarde Mark ganz ; erheblich übersteigen
ditTfte. Trotz allen Zuwachses an Goldmünzen ln der Reicbs-
bank darf weiter angenommen werden, daß noch ein
stattliches Heer von Go Id  f ü c lis e.n in der Reserve
gehalten wird, die im einzelnen zwar verschwindend klein
sein mögen, in der - Gesamtheit aber ebenfalls noch einen
äußerst stattlichen Betrag ergeben. Die von Ausweis zu Aus¬
weis erfolgten Zugänge von Gold bei der Reichsbank sind Ja
nicht mehr so groß wie etwa im Sfeptember, aber es sieht des¬
wegen noch keineswegs darnach aus, als ob sie schon aufhören
würden. Wie sich seit dem 31. Juli bis ■Anfang November
diese Zuflüsse bewegten, ist in den : folgenden Ziffern fest-
gehalten. Es .betrug der Zufluß von Gold bei der
Reichsbank  in der dem bezeichneten Datum vorher¬
gehenden Berichtszeit in .Milli on e.n Mark

August

7. September

, 224.36
30.97
21.24
26.72
23.65
40.75
54.93
40.24

7. Oktober
15. „
23. „
31. „
7. November

14.
23.

54.63
31.02
26.37
30.23
27.10
30.55
32.75

jie starke Zunahme vom 31. Juli bis zum 7. August war eine
Gegenwirkungzu den erheblichen Goldausgängen in der Zeit
rom 23.  Juli bis 31. Juli, die insgesamt 103.66 Millionen Mark
Lusmachten. Seit dem 31. Juli hat aber ;wie wir fortlaufena
lerichteten) jeder Ausweis der Reichsbank ein? ansehnliche Zu-
iaiune des Goldbestandes. gebracht, und wir können wohl da¬
rrst- rechnen, daß die steigende Bewegung  sich vor-
äufig noch weiter fort setzt . Für die Kredit¬

gewährung  und die Regelung des Zahlungsver¬
kehrs  im deutschen Wirtschaftsleben während des Krieges
ist diese Erscheinung ‘von erfreulicher Wirkung. Selbst ln
gutorientierten Kreisen, hatte man mit einer solchen Gestaltung
des Goldbestandes der Reichsbank nicht gerechnet. Man hätte
sich auch ohne diesen starken Zufluß zu helfen vermocht, aber
man blickt auf die zweite volle Milliarde in der Reichsbank
mit um so größerer Genugtuung, je überraschender und
schneller sie erreicht weiden ist.

Montanindustrie und Krieg.
Phönix Uergbau -A.-G.

W. T.-B. Köln, 26. Nov. (Eig Drahtbericht) Die General¬
versammlung der Phönix-Aktiengesellschaft für Bergbau und
Rüttenbetricb, in welcher ein Aktienkapital 1 von 53 916 OCO M.
vertreten war, genehmigte einstimmig den Jahresabschluß
und setzte die am 1. Dezember zahlbare Dividende  auf
10 Proz. fest. Die aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden Mit¬
glieder wurden wieder- und Dr. -Winterfeldt (Berlin) neuge¬wählt.

über die gegen wärtige Geschäftslage  und die
Einwirkungen, .welche der Krieg bisher auf den Geschäftsbe¬
trieb ausübte, führte .Generaldirektor Geh. Rot Beuten-
borg  u . a. aus ; Der Reingewinn hätte unter gewöhnlichen
Verhältnissen die--Ausschüttung einer Dividende von 15 Proz.
gestattet, doch, nötigte uns die Rücksicht.a-ui die sichere Fort¬
führung unseres Unternehmens zu einer gewissen. Beschrän¬
kung im Ausmaß, wozu auch noch die Rücksicht -auf unsere
Außenstände im Ausländ und unseren ausländischen Bergbau¬
besitz beitrugen. Wir nahmen , hierauf jedoch schon früher
starke Abschreibungen vor. :Unser Bankguthaben  ging
infolge vieler Neubauten in den letzten Jahren zurück. All¬
mählich ist,durch den Krieg die Geschäftslage ungünstig
beeinflußt worden,, doch . trat inzwischen ein gewisser Aus¬
gleich  und eine Besserung  ein . Der Versand an
Eisenerzeugnissen betrug von Juli bis Oktober 273 710 Tonnen
gegen .408 430 Tonnen im gleichen Zeitraum des Vorjahres,
die Kohlenförderung 1220510 (1776 026) Tonnen. Der Auf¬
tragsbestand für Lieferungen an Fremde stellte sich am
1. November, auf 266 000 (430 000) Tonnen. Die .Betriebs-
Überschüsse betrugen im ersten Vierteljahr des
neuen . Gescfaäf fsjaTTr .es ; 4380 000 M. (11081000 M.).
Allgemein war gesagt worden, daß unser Wirtschafts¬
leben die Kraftprobe,  die ihr durch den Weltkrieg
auferlegt ist, bisher prachtvoll' bestanden hat . Muß auch die
eine oder andere Industrie, welche fast ganz aul den Bezug
auf Rohstoffen aus dem Auslan.de oder den .Absatz nach dem
überseeischen Auslande angewiesen ist, :notleiden, sp sind doch
auch wieder andere Industrien, die für den Kriegsbedarf ar¬
beiten, stark beschäftigt. Alle ’aber , sind bereit, un Interesse
des, Vaterlandes Opfer zu bringen. Unsere Feinde ,haben sic»
stark verrechnet, wenn sie glaubten, -u n se r deutsches
Wirtschaftsleben  binnen kurzem lahm zu , legen und
den Absatz, den wir uns in langer mühsamer Arbeit,im Aus¬
land eroberten, an sich zu reißen. Der. englische
Außenhandel  erfuhr anstatt des Aufschwunges, der ihm
zu Beginn des Krieges seitens der englischen Regierung vor¬
ausgesagt wp.r, während der , ersten drei Kriegsmonate einen
Ausfall  v o,n 2 Mi 11i a r d e n , wovon der größere Teil
auf die verringerte Ausfuhr entfälit. England und Frank-
reich  leiden heute offenbar mehr unter dem Krieg, als
Deutschland und das 'Fehlen der deutschen Aufträge wird be¬
sonders in den englischen Kolonien schwer empfunden. -—
Nach einem Uberbtick über die Entwickelung aes Phönix in
den letzten 8 Jahren erklärte der Redner : Wir sehen hieraus,
daß unsere Verwaltung die Zeit des Aufschwunges benutzte,
um die Anlagen s'etig zu verbessern und in jeder Richtung
em Ineinandergreifen des Werkes zu vollenden, welches
hoffentlich auch die jetzige Kriegszeit gut überstehen Wird.

I i8 ii - und Stalilncrk Hösdi.
0 Dortmund, 26. Nov. (Eig. Drahtbericht) ln der heutigen

Generalversammlung  des Elisen- und Stahlwerks
Bösch, A.-G., in der die Aktionäre ein Aktienkapital von
13 402 510 M. vertraten, wurden die Regularien .ohne Erörte¬
rung genehmigt und die sofort zahlbare Dividende aul

15 Proz. festgesetzt. Uber die d e r z e i ti g eX a ge des Be¬
triebs führte Generaldirektor Springorum  aus ; Der Ab¬
satz bat sich langsam gehoben, nachdem auf allen Gebieten
des Geschäftslebens wieder ruhigere Verhältnisse eingekehrt
waren. Gegenwärtig sind wir mit etwa 65 Proz. der vor¬
jährigen Durchschnittsleistung beschäftigt und die heute vor¬
liegenden Abschlüsse sichern uns Arbeit auf 3 bis. 4 Monate,
was natürlich nicht gleichbedeutend mit einer ebenso langen
Beschäftigung im Frieden ist. In einzelnen Fabrikzweigen,
wie Kriegsmaterial,  ist die Beschäftigung rege, ja so¬
gar überaus stark. In anderen, vor allem der Export¬
fabrikation,  schwach . Eine weitere Zunahme der Er¬
zeugung wird vorläufig wohl nicht eilstreten, schon mit Rück¬
sicht auf den immer empfindlicher werdenden Mangel an ge¬
schulten Arbeitern. Außerdem ist es einstweilen nicht möglich,
die Zuführen an Erzen so zu verstärken , daß mehr Roh¬
eisen  gegenwärtig erblasen werden könnte, da es auch au!
den Erzgruben an Arbeitern mangelt. Auch wir sind — sc
schließt der Generaldirektor — wie August Thyssen in seiner
Erklärung ausführt, fest entschlossen, den Krieg wirt¬
schaftlich bis an das Ende  durchzuhalten . An Stelle
des verstorbenen Aulsichtsratsmitgliedes Geh. Rat Dr.-Ing.
Desiiws wurde Fabrikbesitzer Heinrich Jucho (Dortmund) neu
in den Aufsidhtsrat gewählt.

Berliner Börse.
$ Berlin, 26. Nov. (Eig. Drahtbericht) Die gestrigen Nach¬

richten von den Kriegsschauplätzen haben die Börsenkreise ln
ihrer zuversichtlichen Stimmung bestärkt. Einen recht
günstigen Eindruck machte weiter die bedeutende Zunahme
des Goldbestandes ' der Ileichsbank. (Vergl . be¬
sonderen Artikel.) Im Zusammenhang mit der allgemein
herrschenden festen Stimmung gestaltete sich der Verkehr in
Aktien von Kriegsbedarfsunternehmungen und Molorfabriken
sowie in Phönix-Aktien ziemlich lebhaft. Auch 8proz.
deutsche Reichsanleihe soll zu höheren 'Kursen umgesetzl
worden sein. In ausländischen Noten war das Geschäft eher
geringer. Nachfrage bestand für amerikanische Valuten und
russische Noten. Geldsätze  unverändert.

Banken und Geldmarkt.
X X Die Prämienerklänmg an der Wiener Börse. W i e n ,

26, Nov. ("Eig. Drahtbericht) Heute hat die Erklärung per
Ultimo November fälliger Prämien und Stellagen sowie im An¬
schluß hieran die Versorgung der aus diesen Geschäften zu
übernehmenden Stücke stattgefunden. Das Geschäft wai
äußerst geringfügig, und wurden die wenigen  zur Versor¬
gung gelangenden Schlüsse anstandslos unterge¬
bracht.  Ein R.eportsatz ist nicht festgesetzt worden. Der
Kassatag für Effekten  wurde auf den 3. Dezember fest¬
gesetzt und der auf diesen Tag anberaumtt Kassatag für
Devisen auf den. 15. Januar 1915 verlegt. Das Geschäft in
Valuten bleibt weiterhin in Schwebe;

Industrie und Handel.
XX Zum Konkurs Eckel in Deide keim. Deides¬

heim,  26 . Nov. ;Eig. Drahtbericht) ln dem Konkursver¬
fahren über das Vermögen des verstorbenen Kommer¬
zienrats Eckel  von hier wurden gestern in einer Sitzung
die ' Forderungen geprüft, wöbe: der ' Konkursverwalter be¬
kannt gab, daß für die nicht bevorrechtigten Forderungen im
Betrage von 3 Millionen Mark nur 10 Proz.  zur Auszahlung
gelangen werden. Sollten sich die Gebäude und Liegenschaften
günstig veräußern lassen, so könnte allerdings noch eine
kleine Erhöhung des Prozentsatzes eintreten. Die bevor¬
rechtigten Forderungen  gelangen voll  zur Aus¬
zahlung._

Die Morgen -Ausgabe umf tzt IO ■Seiten
und die Verlagsbeilage „Ter Noinan".

Hauptschriftleiier: A. Heger Horst.

Verantwortlich für den polittsch'n Teil : Dr . phii . G. Schel len berq : für den
Un erlanunqsleil B d. Nauendorf:  für Nachrich en ans Wtesbaden und den
Nachbarvezirlen I . B .: Ü- Diese bach : für . GeriänS aal '" v Diefenbach:
für ..Sporr und Luftfabrt" : I . B-: C. L osacker : für .Eerim chtes' und den
.Briefkasldn": C. L o4a cker. für den HaidelSieill , W. Etz für die Anze gen

und Nektamen: H Dornauf:  ämtitdi m Wiesbaden.
Druck und Vertan der L. Sch eilend erg  chen Hof Buchdruckerei in MeSu'Ldea.

Sprechstundeder Scbriftlcimng bis 1 Uhr.
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IT SLelleü-Mgebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Aelt. Fräul . bei klein. Gehalt

für Kontor gew. Vorstell. Freitag-
nachmittag 2—4 Uhr Neuw äscheret
A. Threß , Wellritzstraßê 27._
Zuverl . tücht. branchek. Verkäuferingesucht. Bäckerei und Konditorei
Eschenauer, Albrechtstraße  22.

Branchekundige Verkäuferin
für sofort Zur Aushilfe gesucht.
O. KiNzler, Metzgerei, Korkstraße 2.^
Flotte tüchtige Verkäuferin gesucht

für Metzgerei. Meichstratze 29.
Gewerbliches Personal.

Fleißige Frauen und Mädchen
z. Besuch v. Privat , usw. mit spielend
leicht vevkäufl. Kriegsmafsenartikelbei nachweisbar hohem Verdienst sos.
gesucht Riehlstraße 19, Part , links.

Runges Mädchen vom Lande
gesucht Fr anHeustcaße 18, 1 S t. r.

Runges Dienstmädchen gesucht.
Kirchgaffe 49, S chirm-Laden. _ _
Saubere Putzfrau für 2 Stunden

Mittwochs und Samstags gesucht
Wielandstratze ö, 3 Stz

Laufmädchen
aus guter Familie gesucht. H. Stein,
Hoflieferant , Wilhelmstraße 30.

Eteüeil-Angeböte
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Selbständ . Bauschreiner,
Bankavbeiter, gesucht. ^ Karl Bluimer
u. Sohn,  Dotzheimer Straß e 61.

Ein Metzgergeselle
sofort gesu cht Mor itzstraße 17._ _
Heimarbeiter m. starker Nahmasch.,
Heimarbeiter mit Knopflochmuschine
gesucht. Offerten unter E. 799 an
den Tagbl .-Berlag.

Tücht. Hausierer u. Hausiercrinnen
finden durch den Verkauf v. crstklais.
Kriegspostlarten sof. gut. u. dauernd.
Verdienst Riehlstraße 10, Part . Iks.

Einige Verkäufer
für „Tagblatt -Telegramme werden
noch angenommen im „Tagblatt "-
Haus , Kontor, links der Schalter-
Halle,_ *

Gew. Diener
für Pension gesucht Gactenstraße 5.

Runger sauberer Hausbursche,
nicht unter 18 Fahren , sofort ge,ucht
Delaspeestraße 8. __

Tücht. gewandter Bursch-,
der schon Kundschaft Bcbtcut und mit
einem Pferde umzugehen weiß, ge¬
sucht Mo ritzst raße 17.

Ordentlicher Hansbursche
zwei Tage in der Woche gesucht.
Vorstell. Freitagnachm . 2—4 Uhr.
A. Threß , Wellritzstraße 27.

Jg . brav, fleiß. Hausbursche
gesucht Luxemburgstraße 7, Laden.

t Aklleii-Gchche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Person al.
Suche für meine Braut , .

24 Jahre alt , Stelle in Metzgerei, ioo
sie das Geschäft erlernen kann, gegen
geringe Vergütung . Offerten unter
E. 5 an den Tagbl.-Verlag . __ _

Junge nette Frau sucht , .
für nachm. Stellung als Verkäuferin.
Ang. u. K. 797 an d. Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Empf. tücht. Köchinnen, Stütze.

Hess. eins. Hausmädch., Allernmadch.,
w. kochen können. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermrttlerin,
Goldgasse 8. Televhon 2263.
Aelt. zuv. Mädchen, bisher in Paris
als Köchin tätig , sucht Stelle , event.
als Beihilfe od. Alleininädchen. Nah.
Gustav-AdoWraße 16, Horu.

Jüngeres Fräulein , sucht Stelle
am Büfett , Konditorei fch . Aush.Ang. n. M. 797 an d. Tagbl-̂ Verlag,

Junges Fräulein , sucht Stelle,
als Stutze ui ruhigem Haushalt
gegen kleines Taschengeld. Angeb.
,i. L. 797 an dcn̂ Tagbl .-Verlag .-

Alleininädchen sucht Stelle
zum 1. Dezember in kl.
Näheres Ro onstraße 11, ,1■„ JLüfc?

Junges nettes Mädchen
mit g. Zeug», sucht Stelle , event.
nach ausw . Off. SÄachtstra tze 17,JL

Unabhängige Frau sucht
Putzbeschästig. Fr antenstraße chchl I.
Mädchen s. Wasch- u. Putzbeschast.

Luisenstraße 18, Hinterh, ^ ,St .̂ ^
^J ." Frau i? 1—2 Std . M- natsstcllc
für  motacn ^._ WrnMer ©tr . !?' ——-

Unabhängige ältere Frau , Wchchk
sucht für Stundeu . halbe od- ganze
Tage Bes ckäft. Datzh,̂ tr^ 7o,

Junge unabhängige Frau
sucht Monatsstelle. Offerten unter
P . 798 an den Tagbl .-Verlag-

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Perlonal .

Zum 1. Dezember
wird ein Fräulein gesucht, das flott
stenographiert und Maschine schreibt.
Kenntnisse in der Buchführ., sowie
Praxis erforderlich. Angebote mit
Gehaltsansprüchen u. ZeugniSabschr.
u. N. 798 an den Tagbl .-Verlag.

Kontoristin,
t. Stenographieren u. Maschinen¬
schreiben firm, zum 1. Febr . ges.Leinen-Industrie Baum.

Jting . Mädchen aus gut. Familie,
mit schöner Schrift , sucht Schuhkons.
Kiichgassr 19. Off. schriftlich erbet.

Lehrvamen
per sofort. Nur 'chriftl. Offerten.

Segall , Damen-Konfektion,
Langgasse 35.

Oiewerbliches Personal.

Strickerin^
perfekt im Maschinen-Stricken. sof. ges.
Näheres durch Martin Decker, Deutsche
Nähma'chinen-Geselllchast. Wiesbaden,
Neugasse 26,  Ecke Marktstraße._

GcsiilMaiiÄiiilie,
gesetzten Alters , erfahren , lebens¬
froh, der englischen Sprache mächtig,
zur Pflege leidend. Hausfrau und
Beaufsichtigung zweier Knabe«. An¬
gebote mit ausführlichen Angaben
über bisherige Tätigkeit u. Z. 796
an den Tagbl.-Verlag erbeten.
JA tte ltjMngsWlle SMe.
rcsp. Haushälterin , mit guter Schul¬
bildung, für groß. Haushalt gesucht.
Offert , mit Zeugnisabschriften unt.
W.^797 an den Tagbl .-Berlag.

Filr eine ümnta-fkolioii
wird ein junges Mädchen als Stütze
gesucht. Dasselbe muß in der Haus¬
haltung u. im Nähen bewand, sein.
Offert , u. T.  798 an d. Tagbl.-Berl.

Gesucht
zum 1. Dez. ein ehrl. fleiß, Stunden¬
mädchen Oranienstraße 42, 2 St.

Gesucht für 1. Dezember
ohne gegenseitige Vergütung besseres
zuverlässiges Mädchen z. Bedienung
u. Begleitung einer Dame . Vorzu-
stellen von 12—1 u. 6—7 Uhr Bier-
stadter Straße 7, Zimmer Nr. 1.

Bess. Mädchen
swelches schon bei Kindern war)
stundenweise zu 2VA-  Kinde gesucht.
Näheres Schillerplatz 2, 2 St . links,
Meldungen 4 —7 Uhr_

Laufmädchen,
groß, kräftig, aus ordentl. Familie,
verlangt sofort Eickmcper Nachfolg.,
Wilhelmstraße 52.

U Siellen-Angebote1
Männliche Personen.

Kntts'Nl!» Personal.

Genossenschafls-
lrank

in der Nähe von Wiesbaden sucht
sofort tüchtigen Buchhalter aus der
Bankbranche zur Aushilfe. Bewer¬
bungsschreiben mit Gehaltsansprüch.
und Lebenslauf unter B. 797 an den
Tagbl .-Verlag einzureichen. 8200

Für ein hiesiges großes Spezial¬
geschäft wird zum 1. Januar 1*402

1-2 kllsm. fcl)ilinge gef.
Junge Leute mit guter Schulbildung
wollen sich melden beim Kaufmann.
Verein Wiesbaden, Luisenstraße 26.

_ Gewerbliches Personal.
Wir suchen zum sofortigen Ein¬

tritt mehrere tüchtige
Vlettroniontenre

selbständig in der Ausführung von
Licht- und Kraftanlagen.

Offerten erbeten cm
Main -Kraftwerke A.-G.,

Betriebs -Abteil. St . Goarshausen
_Oberlak mstein am Rh._

Sattler sucht
für Militärarbeit in u. außer d. H.

Potbs , Balnihofstraße 8.
Wandspruchreiseude

gesucht zum Vertrieb meiner Heer¬
führer -Bilder auf Kriegszweck. Nur
solche, die sich über ihre Tätigkeit
einwandfrei ausweiseil rönnen, ivoll.
sich inelden. 8200a

C. F. Ackermann,
Neu - Isenburg.

~D euer gesucht.
SanatoriumDorublüth.

Einige

Verkäufer
für

lUWll 'ÄlMMM
werden noch angenommen im „Tag-
blatt "-Hau8, Kontor links der
Schalt erhalle. _

Stelen-Gchche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Durchaus perfekte Köchin
mit nur guten Zeugnissen sucht
Stelle . Frau Elise Lang, gewerbs¬
mäßige Stellen -Vermittlerin , Gold-
aasse 8. Telephon 2363.__
Gebild . jg. Mädchen
sucht pass. Wirkungskreis , bei Kind.,
event. auch als Stütze. Angebote u.
P . 797 an  d en Tagbl.-Verlag._ _
I . Frau sucht morg. 3 Std . Beschäft.
Oranienstra ße 21, St b. 3 St.
"I . unalii). Frau f. W-- u. Putzbesch,
isedaustraße 7, Vdh. Part.
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VcrmietNgen
1 Zimmer.

Adlerstr. 57 1 Zi m., K. u. K. zu vin.
BiSmarckring 42, HUZim . u. Küche

sof. o. sp. zu v. N. Mtb. P.  8 16261
Bleichstraße 31, Hth., 1 Zim., Küche u.

Kammer. Nah.  Rheinstr . 107,  P.
Blücherstraße 18, SM ., 1 Zim. u. K.,

Fro nt sp., zu bm. Näh. 1.  818846
Älüchcrstr. 44 kl. I -Zimmer -Wohn.

im  Hinterh . sofort, zu verm._ 3082
Dotzheimer Str . 20 äbgeschl. 1 Zim.

u. Küche  sofort oder später. 37290
Dotzheimer Str . 169 1 gr. Zim., K.

u. K„ in Häuschen allein. 2824
Dru drnstr. 8, Vdh.,^ Zlmmer -Wohi>.
D rilde ustr. 10, Hth. 8, gr? I'-Z.-W. sof.
Eleonorenstraße 1111Z ., K. N. Nr. 5.
Eltviller St r. 3 1' Z. u. K., Gas . 3088
Eltviller Str . 5, H., I -Zim.-W. a. gl.
Frankenstraße 25, Stb ., 1-Z.-W. 8148
Friedrichstr. 55.  Hth ., D.-W., 1 Z., K.
Gnei enaustr. 33 Frontsp .-Zim.  in . K.
Gnei enaustr . 33, H., 1 Z. u. K„ P.
Qlöbenstr. 7̂ l7Z.-W., Mtb. 27^ lbschh
Hartingstraße ? 1 Zim. u. K. 8886
Helenenstr. 12. H.. 1 Z.. K., K. 2827
Hellmundstr. 6, H. D.. Wohiü? w 1 Z.

u. K. sof. od. 1. Dez. St. B.  P . 3103
Hellmundstraße 31, Hth.. 1 Zim ., K.,

an ruhige Leute zu berat._
Hellmundstr. 53 schone I-Zim.-Wohn.

Näh, bei Gebr^ Schmitt ._ B19005
.Hermann straße 15 sch. I- Zlm.-Wokm.
Hermanilstr . 18 1 Zimmer u. Küche,

im Abschluß, zu vermieten. B18142
Herrnaartenstraße 19, Dachst., 1 Z.

u. K. zu verm. Näheres Kaiser-
Friedrich-Ring 74, Part . 3151

Kiedricher Str . 2 1 Z. u. K.  N . Lad.
Kiedricher Str . 10?F sp., gr. Z.. K.. K.
Kleis,sttzäste 8A?Zi.W. sos7 Ausk,1 r.
Lahnstraße 26, Fsp.. l—2 Zim . und

Lothringer Str . 25, Stb . 1, 1 Z., K.
u. Zub. sof. Näh. dorts. b. Brahm
oder Maiiritiusstraße 7,  P . F351

Niehlstr. 0, 1, 1 Zim. u. Küche. 3045
Riehlstraße 10 1 Z. u. Kü che, 15 Mk.
Römerberg 10 1 Z. u. K. Ä. H. 3, 2836
Röonstr. 10, Frtsp ., 1 Z. ü. K. N. P.
Rvonstratze 16 1 Zimmer u. Küche

per  sofort zu verm. N. P . 3119884
Nüdesh. Str . 33, H. 2. 1 Z. K. Abschl.
S char nhor st str. '36. H., 1 Z., K. 2836
Schulberg 6, Dachstock, 1 Zimmer u.

Küche, mon. 13 Mk., auf sofort zu
vermiet, durch Wohnungs -Bureau
Hellwig, Luisenstraße 18. _

Schulbcrg 19 je I-Zim.-Wohn., Hth?
zu 17 u. 19 Mk. sof. zu verm. Näh.
oor tselbst bei H.  N übena ch. 819 410

Scdanstr . 5, H„ Msd. u. Küche. 2838
Steinqasse 13, H. 2, 1 gr. Zim. u. gr.
^Hüche zu vm.  Näh . Vdh. 1 r. 3143
Steingasse 20 1 Zim., Küche ü. Zub.

sof. od. spat. Nah^ Vdh Part . 2761
Stiststr . 24 1-Z.-M m. Zb., Hth. 8068
Walrnmstraße 31, bei Tremus , 1-Z.-

Wohn. u.  Küche sof. zu v,_ 3089
Wcllribstr . 25, Hth., 1 Z., K., K̂ 8106
Wellr ittstr. 28 1 Z. u. K.. V. 'D. 2744
W'ellritzstr. 37 1 Z. u. K., Dachst., so f.
Winkeler Straße 9 1 Zim. u. 1

zu verm ieten. Näh, daselbst. 3152
Vorkstr. 13 1 Zim. u. Küche. 31 19011

Lothringer St r. 28 sch. 1- u. 2-Z.-W.
Lmseiistr. 18, S . Fsp.TlUs-  o . sp.
UerösträßeZ ?? Z. u. K. zu v. 3076
Nerostr. 3Ü 1 Z. u. K. m.  Heiz . 3064
Nettelbeckstr. 20 sch. gr. 1-Zinu -W.,

Klosett im Abschluß, billig zu vm.
Nettelbeckstr. 21, Fsp., Q ./a . B17501
Nettclbeckstraste 26, P . r„ sch. I -Zim .-

Wohn? 2 Balk zu verm. 817212
Ora nien str. 21, Ms., I -Z.-Wohn. z. v'.
Oranien str. 22 1 Zim. u. Küche. 2831
Oranienstr . 47, H? 1 Z., K. N?D. 2 r.
Rheingauer Str. 15 1-Z.-W. 810003

Borkstr. 22 1-Z.-W? Frt 'sv., ui. Abschl.
Zietenr iich 3, Hth. 2, 1-Z..-W. Abschl.
Zietenring 14? Vdh. P ., 1 Z. u. 1 K.

per sof. zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mb . 1,  o . Dotzheim. Str . 142. 2845

1 Z., K., B. D . N. Frankenstr . 8, H. 1.
1- oder 2-Zimmer -Wohn. mit Küche,

sVorderhaus 2. St .), auf sofort od.
später zu verm. Näh. Schwalbacher
Straße 25, Laden._

_2 Zimmer._
Aar str. 23  2 -Z.-W. m. Balk., 1. 1. 15.
Adlerstr. 9 2-Z.-W. sos., od. sp._ 2846
Ädlerstraste 13» Dachw., 2 Z. u. K..

auf gleich zu vermie ten. 2847
Äd!eritr . ?8 2-Z.-W. per sos. od. spat.
Adlerstr. 37 2^ . u. m , 1 r.  2851
Adlerstr. 56 2 Zim. u. Küche. 2807
Äl brechtstrT̂ Vdh., 2 Z.. K., Gas.
Albrechtstr. 23, H. P ? 2 Z., K? Kochl

u. Leuchtgas, mtl. 25 Mk., 1. D ez.
Albrechtsträße 35 2 Zim., Küche usw.

sof. od. sp ät , zu v. Näh. V. P . 2853
Bleichstr . 2'5^ 2-Z.-Wohn. sof, preiSw.
Bleichstraße 30 2-Zim.-Wohn. sofort

oder ,pater  zu vermieten. 819013
Bleich str. 347Stb, ^ scĥ 2-Z.-W., 308s
Bleichstr. 43 2-Zim.-W.. Vdh. 818816
Blei chstr. 47?Stb .. 2Mm .-W?^ 192l2
Blücherstr. 3 sZ? 2-Z -W7N?M ? P7r '.
Blücherstraße 44" 672 -'ZirnV-Wohlii im

Vorderh. Pa rt., aus 1.  De ?>. 8083
Bülowstraße7 sch. L-Z??W, 817037.

Blücherstr. 46, Hth. 1. 2 Z. u. K. zu
vm. Pr . 280 Mk. Näh. V. 2. 3133

Dobheimer Str . 13, Dach, 2 Zim. u.
5kuche. Näh, das. Hth. Part . 2812

Dotzh. Str . 28 sch. 2-Z.-W., Mtb., m.
Sl bs chl. zu vm. N. V. 1 r. 818372

Dotzheimer Str . 61, Mtb., sch? 2-Zim.-
Wohn. mit Gas , Balk., per sos. od.
später. Näh. Vdh. 1 l. 819512

Dotzh. S tr . 72, M.»2~S „"1 K., 20 Mk.
Döph. Str . 85, M. P „ 2-Z.-W. sof.
Dotzhei mer Str . 87, M., 2-Z.-W. sos.
Dotzheimer Str . 98, Stb .. 2 Z.. Küche,

Keller sof. N. b. Sch üler , Hth. 2854
Dotzh. Str . 122, H.. sch. 2 X 2-Z.-W.

zu verm. Näh. Hth. P . r . 8  1 8723
Dotzheimer Str . 150, V? 2-Z.-W. gl.
Dotzh. Str . 169,L ., 2-Zim.-W. 31 11
Eckernfördestr. 5 2-Zim.-Wohn. auf

gleich od. später. Näh. 1 St . 3131
Ellenbogengasse 15, Vdh. 1, 2 Zim. u

K., Abs chluß, neu hergestellt. _

Hellmundstraße 18, V. D.. 2 Z., 1. 12.
b., 2 ?Z.-W?I ?s2.
. 2-Z,-W„ „Dach,
Gth., 2 Zim. u.

äh. Gth. 1. 2756

Hellmundstr. 29, St
Hellmundstr. 44 sck
Herrngartenstr . 12,

Küche per sof. N
Hirschgr. 4 2 Zim. K. u. K. 3049
Hirschgraben 8 schön

u. Küche, zu vcrn
Hochstraße 1v sch. 2
Jahnstr . 36? Glh.,

e Mans .-W.. 2 Z.
i..,Näh . P . 2784
-Z.-W. bill. zu v.
große 2-Z.-Wohn.
2 Z., K., K., an
2,  b . 10—12. 2863

Karlstr . 23, V. 1,
einz. D. o. H. N.

Karlstr . 34, H. D.»
Karlstr . 36, 'Stb ., fr

im Abschl. sof. od

2 sch. Zim. u. K.
dl. 2-Zim.-Wohn,

spät. Näh. B. 1.
Roßbach, 2 Zim.
ört zu vermieten.
2 Z? K., 2 Keller
dH. P . l. 8126
Küche. N. Burk.

Kellerstr. 25, b. H.
u. Küche, Vdh., so

Körnerstr . 4, Mtb.,
zu verm. Näh. T

Körnerstr . 6 2 Zim.

Elsässer-Platz 6 27Z? W., Htb?̂ 18827
Eltviller Str . 12. H., 2-Z7-W? 8l90l7
Erbacher Str , 6, Hth., 2-Z.-W. 2887
Erbacher Str . 7? 1 l?' Hth., 2-Z.-W..ch,
Erbacher Str . 7, B?2, ar . 2-Z.-W. sos,
Erbacher Str . 9, Anbau, sch. 2-Zim.-

Wobnung, 20 Mk., zu  ve rm. 2748
Faulbrunncnstr . 3 zwei sch. äbgeschl.

2-Zim.-Wohn. ui. Zubeh., 1 St . u.
Fsp. Stb ., Emg V. Näh. 1 l. 30 66_ui; , x i. ouuu

Faulbrunnenstraße 5, Hth., Neubau,
u. 1. U. 8.  St ., 2-Zim.-W.. u. Zub.
zu verm. Näh. Metzgerei. 2858

Fel dstr. 10? V. P „ g. 2-J .-W" i7"o? 'sp,
Feldttr . 18,'Ttb . Msd.. 2 Z., K.. Gas.
Frantcnstr . 6, H. Fsp , 2 Zim., Küche,

1 Keller zu vm. Nah. V. P . 8 17535
F-rankenstr. 19, n. Rin g, 2- u. 1-Z.-W.
Frankenstr . 25, Stb ., sch. 2- o. 1-Z.-W,

^ 6vg. 1
Frie drichstr. 55, H., 2-Z -̂Dachw. 2860
Gnersenaustr. 13. Stb. 2, 2-Zim.-W.

ni. Gas , mit  od. ohne Werkst.  3102
ltzneisenaustr. 33, Hth?, 2 Z. u.  K., D.
Göbenstratze2, Stb. Frtsp., 2 Zim.

ii. K. Nähi 'V. P . r._ 817424
Wbenstr . 3, ?Mtb„ 27Zim.-Wohnung.
Göb enstr. 19 2-ZmüM .. P . 8 18259
Krabenstr . 5 2- od. 1-Zim.-W„ 2.' St.
Hallaarter Str . 3, Mtb.. 2-Z.-W. 2861
Hallgärter Str . 7 2-Zim.-Wohnung

sos. od. spat, zu verm. Näh. daselbst
Varterte , bei Engel.  8331

Hallaarter,Str . 9. V., 2-Zi-.MaNs.-K?
Abschl., 1. 180 Mk., sof. N. P . 3092

Hel enenstr. 3 sch. 2-Zim.-Wohn, sof.
Helenenstr. 6, H. D., 2 Z. u. K. an r.

Leute zu verm. Näh. Vdh. Vart,
Hcllnlundstraße 13 neuherger. 2 Zim.u. K. per gleich  zu verm. 819084
Hellmundstr. 16, H, D-, sch. 2-Z.M.

V*«-ujni
an ruh. Fam.  sof . od. spät. 2865

Lothringer Str . 25» H. D. l., 2 Z. m.
Küche u. Zub. per sofort od. später
Näh,  do rt bei Brab m, Vdh. 1. 8351

Luisenstraße 3, 2, Südseite , hübsche
Wohn, von 2 großen Zim., Küche
oder Bad, vollständig eingerichtet,
Klosett, alles neu, per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Hotel Metropole,
vormittags 11—12 Uhr. 2712

Luiseilstr. 5, Stb . 1, hübsche Wöh».,
2 Zim. u. 2 Mans ., per sofort an
ruh . Mieter zu verm. Verlangt wird
Hausaufsicht geg. Vergütung . Näh.
Hotel Met ropole, vorm. 11—12. 2711

Luisen str. 43 sch. 2-Z.-Frtsp .-Wohn.
zu vm. Näh. im Restaurant .J318905

Mainzer Str . 66 kl. Fsp.. 2 Z. u. K..
22 Mk. mtl.. sof. art  r . Leute. 2866

Mau er gasse 12, Stb ., 2-Z.-W. N. l_r.
Moritzstr. lk̂Dachw., 2 Z . u. K. N. 1.
Moritzstr. 12. Mto?^ .. 2̂ Zim. u. K.

an kinderlo se Leute bill ig. 2868
Moritzstr. 23 2 Z. u. K., Manp 2869
Moribstr . 44, HtlpTZZiiw -W. 2870
Müllerstr . 8 2 Ms. m. K.. Sett? sof.

Näb. 1 od. Walkmühlstr.  87 . 2871
Bkuseumstr. 1Ü, 4, 1 gr. u. 1 kl. Z. u.

K., 1 K. sof. Deias pec itr . 3, 2. 2818
Nerostr. 36 2-Zlm.-Wohn. N. Zubeh.
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz, sch. 2-Z.-

Wobn., an kl. Fam .. W - 8 16262
Nettelbeckstr. 21 abg. Ẑ Z.-W., 2sMk.
Nicderwaldstr. 5 2-Z.-W., Ma»s? 2872
Niederwaldstraße 7, Stb . 1, schöne 2-

Zim.-Wvhn. mit K. u. Zub. per
sof. Näb. h. Hailsmitr . das. O35t

Niede rwaldstr . 14, G., 2-Z.-W. B. P.
Öraniensträße 22, Stb ., 2 schöne Zim.

u. Küche zu verm. Nah. Part . 2873
Dranienstr . 36 2-Z.-W.. Ms.' N. BZ 2.
Wilippsbergstr . 13 2 gr. Zim. m. K.,

Kell., Man, , u. Gart ., ruh . Haus.
Lesunde Lage, sos. od. 1, Janugr.

Rauenthalcr Straße 6. Hth., schöne
Ü-Zim.-Wo hn una sofo rt . _ 816887

Rauenthaler Str . 10, Mtb., 2 Zim.
u. Küche, Keller sehr blll. Näheres
das. Mittelbau P art ., Koch. 818707

Rheinstr. 30. Mtb. Dachw., 2 Z. u. K.»
soi ort zu vm. Näh. Vdh. P . 28<4

Nheinstraße 52, Stb ., 2-Zim.-Wohm
_z u verm. Näh. Vdh. 1.  2875
Rheinstraße 67 2-Ztm?-W. auf soforr

oder spater zu verm. Näh. daselbst.
Rhein str.  88 2-Z.-W.. Gth.,̂ s. 818965
Niehlstr. 2, Hth? 2-Zim.-W. sof. 2676
Niehlstr^ 7, Hth.,2 Zim., K. zu vm,
Riehlstr,̂ 9, Hth. Msd., 2-Z.-W. 2790
Nbderstr̂ 12 2-Z.-W., Hth. N. V. P,
Rüdesh. Str . 36, M, 8, 2-Z.-W. 3134
Schachtstn.11 sch. 27Z7-W? sof.  81853?
Schachtstratze 22 2 Zim. u. Küche,

Prei s 19 Mk., zu vermieten . 3110
Schachtsträße 30  2 -Zim.-Wohn. 2870
Scharnhorststr. 27, H., 2-Zim.-W. sos,
Scharnhorststr. 44, G., 2 -Z.-W., r . F,
Scheffclstr. 8. Stb . 1, 2 Z? Küche an
_r ._2euie sof.  Schwank , V. 3. 2880
Schi erst. Str . 18, H?' 2-Z.-W. tt37
Schilkerplatz4 schöne2-Zim.-W. 2883
Schulgasse 5 kl?2 °Z? W. p. fof̂ 2IS8
Schwalbacher Str . 41, Mtb. Frtsp .,

2 Zim. u. Küche zu verm._ 2884
Schwalbacher Str . 89 2-Zim.-Wcchn.

aus 1. J an. Räh? 2 St ._ 3130
Tedan straße 3 2 Z . u. K. zu v. 2886
S edan straße 5, H. H., 2 Z., K. 2887
S eerobe nstr. 24, H. 1, 2-Z -̂W. 819 028
Stcingasse^25 iiwd. 2-Zim.-Wohnung.
S teingasse 32 2 Zim. u. K.. Hth. 3070
Steingaffe 34 2—3 Z. u. K., sof. o. sg,
Steing . 38 2- od. 8-Z.-W. gl. od. sp..
Stiftstr ^ 3 neu herg. Fsp.-W., 2 Z.. K.
Wagcmänn str. 14 2-Z.-W. R.Richard.
Walramstr . 7, H., 2U ?W. N.
Wal ramstr? 13 2 Z. u.  K . aus gleich,
Walramstr . 18 2 Z. u. K.,^soi. N. ^
Walramstraße 31, bei Tremus 2-Z.-

Wohn. u.  Küche sof. zu vm. 8090
Wcllribstr . 20, V„ 2 Z. u. K. auf gl.
LSellritz«n .S7̂ 2 ,Z. ,u . K? Balk., Hth,
Wellriv str. 41, V?  neu herg. 2-Z.-DW.
Wellritzstraßc U  2 -Zim? W? 819030
Wellritzstraße 57, Vdh., 2- auch 1-Z.-

Wohnung  auf sofort._ 8 186M
äScrbcrftr. 10 2-Zim.-Wohn., Sth . P.

Näh, dort od. Hausve rw alt . 818742
Westends tr . L3^ ?Zi ni.-Wobn. zu vm,
Westendstr. 26, 4,  sch. 2-Zim.-Wohn,
Westendstraße 37 schöne 2-Zimmer-

Wohnung billig  z u verm. 8 18297
Wielandstraße 9 'schöne 2-Z.-W., im

Gib., sof.  od . sp. N. V. P . r. 2891
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Norkstr. 8, ßtfi, , 2-Z.-W. sof. 8 17M
Aorkstraße 16, Hth. 1 St ., 2 Zim. u.

Küche per  sofort zu Perm. _ 2775
Zl mmcr nrannstr . 9, VdS.,. 2 Z^ u.„ K.
2-Zim.-Wohnung sunt 1- Jan . zu ö.
^Näll „ Moritzstraße^ 2 ^r . _ 2782

2 .Rim., K.. Hth., sof. od spät zu vm
Näh. Uorkstr. 29, 3 l.  Gräber . F350

3 Zimmer.
Adelheidstraße 61. Hth. 1, 3 Zim. u

Küche, cm kinderlose Leute sof. od.
später zu verm. Näh. Part .„ 2893

Adelheidstraße 79 3-Z.-W), Part ., gr.
Balkon, Vorgarten , für April oder

^früher zu vm., Sonnenseite . 3125
Adelhc idstr.  95 , H. P -,_ sch 3-Z.-W,
Adler str. öS zwei 3-Zim.-Wohn. auf

glei ch od. später u. 1. J an._ 2'.03
Adolfstraße l "3""Z"im. u. Zubeh. Näh.

tm Epeditionsbureau.  8 18034
Albrcchtstraße 5, Hth., sch. 3-Z.-Wohn.

per 1. Jan . Näh. Vdh. 2 T r. 2,23
Batziihorsiraße 1, Stb . 1. 3-Zim.-W.

N. v. 8—1 (a. Sonnt .) Vdh, 1, 2894
Bismarckrtna 28 3-Z.-W., 1, 1. Jcm.
Bleichstr. 27, L. 1, 3-Z.-W., m. 30 Mk.
Bleich str. 28 "W7 -"W. sof.  od . sp. 2895
Bleichstr. 29, 2^ Tieme^ 3-Z.-W.^,1. 1^
Dotzheimcr Straße 20, Mtb), 3 Zim.

u.  Küche sofort oder spät er. F 290
Dotzh. Str . 74 Wohn., 3 Zim. u. Zub..
Dotzh. Str . 85, Süds .. V. 1, 3-Z.-W.

aus sofort. Näh. Zorn. B19 035
Dotzhcuner Straße 98. Mtb., 3 Zim.

Küche, Keller sofort zu verm. Nah.
_ bei S chüler, Hinterh ._ 2896
Eckernfördestr. 17, Vdh. 3. Et .. 8-Zim.-
. Wohn, zu verm- Näh. P . 8  17487
Tltviller Str . 6 sch. gr. 3-Zim.-Wohn.

mit Zubehör sofort od. später sehr
. pre isw. zu  ver m. Näh. Par t, lks.
Faulbrunnenstr . 10 8 Zim. u. Küche

S sof.od.spät,zu vm.Näh.1 r,2899eldstr.  1 0, £>., 37Z.-W. s. o. sp. 3034
ränkcnstr. 4, Dach, 8 gr. Helle Zim.

^ u. K. sof. o. sp. N. P . o. H. 1. 819037
Frnnkenstr . 13 8-Z.-W., H. D. N. P.
Frie drichstr. 55»  H . P .. 3-Z.-W, 290V
Tneisenaustr , 16, 1, schone 8-8im .-

Wobn., Gas , Bad, Elektr. Anzus,
10—12,  nachm . 3—5. Näh. Nitzsche,

Gneiseuau str. 24, 1, 3-Z7-W7)N. Lad.
Göbenstr. 3, V. 3, sch. 3-Z.-W. 8 17246
Göbenstra ie 31 schöne 3-Zim .-Wohn.

Näh. Ncttelbeckstr. 26, P . r . 8 172 13
Goethestraße 17, Hth. 1. 8 3 -, Küche,

Keller, per sof. od. später zu verm.
Näheres Vorderhaus Part . 2901

Häfncrgasse 16, 1. Etage , Kurläue,
3 Zim., 1 Balk-, Küche u> Zubev-,

. sof. od. spät, zu v. Näh. Laden. 2902
Haüqart ec Str . 3, T73 -Z.-W. 817135
Helencnstr. 17, Mtb.. 8 Z. ü. K. aus

al. od. spät. Näh. B. 1 S t. 2903
Helenrnsträße 24 2 große 3-Zimmer
. Wohnungen auf glei ch zu tun. 2904
Hellmundstr. 6 8")Z. u. K., Balk., V. 8,
. per 1. Jan , zu vm. Näh. P . 2707
He rderstr. 9." Mt"b))"3-Z.-Wo hn. 2905
Hermannstr . 17, 1, 3-Zim.-Wohn. m.
.^ Zubeh.. auf  so f. od.  s päter . 8 19041
Jahn str. 12, Sch., 3-Zimmer -Wiohn.
Jahnstraße 44, Hth., 3-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Rhein str. 107, P,
Kapellenstr. 1 1, 3 Z., K. per sof. zu
. vm. Näh. Da mbachtal 2, P . 3109
Karlstraße 35 schöne ger. 3-Z.-Wohn.

mit reichlichem Zubehör sofort od.
später zu verm. Näh. 2 l ks.  2797

Kiedricher Str . 9, P . u. 1 St ., schöne
~_8-Z.Mohn . auf gl. od. spät. 819043
Kirchgaffe7 3-Z.-Wohn., Stb. 1, sof.
^,zu vm. Aäh. Kon ditorei daselbst.
Klarentüaler Str . 8, Vdh., schöne 3-
^Zi m.-Wohn. auf sof. od.̂ . 819044
Deiststr . 8 3 Zim.  m . Bad. Ääh. 1 r.
Marktstraße 14 schöne Frontspitz'

Wohn., 8 Zim. u. Zub., sof. od. sp
^Näh . Mar ?tstr^ 14. Ecklaüe». 2906
Mauritiusstraße 14, Artsp̂ . 3-Z.-W.,

1, April 1915. Näh. 1 St . 3142
Michelsberg 28, Mtb., sch. 3-Zim.-W.
^Lu erfragen bei Weih, Mtb. 1 t.
Mpritzstraße 60 3-Zim .-Wohn.. Hth.
Rcroftr. 43, 3, sch. 8-Z.-Fsp.-W). im
^Abschl. p. sof. od. sp. N. P . l. 3118
Neugasse 18, 2. 8-Z.-W., ev) m. Lad.
^ U. Entre sol. Näh. Ko rb läden. 2823
Niederwaldstr. 10, 1, schöne3-Zim.-

Wohn. aus 1. April 1916 zu verm.
Näh. bei Zimmermcmn, Laden, od.

■JßrüW, 2. Stock. _ 8105
Niederwaldstr. 12 s"ck. 3-Z.-W. s. N. P.
8ranienstra ße 62 3- Zim--W. 2413
Dtanienstraße 62, Hth , 3-Z.-Wohn.
sofort zu vermieten._ 2747
-liheingauer Str . 5, 2, Sonnens ., sch.
^L -Z.-W. mit all, mod. Einricht, per,.
Nheinstr. 70 eine Part .-Wohn. von

' 8 Zim. u. Zubehör sof, od, später.
^.Näh. Kaiser-Fr .-Mng 66, P .„ F290
Nheinstraßc 94, Fsp., 3-Z.-W. sofort
. , od. sp. Wetz, Worthfir . 12, 1.  2764
Niehlstr. 4 scĥ Z-Zim.-Wohm 2779
Riehl str. 5 sch. 3-Zim.-Wohn. mit od.
^ ohne Werkst, auf sof. od. spät. 2913
Rpddstr. 20 ick. 3-ZimIM ohn7Al72 16
Zcharnhskst str. v,  2 , 3-Z.-W. 1. 1. s5.
Schiersp S tr . Ä.  8 -Z.-W- ,' -^ 916
schierst. Str . 24, Hth., 3-Z.-W., sof.
Schwalb. Str . 23, V. 8, sch. 3-Zim.-W.
-_ mit Balk. u. Maus , zu vm- N. P.
schwalb. Str . "23, Hth, 2, ar . 8-Z.-W.
^ bill. zu verm.^ Ikäh. Vdh. Part ._
Schwälbacher Straße 36, 2, Alleescite,

3 Zim., Küche u. Zub. z. 1- Jan.
verm._ Näh. Erdgesch. das. 3127

«edanstraße 6 schöne S-Zim.-Wohn.
^ sofort od. sp äter zu^verm. 818863
Ke erobenstr. 24. Vdb.. 8-Z.-W. R. 1.
Heerohenstraße24,Linterh .. 8-^ -W.
«cerobenstraße 31, Vdh., schöne, der

Neuz. entspr. 3-Z.-W.. 1. Ja n. 3718
Kingasse 30 3-Z.-Wohn. nebst  Lub.
aunuüstratze 17, 2,  3 Zim.. Küche,
Keller für kleine Familie , Preis
600 Wr., per sof. oo. später. 2619

Walramstk. 25, 1 3-Zim.-Wohn.
Waterloaftr . 2» 1, Z-Zim.°W. sof. od.

sp. Näb. BleichM 47,  Bur . 819047
Wellritzstr. 46,,Hth . 1, fckHne3-Zim.-

Wohn. mit K. auf gleich od. später.
Näp Hth.  Part , links._ B17611

Sg esicndstr. 15 3 Z ., K.. L K. 819048
Westcudstr. 18, Hth., 3-Iim .-W. fof.

. » vm. Näh.  Stb . 1 St . r . 817116
Westeildstraße 26, 2, sch. 3-Zim.-W.

sof. od. sp. A. b. Dü rr , 4 St . 817863
Yorkstr. 4, V. 1. sch. 3-Zim .-Wohn.

mit Zubehör per 1. Jan . 1915 bill.
zu verm. Nah. 1. St ockl. B 18635

Ayrkstr. 31, i . 3 Zim. m. Zubeh) auf
1. 1. Io- Nah, das.  3 St . l. 2754

OirTTri). 3-Zim.-W. per 1. Jan . n. I.
. . . Näh. York-

8 351
sehr preisw. zu verm.

4 Zimmer.
Äarstr. 40, Villa Minerva , sch. Hp.-

W., 4 Z., K., Bad, Zub., el. L. u.
Gas , vor sof. od. spät. N. 1. 2920

Adclhcidstraße 61, Part .. 4 gr . Zim,
mit gr Balkon u. Zubeh. per sofort
od. spat. Nah. Part . od. 1. St . 3041

Adolistraße 5, 1. St ., schöne 4-Zim.-
Wohn., per soi. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-
menter . 2921

Albrechcstr. 46, 1 I.."47Z.-W. m. Zub.
Arndistr. 6, 2, Et ., mod. 4-Z.-W. z.

1, April zn vm. Näh. P . l. 2924
BiSmarckr. 17 4))Zi,n .-W., Hochp), sof.

oder svater zu vermieten. 81Y051
Bismarckr. 21, 1 sch. 4-Z.-W. d. Neuz.

entspr.. ni. «. Zub .. 1, Avril . N. 3r.
Bismarckring 22, 1. Stock, schöne

Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör
iof. od. spät, zu v. Näh. das. 819052

Bleichstr. 47, 2. 47Z.-Wohn. sof. od.
spat. Rah . Bureau im Hof. 819053

Blücherplav 6, T.  u . 2. St .. 4-Z.-W.,
Sonnens ., v. ,'os. Näh. P . 819054

Blücherstraßc 30. 27 © ., 4 Z„ Küche,
2 Keller, 1 Mans ., fof. od. später.
Näheres bei Menk im Laden oder
Bertramstrake 25, Bureau . 819055

Dotztzeimer Straße 53, Hochp., herrsch.
4-Zimmer -Wohn. sofort od. später-
Nah. bei Fetlbach. Part . 3084

Drciweidenstraße 5. 3. St .. 4 Z. u.
Zub. N. das. u. Bismarckr. 8, Hp.

Eckernfördestr. 19 4-Z.-W. s. 817915
Emser Str ) 19, Süds .» P ., 4 Z.. Bad

Balk.» gr. Garten . N. B. l. 3108
Erbacher Str . 6, Hochp., 4-Z.-W. 2926
Frankenstraße 25 (am Ring ), 3. St .,

sch. 4-Z.-Wohn. p. 1. April. 314!̂
Friedrichstr. 56, B. 1, 4-Z.-W. s. o. sp.
Georg-Auauststraße 3, Part ., 4 Zim.,

Küche. Bad, Vorgarten usw., per
sof. od. spät. Näheres Eckcrnförde-
straße 13, 1. 819056

Göbenstr. 9, 1, 4-Z.-W. a. sof. od. sp.
Eustav -Adolfstraße 8 4 große sonnige

freigel. Z., Babcz., gr. Küche u. r.
Zub. per 1. April prw. zu v. N. P.

Hellmundstraße 58, 1 (Ecke Emser
Straße , Gartenseite ), 4-Zim.-Wohn.
per 1. Januar oder 1. April zu
verm. Näh. daselbst, Marx . 8053

Juhnstratze 24, 1. Part .-W.. 4 Zim.,
1 Msd., 2 K. Bes. vorm. Berger , 1.

Jahnstr . 30, 8. sch. 4—5lZ.-W., Balk),
Bad u. Zub. sof. od. später. 3121

Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2 St ., 4-Z.-
Wohn., mit Balkon u. Zubeh. zum
1. Aprrl zu verm. Näh. das. Part.
Besicht) 10—12 u. 3- 6 Uhr. 2765

Kaiser-Friedrich-Ring 32. 1, herrsch.
4-Zim.-Wcchn. sof. od. später. 2929

Karlstraßc 35 schöne geräumige 4-
Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör
sofort oder später. Näh. 2 l. 2798

Kleiststraßc 21, 1, Ludwig, 4-Zimmer-
Wohnung sofort zu vcrin. 2811

Klovstockstraße1, am Gutenberavlatz.
4-Zimmer -Wohn. sofort od. später.
8läb. Gutenbergvlatz 3, P . 8097

Körncrstr . 2, 2, 4-Z .-W., neu hergest.,
mit. all. Zubeh. sofort zu verm.
Näh. Hth. 1 St ., be, Glller.

Loretetz-Ring 10t 1 , 4-Zim.-Wohn. m.
Zubehör per iowrt , oder ,pater zuvermieten. Nah. Oth. 2 r. 2821

Luisenstr. 17 4 Zlin., KucheTiTZubeh.»
3. Stock. 780 Mk.. LU verm.

Marktstr . MTStb . 2. stnd l Zim. u.K. auf 1. Jan . 15 z. v. Nah. daß b.
Ottl od. beim Hausverwalter 2715

Mauritiusstr . 5, 2. 4 Zlm„ Küche usw.
per 1. ?lpril 1916 zu verm. Näh.
bei Wich. Gerhardt . 318g

Michelsberg 12. 1 St .. 4 ZumTKüche
n. Zub. sof. od. ivat . Nah. das. u.
Baubüro . Dotzh. « tr . 43. 1; 19068

Neugaffe 19 schöne Wohn.. 4 Zim. u.
Kucke. Mans. Nah. b. Jacobr . 2726

Nikolasstr. 30, P . !., ist eine 4-Zim.-
Wohn. auf sofort od. ipäter zu vm.
Näh. daselbst zwilchen 3 u. 6 Uhr.

. nachmittags . . . F33G
Pggenstecherstr) 3, Hochp.. 4-Z.-W.. s.
Philippsbergstr . 17/19 schöne4-Z.-W.

sof. od. spät. Nah. 3. St . r 2931
Rhetnstraste 89 4-Zimmer -Wohn. per

l . 4. 16 zu 'verm. Nah. Laden.
Riederbergstr. 7 4-Zlin .-W., Gartenb .,

gleich od. später. Nah. Hoffmann.
Emser Straße 43, Part . 8 19059

Mehlstraste 22  4 -8un .-Wohn.. Gas.
ekUr.  L .. Ecke Rma , sofort. 2938

Ecke der Röder- u. Nero str. 16 4 Zjm.
mit Balk.. elekir L. u. Gas u. Zub.
auf gleich zu verm. Nah. P . 3061

Rüdestz. Str . 36 sch. 4-Zim.-W. 3048
Scharnhorststr. 22 (1 u. 2) fch. 4-Z.-

Wohn., freinel.. sof. o. fpat. 819060
Schwalb Str . 8 'ck. 4-Z.-W. m. Bad

sof. Aäb. Hausmitr . Sturm . 8 423

elektr. Li'ch! u. Zubeh. per sof. od'
spater zu verm. Nah. Part . 3930

TaunuSstraßc 29, 1. Stock) 4-Z.-W.,
Bglkon, sof. ober später zu verm.
Näh, dafelbit Zwisch enstock. 29 37

Taunnsstrnßc 29, 3, 4-Z.-Wohn. "zu
v. v. s. R. das. Zwis chenst ock. 2688

Bgalranritr . 13, P ., 4 Z. u. Zh. 3135

Wielandstr. 13 sch. 4-Z.-W. p. 1. 12. l
oder später zu v. Nah. %JL  2799 j

Wielandstraße 23 Herrschaft!. 4-Zim.- ■
Wohn, sofort oder später. „ 9132

Winkelcr Str . 5, 1, per 1. April 1915
eleg. große 4-Zim.-Wohn. mit GaS,
elektr. Licht. Bad, Manf ., zwei
Balkons usw., sonnige  Lage ^ 2739

Wörstistraße 19 4 Zim., Küche. Mani.
(690 Mk)>per sofort zu verm. 2693

5 Zimmer . _
Adelhcidstr. 79 sch. 5- od. 3-Z.-Part .-

W. a . 1. Jan . od. April, Sonnen-
seile, Vo rgarten , gr. ,Balkon̂ 3069

Albrechtttraße 35, Vdh. 2, 5" Zim .,
Küche us w.  s of.  od . später. 2939

Adolfsallee 51, 1, gr. 5-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zub ehör zu verm. 2819

Vaynhosstr. 4, 1, Ü-Z.-W. Näh. v. 8—1
lauß . Sonntags ) Bahnbofstr. 1, 1.

Bismarckrlng 25, 1, sch. gr. 5-Z.-W.
m. Zb. 1. Apr. N. b. Gaiser. 818324

Dambachtal 36 5-Ziin.-Wohn., Badez..
reicht. Zubeh., Gartenbcuutz. z. vm.
Näh, dasel bst 2. Stock._ 2729

D-«h. Str . 2 5-Z.-W." m. g ü5TN . P.
Dobiieimer Str . 18 5~B-, n. her«., sof.
Dotzheimer Straße 32, 2, rieu herger.

5-Zim.-Wohn., gr . Balkon. 2787
Dovl,. Str . 84. 1. 5 Bad7 3 Balk.,

Aufz., viel. Zb., sof. od. spät. 2943
Einser Str . 43 5-Z.-Wohn., Veranda,

Garten zu vermieten. Näheres
_Soffmann , Part ._ 819062
Emscr Str . 46, 2, herrsch, 5-Zim .-W.

Näh. bei Meister, Gth. 3. 3059
Georg-Augnststr. 3, 2. Stock. 5 Ziist.,

Kücke, Bad u. Zubeb. fof. ob f»*‘
Rah . Eckernfördestr. 13, 1. B 19063

rvoertzcstr. 23, 1, 5 Z. m. Zb. fof. o. u
Hxrdcrstr. 3, 1, 5-Zim .-W. z. 1.4. 16

billig zu verm. Näh. das. 818261
Jatznstraße 32, 2, ruh . 5-Z.-W.. mit

2 Balk. u. Zub. an kl. Fam ., auf
sofort. Näh. das. u. Krcidelstr 7.

Karlstraßc 24, 2, 5-Zim.-Wohn. sofort
od. später. Nah . das. Part . 2815

Kirchq. 29, 1, sch. 5-Z.-W. in. r . Zub.
auf 1. April zu vernr Näh. durch
Hausmeister Friedrichstr. 40. 2776

Kirchgaffe 42 schöne geräüm . Wohn.,
5 bis 6 Zimmer , billig zu verm..

: Näh . das. Laden, bei Neuser. 2943
Klr -stzckstr. 11, 1. Et ., herrsch. 6-3 ..

Wohn, mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. April 1915. Näh. P . r . 2949

Langgasse 28, Ecke Römertor , 5-Zim .-
Wohn. mit Zubehör zu verm. Näh.
Langgasse .30. 2. 3114

Luxcmburgstr. 3, 1 u. 2, je 6-Z.-W.
an r. Mict ., 1. April . N. P . 3115

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn., 2. u.
3. Etage, mit Zubeh., zum 1. Avril
1915 zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und AnwaltS-

„hurcau , Adelheidstratze 32._ F336
Mauritiusstr . "14 gr. 6-Z.-W,, 2. St ),

a. 1. Ilpril 1915. Einzus . 1 St . 3141
Eckhaus Michelsberg 2, Kirchgaffe

5-Z.-W., el. L., 1. Et ., sof. 2959
Moritzstr. 7. B. 1, 5-Zi,n .-W. m. GaS

u. elektr. LtLianlagen . auch zu
Bureauzwecken lehr geeignet. cm<
sofort oder später zu vcrin. 2951

Moritzstraßr 25, 2. Eta -r» 5 schön.
große Zimmer mit Zubeh. 2953

Rerostr . 18 5""o. 6"Z. u. Zb. N. B. 2.
Ncubauerstratze 10, 1, Villa , 5lZ .-W.

u. Zubehör sof. od. später. 3156
Nikolasstr. 20, 4, 5-Zrm.-W. m. Zub.

per gl. od. spät, zu v Preis 900 Mk
Näh. C. Koch, Luisenstr. 16. 2954

Ouerfeldstr . 5 sonn. Bel-Et), 5—7-Z.-
W.. Bad, Gas , el. L.. 1. 4. 15. 2760

Rauenthäler Straße 2», 2. moderne
8-Zim.-Wohn. mit Setzung zu v-,
evt. sofort. Näb. Part . r . 2466

Rheinstratze 46. 2. 5 Zimmer , Kucke,
2 Mans. u. Keller zu verm. Näh.
Rbeinstraße 42, Landesbank. F 348

Rheinstrllße 94, 1. Et .. 6-Z.-Wohn.
per April 1915 evt. früher zu vm.
Wetz, Wörthstraße 12, 1 St . 2763

Schicrsteiner Str . 15, 2, herrsch. 5-Z.-
Wohn. mit all. Zub. z. 1. April od.
spät, an ruh. Fam . mi  berat . 8140

Schiersteiner Str . 32 herrsch 6—6-
Z.-Wohn. per sof. od. später. 2955

Taunllsstrnße 69 (La RosiSre), 1. St .»
6 Zim. in. Zubeh. 1. 4. 1915. 2791

Ecke der Wallufer u. Erbacher Str . i
sch. gr . 6-Z.-W., vollst. neu herger.

Wallufcr Str . 8, 3, 5-Zim .-W., neu
herger. Näh. Rheinstraßc 76. Part.

Wielandstraße 5, 1. u. 8. Stock, je
5 Zim., Küche, Bad, Zentralheiz .»
per 1. April 1915 zu verm. 2710

Wilhelmstraße 4. 1. Stock, hochherrsch.
große 6-Zim.-Wohn.. Gas u. El .,
mit reichl. Zub., v. 1. 4. 16. Näh.
das. od. Rinakirche 4. Part . 3780

Schöne 5-Zi-Wohn,, 1. Stock, mit
Zubehör per sof. od. 1. Jan . zu v.
Näh. Stiftstraße 20, im Laden.

6 Zimmer.
Adelhcidstr. 12, 2. Et .. 6 Zim.. Bad.

elektr. Licht u. Zubeh. sof. od. spät,
zu verm. Näh. Hinterh . 1. 2956

Adelheidstraße 45 (Südseite ), 1. St.
6 Z., Baik.^Bad rê sof. od. sp. 2957

Adelheidstraße 56, 2. Etage, 6-Ziin .-
Wohnung per sofort oder später zu
verm. Näh. Hausmeister . 2953

Adelhcidstrahe 97, 2, schöne, sonnige
ö-Zim.-Wohn. auf 1. 4. 15 an ruh.
Leute zu verm, Näh. Part . 3043

An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn. v.
6 Zim. mit Zubehör per 1. Avril
od. früher . Anzus. v. 2—4 Uhr. 2709

Fischersträße 2 6-Z.-Wohn. zu verm-
Näh. Platter Straße 12. 2959

Friedrichstr. 27 gr. neuz. 6—9-Z.-W.
u. r . Zub., GaS. El .. Badez., sof.

Friedrichstraße 40, 3 r., sehr schöne
Helle Wohnung. 8 große Zimmer.
Bad, elektr. Licht u. Zubehör, per
sof. od. spät, zu vm. Nah, das.,2960

Goethestr. 3. 1. h. 6-Z.-W., Süds.
A, dqs. od. Wilhelmmcnjtr . 6, P.

G-ethestr. 5. 1. bochh. 6-Z.-W. per
los, od. spat. Näh, das. Part . 2961

Goethestraße 8, 1, herrschaftl. 6-Zim.-
Wohn., Balkon. Bad. elektr. Licht
u. reich!. Zubehör auf sofort oder
1. AprU zu verm. Näh. Part . 3189

Keiststr .„23 herrsch. 8-Z -̂W., 817508
Langgasse 10, 1 u. 2, 6- od. 8-Z.-W.,
. s. Arzt , Rechtsanw. rc. N.  Kors .-G.
Luiscnstraße 24 moderne 6-Zim-W.

Näh, daselbst Tavete ngeschäft. 2903
Moritzstr. 31, 8, sch. Wohn., 6 Zim.,

Bad, Balkon, reicht. Zubehör, auf
1. April , cv. früher . Näheres im
Ltontor I . Rapp daselbst. __ 8124

Moritzstr. 35, 2.  u . 3. St ., sch. 6-Z.-
Wohnungen preisw. aus sof. zu vm.
Näb. Hausbesitzer-Verein . 8 381

Nheinstr. 72 herrsch -6-Z.-W., Speiset ..
Bad, 2 Maus ., Gas . elektr. Licht, z.
1. April od. früh er. Näh. P . 2717

Rheinstraße 107, 2. Et ., herrschaftl.
6-Zimmer -Wobnuna zu vermieten.
Näheres daselbst P art . 8 19503

Riideshciiiier Str . 14, 2, sch. herrsch.
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenaufzug ) sof. od. später zu
verM. Näb. P art , linkch_ 2898

Scklichterstraße 10, 3, 6 Zim., Badez a
Küche. 2 Kell., 2 Msd., fof. od. spat.
Näh. Herrngartcnitraße 2. r . P.
BMcht. v. 10—1 n. 2^ 6 Uhr. 2965

TaunuSstr . 32. 1,  sch. 6-Zim,-Wohn
mit Zubeh. sof. od. später zu vm.
N. Taunusftr . 34, Ko nditorei. 2966

Wieländstraße 19 Hochherrfchostliche
6-Zim.-Wohnung mit Wobndiele.

,Zentralheiz .. Warmwanervers . 2967
Kl- Wilhelmstr. 7, P . o. 2 St ., herrsch.

Wohn.. 6 Zim.. Küche u. Zubehör
per iof. od. später zu vcrni. Näh.
bei W. Kavpes. Kl. Webera asse 18.

Wilbelinincnstr . 8 herrsch. 6-Zim.-W.,
2. Et ., per April . Näh. 4. Et . 2890

7 Zimmer.
Bahnhofstraße I , 1. u. 2. St .. 7-Z.-

Wohn. Näh v. 8---1 lauß . Sonn-
ta gs) Bahnhofstraße 1. 1-„ _ 2969

Käiser-Fricdrich-Riug 40, 2. 7-Zim.
W. mit all. Komf. in herrsch Kaufe
zum 1. April m  vm . Näh. 3. Et.

Itarlstrastr 35 schöne geraum. 7-Z.-
Wohnung init reicht. Zubeh. sofort

„od ,̂ später zu v.  Näh . 2 lks.  2796
Taunusstr . 55, 1. Et ., 7 Zrm., Küche,

Gas , Elektr., Auszug, Balkon,
Terraffe mit Garten u. reich!. Zu-
bchör. per 1. Avril 1915. 8  17447

Taunusftr . 55, 2. Et .. 7"Mm ., Küche.
Gas , Elektr.. Aufzug, Balkons n
reich!. Zub. v. 1. Avril 1915. 817448

. „ . c 53 77Z,m.-Wohn. m.
reickl. Zubehör. Veranda , Garten,
elektr. Licht, schöne freie Zage , auf
Avril zu vermieten. Näh. 1. Et .,
Lei H.^Kempclmanin_ ._

Kl. Wilhrlmstra -e 3 7 Zim.. 2 Balk.,
Küche, Bad . sofort oder später zu

_vermie ten.  Näheres Part ._ 3035
7 Zimmer nebst Zubehör. Herrschaft' .

3. Etage, ganz freie Lage, Mitte
der Stat >t . für 1500 Mk. sof. od. sv.
zu v.  Näh . Tagbl .-Verl . 3058 Lc

8 Zimmer und mehr.
Adolfsallee 29 Herrschaft!. W.. 8 Zim.

mit rejchl. Zub.. vollit. neu berger..
sof. z. v. N. dorts. b. Verwalt . 2971

Bahnbofstr, 2, 2, Ecke"Rheinstr ., ' 9-Z.-
Wohn. Nah, v. 8—1 (auß . Sonn-
tags ) Bahnhofstraße 1,J .._ 2833

Kaiser-Friedrich-Ring 52 hochberrfch.
8-Zim.-Wohn. (dar . großer Speise¬
saal), 4 Balk., 3 Erker, sehr reich!.
Zubehör, zu verm. Räh . dortselbst
bei Schwank._ 2974

Kirchgaffe 29, 1, sch. O-Zim.-W. mit
reicht. Zubehör auf 1. April zu
vermieten. Näh. durch Hausmeister,
Friedrichstraße 40. 3087

Nerotal 8, Part ., herrsch. W., 8 Z. u.
Zub., Veranda , Bad, elektr. Licht,
Zentralh eiz.» 1. April. R.  3 . 2695

Tl»elemannstraßc 7 herrsch. iO-Zim.°
Wohn, mit Zentralheizung . List,
vis-a-vis v. Kurh., sof. bill. 2973

Läden und Geschäftsräume.
Ädolsstratze 1 Laden zu verm. 8050
Bahnhosstr. 2 n. 3 v, Lagere, o. Wkit

8- 4 (auß . Sonnt ! Bahnbofstr. 1. 1
. t 3 klein Laden u. größ.

Laden mit 2 daranstoß Ladenzim
zu verm. Näh. v. 8—1 (auß. Sonn-
tggs ) Äahnhofstraße 1, 1. 2976

GrotzeBürgstraße 15. 2. 8—4 Zim.
für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau .,_ 2977

Dotzhcimer Str . 20 Werkstättc nebst
Bureau räumen , cvent. auch 2- bis
3-Zim.-Wohn., sof. od. spät. 82 90

Dotzheimcr Str . 61 sch. hob. Laden m.
gr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft
geeign., zu v. Näh. 1 lkS. L 19066

Dotzheimcr,S4r . 61 Wer kst, o. Lagerr.
Drudcn str. 8 Laden mit  Wohnung.
Fnulbriliinciistr . 9 schöner Lade» mit

od. ohne 2 Zim . Näh.  P . l. 298!
Friedrichstr 27 Werk st u. Lngerratlm.
Friedrichstr. 44 kl. SaalFbl qm. für

Bur ., Werkst., Lagerr ., fof. od. spät.
zu  verm . Näh. Heinr .^Fung . , 2982

Grabenstraßc 9 Laden aus iof. mit
üb. ohne Einricht , zu vm. 2983

Hnllgartcr Str . 3" Laden, für Kurzw.
geeig., mit  od . ohne Wohn. 8 18732

Helcnenfir. 18 Metzgerei mit 3-Zim."-
_Wohn ung zu verpi. _ 8 18039
HeUmundstr 46, 1, kleiner Laden, ey.

auch niit 2-Zim.-Wo hn., sof, 2510
Herderstr. 6 Laden mit Nebcnr., gr.

Keller, Küche, mit od. ohicc Wohn.,
sof. o-d. später zu verm. Näh. bei
L. Becker, Gr . Buvgstrnße 11. 3154

Herder str. 19 Werkst. Näh. Lad. 3984
Herderstr. 22 Laden m. 2-Z.-W. u.

Werkst, sofort z. vm. Nah. Nhein-
gauer Str . 16. 1, bei Schütz. 2985

her derstr. 31 tr . Lagerraum zu verm.
' irchz. 2t, 1, 2—3 Z., Burcaur ., sof.

Luisenstr. 24 Bureau u. Lagerräume.
hell, auf gleich od. später , u verm.
Näh. das. Tapetengeicha ft._ 2988

Marltstr ) 22 ist e. Lad. ij. Blumenh .,.
m. od. o. W. im 2. Sbergefch. zu
verm. Näh daseiost oder Nikolas-
straße 41, bei Meier _ 2989

Muritzstraßc 8 Laden mit Ladenzim.
und Zubehör zu v. Näh. 8,roße

_Burgstraße 19, Buchhandlg. 3117
Neugasse 18 Laden "mit Entresol u.

evcnt. mit 8-Zim.»Wohn. zu verm.
_N ähercs^ KorbIaden. 2J2i.
Oranic-nstr. 48 Lad. m. beguem. Tr.

z. Keller n 2-Zim.-W. sol. od. ,p.
zu verm. Einr . f. Molkerei- u.
Lebensm.-Gcsch. ist vorch. Nur Be-
Werber mit etwas Kapital wollen

_ sich melden. Vdh. 3. _ __ 8 3j 1
Oranienstraße 48 Helle Werkstätte.

64 Lmtr .,„ zu vermieten._ _ v 350
Nheinstr. 70. Hth.) als Lager, Atelier

od. Wertst., ev. in. 2-Z.ZW., Küche,Kell. N. Kais.-Fr .-Rmg 56, P . »290
Römerberg 24, 1, Mitte , Werkstatt
„billig,zu „ vcrmieten^ _ 2814
Spicgclg. 1, Lad., in d. seit Jahrzehnt,

ein gntgeh. Friseur -Gesch. betr. w.,
z. 1. Jan . 1915 z. v. W. Hausbes-
Verein u. Mainzer Str ^,44. 1 381

Taunusstr . 19. 2. V.-R."z. Ges ch.-Ziv.
llüuützstraße 55 Laden mit Wohn.
(Entresol ), 5 Zim., Küche u. reichl.
Zubehör  zu vermiete». 8 17446

Wagcmannftraße 31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. M.-Friedr .-R . 74. P . »1S3

Waltmühlstraße 10. Gib., Wäscherei
mit kl. 4-Ziin .-Wohn.. BleichvG
Trockcnhalle u. Zubehör . 8 19068

Walluser Str . 9 Helle WerM^ 819069
Walramstr . 13 Friseurlad ^ n. W. 3186
Wnlramstr . 27 Laden init 2 Zim.. u.

Küche per sofort zu vernr , <00 Mt.
„Näheres Seitenban Part . 819071
Wcllritzstraßc 13» 1, Lad. m^ Z.„ 2M7
Laden. Garagen , Werkstätte rc., auch

geteilt, zu verm.^ Näh. Adolfitr l.
im Sped itio nsbü ro._ *9^)

Laden m. Wohn., wo lange Friscur-
geschäft betrieben w., zu HvN'

_mai !ii,„EinserStraße43 . Bl 7289
Großer heller Parterre - Raum,

Langgaffc - Wagemannstraße,
sofort zu verm. Der Raum eignet

sich zu Vereins - oder Versamm¬
lungszwecken, Bureau , Lager fnr
Ai'öbcl. Glas - u. Porzellanwaren,
Oefen usw.. als Lehrsaal für
Turn - u. Taiizunterricht . Arbeits-
raum für Schneiderei und Platt-
anstalt . iDamvibeizung , u. elektr.
Licht.) Nähere Auskunft,m Tagbl .-
Kontor, Schalterhalle rechts.

Laden mit "2 Schaufenstern, 50 gm
groß. v. 1. Avril 1915 zu vm. Will,.
Gemencdt, Mau ritiusstr . 6. 2999

vermieten. Näh, bei Häßler . 3000
Billen und Häuser.

Billa, 14 Z . i . ganz. o. get.. f. 2Fam.
per sof. Näh.^Kreidelstr. 7. 8003

Billa Ende Sonnenberger Str .» ganz
od. get., 5- u. 6-Z.-W., 12—1400 Mk)
z. vm. Off . Postlagerk. 803 Wiesb.

Wohn nnnen ohne Zimmer -?lnnabe.
GeiSbergstr. 18 kl. Wohnung zu vm.

Auswärtige Wohnungen _̂
Bierstadter Höhe 24 Wohn., 5 Räume,

zum 1. 4. 1916  zu vermieten . _
Schönbergstraße 2, Dotzheim, WiM

Grenze, 2 Z. u. K.. Gas . Spei sek.,
Klos, im Abschl.. m. 22 Mk. N. P.

Sonnenberg , Adolfstr. 5, P ., 2 Z. u.
K. N. b. Genr -Rechn. Traudt.  1371

Sonnenbcrg , Adolfstr. 9 5-Z.-Wobn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Nah.
Wiesb., Sch walb. Str . 43, 2 r 8004

Sonnenbera , Namb. Str . 68. neuh.
Wohn., Gas , Wasser. 2- 4 Z. 3150

Wiesbadener Straße 102 (Sonnen-
berq), 1. Et ., 4 od. 5 Zim. m. Zub.
Näh, das.  P . od. Lessingstr. 5. 3042

Möblierte Wohnungen.

Bierstadter Straße 46, 1, mbl. Wohn.,
ganz od. geteilt, ev. Penst, Zu. vm.
Sonn ., beq. Lage, Bad, Tel . 4402.

Karlstraße 18, 1. möbl. Wohn , 3 Zim.
». Küche, monatl . 90 Mk., separ.
Wohn- u. Schlafzim., auch emzew.

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Adelüeidstr. 85, 3, gut m. Z., sep. E.
Al brech tstr. 5. Sth . 1 l., möbl. Zi m.
Bitzmarckr. 11, 3 l., sch. mbl. Zim. für

15 Mk. mit Pension 65 Mk. zu vm.
Bismarckr. 11, 3 r., gut mbl. Zimmer

bei  kindevl . Ehepaar zu vcrm.̂
Bismarckring 33, 2 l., sch. möbl. Zim.
Bleichstr. 25, 1 r„ möbl. Zimmer bill.
Bleichstr. 30, il ., sch, m. Z. m. u. o. P.
Bleichstr. 32, 1, mbl. Z. m. Pens , bill)
Bleichstr. 36, Hth. 2 r . schön, separ.

möbl. Zim. mit Ofen sehrZbillig._
Btldingenstr. 8, 2 'Uä.  Koiser -Friedr .-

Bad, gut möbl. separ-̂ Zimmer freu
Cherirskerwcg 4 sch. Zim. für besseren

Herrn Hill. Besicht,  vormittags . __
Dotzh) Str . 11, Z. m. u. o. P.
Drudenstr . 1, Part .^ 2 sch. mbl. Zim.
Drndenstr . 9, 3, sch, möbl. Z., 18 Mk.
Ellenbogena. 3 2 g. bürg . mbl. Frtsv .-

Zim., Wa sser. Gas , 2 Bett., Kochh.
Ellenbogengasse 10 2 mbl . Frtsp .-Z.»

6 u. 8 Mk., cm einz.̂ ruh . Zrau.
Ellenbogengassc 15, 3 r„ hzb. m. Ms)
Emser Str . 25. 2,  2 möbl Zim. zu v.
Frankenstr . 23"möbl. Ma ms.^ N.  1 r.
Friedrichstrnße 9, 2.  Ricvp, eleg. Zim.,

volle Pension , 60 Mk. _
Friedrichstr. 41, 3, f. m. Z., 1 u . 2 B.
Frirdrichstraß c 44, 1 l . gr. schön m.

Zimnrer, Schreibtisch, elektr. Lickt.
Goethcstr. 1 Zimmer mit Pens ., 4.50)

(üortfc ’junß aus Seit , 9.)



Sette 8. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Mesvavener Cagviarr. Freitag , 2? . November 1814. Nr . 553»

Für Herbst und Winter
Tleutjeiten in

DamenRöchen
Tuet) * Trikot * Seide.

L Schwenck, JT!üf) fgasse 11—13.
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als
Sendet Euren ii Feld stellenden Aigeiign

AswNel
Marke„Südpol“ Im  Feldpostbrief!

Neu! Gesetzl. geschützt I Deutsch. Reichspat , angem.!
Die mit feinem Rum und Zucker hergestelllen Würfel

ergeben mit heissem Wasser sofort besten Grog!
Feblpostpackung Schachtel ä6 St. Mk. 1.29, gegen Voreinsendung
von Mk. 1.30 (auch in Briefmarken) franko nach auswärts.

------------- Tannas -Apotheke.

gegen Kaffe zu kaufen gesucht. Offerten mit äußerstem Preis unter
.. . 3963 an D. Freu «, G. m. b. H., Mainz. _F41

FeLÄpostartikel!
Ndreffen, Beutel, Kästchen j. Größe,
Kriegskarten , Feldpostmappen, Notiz¬
bücher m. Sprachführer , Oelpapicr,
Oeltuch, starke vorschristsmäß. Ver¬
sand-Kartons , Armee - Christbäume,

Feldfeuerzeug usw. usw.
HTnrlU fmm 35  Bleichstratzc 35,«LKU0 * tltUlll , Ecke Walramstratze.

In jedem Weihnachts-Pakei
die angenehmste Ueberraschung

gegen Blässe und Kälte
Die Armee M itose

D. R. G. M. 35885/3a angem.
„Endlich trocken“

— W. Z. 18000/3 angem. —
Ausprobiert wasserdicht , feldgrau, äusserst haltbar

über  die llniform-Hose zn ziehen
ür Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften aller

Waffengattungen
Die Schutzhose ist klein zusammengerollt bequem
mitzuführen und bei Bedarf in wenigen Sekunden
über Stiefel und Uniformhose zu ziehen. Im
nassen Schützengraben, bei Regen, Schnee und
sonstiger Feuchtigkeit bleibt die Uniformhose
stets trocken. Die Schutzhose kann auch in
den Stiefeln oder Gamaschen getragen werden.

Vorrätig für kleine, mittlere , grosse und ganz
grosse Figuren.

Serie I: M . 12.50. Serie II: EVSk. 8.50.
Jede Hose trägt den Schutzstempel „Endlich trocken“.

Jede Nachahmung wird gerichtlich verfolgt.

Kriegswesten mit Äermel
wasserdicht und warm

mit Lama, Kamelhaar, Pelz und Leder abgefüttert.
Gummi- und Regenhaut -Mäntel und Pelerinen,

Vorschriftsmässige wasserdichte Schlafsäcke,
Litewken und alle Arten Uniformen,

Militär-Mäntel warm gefüttert und mit PeJzfutter.

Unterziehpelze.

S. Wolff jr., Mainz
Herrenkleiderfabrik Schusterstrasse 23.

Verkaufsstellen der Armee-Schutzhose
„Endlich trocken“

in Wiesbaden bei J. Poulet u. P. A. Stoss Nachf.

Militär - Artikel.

iis -1
für

unsere Krie ger.
In grösster Auswahl.

Nur warme zweckmässige
la Qualitäten!

Wollene Hemden,
Wollene Jacken,
Wollene Hosen,
Flanell - Hemden,
Wollene Socken,
Wollene Leibbinden,
Wollene Kopfschützer,
Wollene Ohrensehützer,
Wollene Pulswärmer,
Woffene Schießhandschuhe
Wollene Kniewärmer,

- Wol'ene Decken,
| . Wollene Westen.

Hosenträger Tas lientiieher,
Halstücher, ist!

Gratis -Verpackan »-.

Ad. Longe,
Langgasse 23.

Zu verlustpreisen.
Mehrere 100 Paar Damenschuhe,

deren früh . Preis bis 5.50, jetzt 3.50,
1 großer Posten Stiefel für Herren,
Damen u. Krnder in verschied. Leder¬
arten , darunter Goodyear-Welt uuv
Shstem Handarbeit , früh. Preis bis
10.50. jetzt 4.50 Mk.. Rest-Muster u.
Einzelpaare , letzte Neuheiten dieser
Saison , erstklass. Fabrikate , werden
4—6 Mk. unter regul. Preis verkaufst
Kamelhaar -Pantoffel und sämtliche
Winterware staunend billig. 1800
Wmjse 22 .Natt.u.1.StSlk.

Miesbsdsner
VestlMnngs-

JnIMul
Gedr . Ueugekaurr.

Jampf-Sa,rei,„r,j.
Gegr. 1856.

Telefon tlt . 17̂3

Sargmagazin
HchmnUracherttr. ->6.

Liefe rant deS D er einS
für Feuerbestattung.
NM- Uebkrnahme von

Ueberführuiigkn von und nach
.auswärts mit etgenm Lcichcn-
wagrn.

Taschenlampen mit guter Wattbirne
und Garantiebatterie . . . . von Mk. 1. an

Militär - Anhängelampen . . -- 2.—
Wärmeöfchen mit 10 Patronen . . „ -- „
Kompasse , nachts ieuchtend . . . ,, -- ”
Feldstecher.  . ,> 1 «.-— „
Luntenfeuerzeuge . . . ■ . • • » 25  "

Lager in Prismengläsern von Busch , Goerz, Zeiss
und andere Fabrikate.

Auf jjresserc Bestellnngen fiis *Liebes-
gaben gewähre Lrelsernsässigang.

Optik.
Brillen und Kneifer mit guten Rathenower Gläsern;

in Nickel von Mk. 2.— an
,, Double „ ,, 4 .50 „

DoiiMe-Kneifer mit Meniskeiigläsern 51k. 6.50
Carl Maller , Optiker,langgasse4ä.

Engels Weüinaditskiste
sehr geeignet für unsere Truppen im Felde.

Starke Holzkiste mit folgendem Inhalt:
1 Christbäumchen , 1 Wurst , 1 Fl . Eauborner , 1 Käse,
1 Pk . Biskuit , 1 Pk . Feigen , 1 Etui mit Zigarren,
1 Schachtel Zigaretten , 1 Pk . Tabak , 2 Kerzen , ^

1 Stck . Seife . 1881
Preis einschl . starke r IC is te S St»

EncfGls Wei h n a ch tsk is te
ist in meinen sämtlichen Geschäften ausgestellt.

Masgftsst Engel,
Taunusstr . — Wilhelmstr . — Geg. d. Ringkirche.

Für einen an Ladengeschäfte sehr leicht verkäuflichen Beleuchtunĝ'
Artikel, welcher hohe Provision abwirst, wird gutempsohlener

Vertreter gesucht.
Branch ekenntnisse nicht erforderlich. Offerten u. F. 798 an den Tagbl.-Verst

Clelitr. Feldlampen
beste fcrsatzbatterien , 9 Stunden , iss*

_ Mess , Installation, Tanimsstr. 5.
"j§ Die Liebesgabe als Lebensreter!

..V Lnugenwürmer mit Herzschutz" !
bieten größten Schutz gegen Verletzungen des Herzens durch Schuß- !
und Stichwaffen. Eingenähte starke ela ische Metall-Einlage aus!
schwedi chem Hartstahl. (Mustersch. a.) Preis Mk. 3.50. —Tausendez
im Gebrauch. — Als Feldpostbr. versendbar. — Einzel- und Groß-
verkaus durch d. BezstksvertreterJ. Scbottcnküs & Co., Theater»

' Kolonnade 29—31 (für Wiesbaden, Hessen, Rheingau und Lahnkr.). j

Den Heldentod fürs Vaterland starb in Frankreich Anfang
Oktober mein inmggeliebter Mann , unser guter Sohn , Bruder,
Schwiegersohn, Schwager, Onkel und Neffe,

Christoph Eisenbach.
Gefreiter im Infanterie -Regiment Nr. 80.

In tiefem Schmerze:
Frau Mina Eisenbach, geb. Erbe»
Familie Peter Eisenbach,
Familie Wilhelm Erbe,
Familie Wilhelm Stncker,
Familie Georg Müller.

Statt besonderer Meldung.
Heute nacht starb fern von der Heimat zu

Grandpre in Frankreich als Opfer treuester Pflicht¬
erfüllung am Typhus unsere liebe Schwester

Lisbeth Gallmeyer
im 54. Lebensjahre.

Seit 22 Jahren war sie dem Verein eine liebe,
treue , gewissenhafte und fleissige Schwester , deren
Andenken wir allezeit treu bewahren werden.

Im Namen der trauernden Schwesternschaft:
A. v. Uthmann , Oberin.

Wiesbaden , den 26. November 1914. F229



fr. 553. Keiitß, 27. fismier 1914. Mrsbs-rntr TsMl!. Mrgev-MWe. $mM  Blatt.

(Fortsetzung von Seite 7.)
Möblierte Zimmer , Mansarden »sw.

Gol dgasse 13 mvl. Zim., Woche3 Mk.
He llmundstr. 23,~3l „ möbl.  Km . Bill.
Hellmundstr. 34, 1, gut ntoBL Mans.
Hellmundstraße 54 möbl . Zimmer mit

Mittaastisch auf gleich. Näh. Part.
Jahnstr . 14, P „ möbl. Maus , zu vm.
Jahnstr . 45, P ., sch, möbl . Zim ., sep.
Luisenvlatz 1, 2, Z. fr., a. te er, g. Pf.
Luisenstr . 5, 2 r ., schön möbll"Zinn
Luiscnstr . 16,  Ht h. 2 r., möbl. Zim.
Mauerg asse 8, 3 L, sch, m. Z., sep. E.
Moritzstraß e 22, 2, aut mö bl. Zim.
Moritzstr. 49, Mtb . 3 r., m. Z. 3Mt
Moritzstraße 51, 3, Ecke K.-Frdr .-R.,
_el eg. m. Z., S chreibt., elcktr. Licht.
Müllerstr . 9 möbl. hübsche Mcms.-Z.

Müllerstraße 10, Part ., gut möbl
Zimmer mit Frü hstück sehr billig.

Neugasse 5, 1 r ., möbl. Zi mmer  bill.
Nrederwaldstr. 9, P „ Fischer, g. möbs

Frontsp.-Zim. an Dame , Pr . 14 Ml
Oran ienstraße 19, Hth. 1, sch, m. Z.
Oranienstr . 62, 2, 'Wohn- u.  Schläfz'
Oranienstraße 62, 2, el ca. mbl Zim'
Rbeingauer Str . ö, Lockm..
Rheinstr . 115, 1, freundl . möbl . Zim^

2 fenstrrg u. bell, preiswürdig zu
verm. Bad u. Tele vbon im Sause.

Riehl str. 13, Mtb . 1 r „ m. Z., 3 Mki
S chulberg 27, 2 r., Tr evpe. müiTä'
Schwalbacher Str . 23, 2 r ., mbl'H
Schwalbacher Str . 27,
Schwalbacher Str . klUschöch ' möbl.

frdl. Zun , mit 1 od. 2 BiU.
Sedanplatz 3, 3 r., gut möbl. Zs armer
Well ritzstra ße 21. 1, möbl. ZunTcĥ v'
Schön möbl. Zim. in. Jens ., monatt

°5 ot '’cX-rß 'W ™ ’ Landh.. Wnld-str. 27, Rest. Sportplatz . Tel. 1413.

Wellritzstr. 55, 3 L, m. Z.» 15- 18 3)1?.
Westendstraße 10, 2 l-, m. Z-, 15 Mk.

Leere Zimmer , Mansarden usw.
Dotzb? Str . 33 Ma ns. m. Os. u. Kell.
Drnde nstr . 9, 3, 1 gr . leeres Zimmer.
Eleonor enstr. 5 Räu me z. E. v. Mo b.
Frankenstr . 10 2 heizb are Mans.-Z.
Hell mundstr. 3, 8 r ., l. Z. m. Küch-enb.
Hellmundstraße 39 Maas , mit Herd.
Hellmundstraße 54 leere Maas ., 1 od.

2, mit Herd auf gl. Näh. Part.
Jahnstr . 36, Frtsp .-Z.. 10 Mt . N. 2 r.
Karlstraße 41» Laden, schöne heizbare

Mansarde gegen Haus arbeit abz.
Müllerstr . 9, P „ gr. 2senstrige Mans.
Orani enstr . 12, 2, sch, he izb. Wans.
Ora nienstr. 35 heizb. Mans . an Frau.
Rheinstr. 04 hzb. Ms. au einz. Frini.
Wellr itzstr. 37, B., sch. Ms. m. W.I Of.
Wellritzstraße 44, 1, gr. heizb. Mans .,

evcnt. 2 ineinandergehende , zu vm.

fr SccniictunqenJ

Keller, Remisen , Sta llun gen iisw.
Adlerstraße 37 Bierkcll . m. o. ,o . W
Adlerstr. 57 Stall .' m. od. o. Wohn.
Bahnhofsrraße 2 großer Weinkeller

z. vm. Anzus . u. Näh . v. 8—1 (auß.
_Sonntags ) Babnbof str. 1, 1. 3006
Dotzh eimer Str . 20 Garage zu  verm.
Dotzheimer Str . 61 Flaschen'bierteller,

cv. mit Stall u. Fatzkeller m. Aus»,
ver sof. zu verm. Näh. das ln d
Dampfschreinc rei._ 819073

Dotzh. Str . 87, Sta ll, u. Fut terra um.
Drndenstr . 8"Stall s. 3 Pferde in. Zb.
Frantcnstr . 17 Sta ll 11. Remise a. gl.
Karlstr . 30 «Stall , f. 2 Pf . u. Remise

s. Kutscher, a. f. Kohlenkleinhande!
gecign., ev. m. 8—4-Zim.-W. 3010

Klciststr. 8 gr. Kell.  a . Lagerr . R. 1 r.
Rh einstr. 50 Stall , Remise, Lag. 3100
Stall mit groß. Keller und 2-  odqx

L-Zim.-Wvhn. p. sof. od. spät. z. v.
Dotzheimer Str . 08, V. 2 r . 3014

Gesucht 3-Zimmer -Wohnung .
auf 1. cvt 15. Dezember, von ruhig,
kleiner Familie . Gest Offerten u.
T. 795 an den Tag bl.-Verlag,_
Sielt. Dame sucht 3-Zim .-W. m. Bad

f. 1. Jan . 1816. Jahresm . 400 Mk.
Ängeb. u. E.>798 a. d. Taabl .-Perlag.
' • "Beamten -Familie,
alleinstehend, älteres Ehepaar , sacht
außerh . d. Stadt Wohn. v. 8—4 Z. od.
kl. Haus m. Garten zu mret. Angeb.
unter I . 798 an den Tagbt -Verlag,

sck-ön möbl. geraum . Hcrrcn -Wvhn.
Oit . n. W. 798 an den Tagbl .-Verlag,.

Pater und Sohn ^ .
suchen leeres Zimmer mit früh¬
stück, eventuell volle Pension, in der
Mitte der Stadt . Gefällige PreiS-
Offcrten unter U. 798 an den ^.agbl.-
Verlag erbeten.

3 Zimmer.

Phüippsbergstr. 10, P.,
schöne Z-Z.-Wohn. mit r. Zub. w.

^ Ste rbrf. sof. zu vm. Bei . 8—11.
3 -Zimmer -Wohmmg
Mit Bad u. Zub. v. 1. Jan . an ruhig.

Mieter zu verm. Anzus . 11—1 u.
5— 7 Uhr Friedrichstraße 12, 2 lks.

__ 4 Zimmer.

Bdvlfsallee 11, Gtl,.
sch. geraum . 4-Z.-W., 1. St ., separ.,

_Zreu herg er. Nä h. Hausmstr . 3015
Marktstraße 21, 1, 4-Z.-Wohn. nebst

Zubeh.» auch für Geschäftszwecke,
Büro re. sehr geeign ., auf gl. o. sp.

. N . K.-Frdr .-Nina 25. P . lks. 31 46

RlAril-MWer-AttO 26
in mod. 2-Fam .-Villa , Höhenlage,
nahe Kurhaus , 4-Zim .-Wohn. sof.
od. spät, zu verm. Zentralheizung,
Garten . Zu erfraaen Richnrd-
Wagner -Straße 28, Part . 30 16

r Schenkendorfstratze6,III,Herrschaft!. 4-Zimmer«Wohn. auf
sof. oder später mit Nachlaß zu
verm. Näh. Wohnungsnachw.-
Büro Lion &Cie.. Bahnhofstr. 8.

ISöttttttäffr̂ nT
4-Z.-W. u. Zubeh. mit Nach!, zu v.
._ Nah. TaunuSstraße 7. 1 r. 2769
Weißenburgstraße 6, 1, 4-Zimmer-

Wohn. mit allen Neueinrichtungen.
Wielandstratze 15

Herrschaft!. 4-, 3- u. 2-Z.-Wohnung .,
1., 2, u. 3. Stock, sofort oder später
zu verm. Näh . Part , links . 2753

Eine schöne 4-Zimmer -Wohnung , der
Neuzeit entsprechend, Gas , Elcktr.,
Kohlenaufzug , Aalt ., Erker usw.,
V. 1. Jan . od. sof. z. v. Näh . b. Frau

. Bell , Dotz hei mer Straße 28, 1.
Sehr schöne 4-Z.-Wohn., 2. Et ., zum

1. April 1915 zu verm. Näheres
_ Markt straße 6, Röria , 2. Sto ck._ _CineWne4-Z!inmrmhn..
der Neuzeit entsprech., Gas , Elektr.,

Kohlenaufzug , Balkon, Erker usw..
Per 1. Jan . Schwalbach. Str . 5, 1.

5 Zimmer.

~ Marktstraße 19,
Ecke Grabenstraße , 1. Stock, 5-Zim .-

Wohnung nebst Zubehör baldigst
zu vermieten . Näh. im Eckladen

_6et Lugenbühl.  3018

!.5-Ziffl.-
Schenkendorfstr . 7, freie Südlage
m. Zentralheizg . n. all . Komfort
preisw . z. verm . Näh . W. Gerner,
Göbcnstr . 18, Tel. 1663, u . beim
Hausmeister.

6 Zimmer.

In Billa Emser Str. 75
hcrrschaftl. 6-Zim.-W. gleich od. spät,

zu vm. Näh. Walkmühlstr. 19. 3020

elegante «-Zimmer -Wohnung mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Etage.' 3021

Vorderes Nerotal
Etagenvilla , Partcrrc -Wohn., 5 oder

6 Zim . u. Zub., per sof. od. spät, zu
vm. Näh. Franz -Abtstr. 3, 1. 8022

Wallufer Straße 13, 1, Südseite,
Hochherrsch. 6-Z.-Wohn.» durchweg
Linoleum -Bel ., Speisezimmer mit
Linkrnstafockel, Balk., Erker, Bad,
2 Keller, 2 Blansard ., elcktr. Licht,
Zentralhciz ., Kohlen- und Warcn-
Stufzng, preiswert für sofort zu
Perm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergerichtct. Näh . das.
oder Mauritiusstraße 7, P . F351

7 Zimmer.

Muiuenflraße7. parterre,
herrsch. 7-Z.-W., Badezim., 2 Balk.,

Garten , Zentrnlheiz ., warni . Wass.,
Gas . elektr. Licht. Näh. Blumen-
straste 7, 1. Stock. Telephon 6096.

PiUa Cmser Strafe 59, 2,
Hochparterre, neu hergcrichtetc 7-
Zimmer -Wohnung , worunter ein
Mädchenzimmer , mit all. Zubehör,
großem Balkon , Bad, Garten , auf
1. 1. 15 zu v. Näh . das. 2 St . 3144

Für Nechtsanwütte
oritzstratze 12 die 1. Etage, enth.
5 gr. Zimmer, günstig zu vm. 3094
oritzstr. 47. 2. 5-Zim.-Wohn.. der
Neuzeit entspr. sof. zu verm. 3019

5 Jimmkr-Wohnuvs
Schentendorfstr . 1 (in Herrschaft!.
Hause) zum 1. April 1915 zu
vermieten. 8037

MWW.U1.SlM.
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör, Bad , Balkon,
Pcrsonenaufzug, Gas, elektr. Licht
per 1. April 1915 zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weitz und
Adelheidstr. 32, Anlvaltsbüro. F336

KerWm/WlMkrWU
in Billa per 1. April oder früher
zu . vermieten . Gefl . Anfragen u
G. 794 an den Tagbl .-Verlag.

8 Zimmer und mehr.

AdolftaLee 21,2,
Siidostcn , ruhige Lage, 8 große Zim .,

Küche, Bad u. rerchl. Zubehör,
Parkettboden , Gas , elektr. Licht,
großer Balkon usw ., wird tadellos
hcrgcrrchtet, zum 1. April 1915 zu
vermieten . Näh . Gartenh . Part .,
beim Hausverwalter . F351

Arzt -Wohnrmg.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger ., Zentralheiz ., Llufzug,
evcnt. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten . Näheres Baubüro

_Hil dner, Do tzheim. Str . 43. 619074
8-Zimmer -Wohn. mit reich!. Zubehör

TaLNttlssiraße 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F 331

Dr . Kranz -Busch. 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhofstr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz,

usw., unter günstigen Begingnng.
zu verm. Näh , bei Leber. 80 25

Laden
Goethestraße 13. großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign ., zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 3027

Laden
Goldgasse 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
Pwie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres daselbst. 3028

Marklstraße 17
ab 1. Jan . 1915 Laden zu vm. ^ 3147

MiynMer Maße 19
schön. Laden, auch für Büro geeign .,

sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Neuser , Kirchgaffe. 3029

Wellritzstr. 30 Ladest
n. Zim . u. Küche. Näh . 1. Et . 3030

Moderne Läden
mit 1 u. 2 Schaufcnst., reich!.
Aebenr., i. d. Neubauten Bis-
marckring 2 und Dotzheimer
Straße 49 zu verm. Näheres
Hildner, Bismarckring 2, 1.

Kl. Burgstraße 5 und
Arbeitsraum p. 1. April

oder früher. Näh. 1. Stock.  2730

GmW Gelegenheit
seiner GKiaden in aiier-

erflerßage abMhen.
Da infolge des Krieges die

hinteren Büroräume genügen,
ist der Eckladcn mit 1 großen
u. 2 klein. Schaufenstern nebst
Eingang , Kaiser - Friedrich-
Platz 2, abzugeben . Näh . in
9em Vcrmictungsbüro od. bei
Sofspedit. L. Rettenmaher»
Nikolasstraße 5, Kassenschalter.

»MltiiOT Shg -la i:
Villen und Häus er.

Schöne Villa per 1. April zu verm.
oder zu verkaufen . Gefl . Anfrag.
« . F . 794 an den Tagbl .-Verlag.

Viva FresculMr. 47
zu verm., 8 Zim . u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch,
Luisenstra  ße 15, 1. _ 303i

CjnW.-MMaiiMMr.t9
_ 7 Z. u.  r eicht.  Zub . gl . od. sp.^ 3032» 5-Zim.-WohilUng, reich!. Zn-

, bchör, auf gleich od. 1. Jan.
preiswert zu ver nieten . Näheres
Sonnenbera » Wiesbaden . Str . 104.
Telephon 3599. 2773

Wühnlinacn.

Laufenselden , RathauSstr . 26, 2- od.
3-Z.-W., Zb. b. N. das. A. Wottke.

Möblierte Wohnungen.

Dotzheimer Str . 32 2—3 möbl . Zim.
mit Küche zu Perm.  Näh . Part , l.
~ Möblierte Villa

per sofort bis Mitte März zu ver¬
mieten . Lage am Walde . Näheres

—3«_ erfrag en im T agbl.-Vcrl . XIMBA .'L'LLi .K.
Möblierte Zim mer, Mansarden  usw.
Avclheidstraße 35, 2, eleg. m. Zim.
Adelheidstraße 38, 1,

zweifenstriges möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang für Bürozwecke
zu vermieten . Näh, daselbst.

Äismarckring 11, 3 l., eleg. m. groß.
_Zim. , sep. Ein gang , billi g zu vm.
Emser Straße 20 , 1,
schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Geisbergstr . 20, 1, 3 gut möbl. Zim .,

einz . od. als Wo hn., ev. mit Küche.

Kaiser-Iledriüj-Rlng 74. t.
Sonnenseite , 1 gut m. Wohn - und
Schlafzim . (auch leck), mit» auch
ohne Pension zu ve rmieten ._

Rheinstr . 56, 1, sep. möbl . Zim . frei.
Rüdeshcimcr Str . 20, 1. Et .» eleg. ni.

Wohn - u. Schlafzim ., 1 od. 2 Bett .,
_Zentr alheiz ., Bad , elektr. Licht.
Weißenburgstraße 6 aut möbliertes
_Zi mmer zu vermieten.  B19452
ClkMt möblierte Zimmer
in schöner ruhiger Lage preiswert
zu vermieten , auch mit Pension.
Frankfurt er Stra ße 14, 1 St.

Schön möbl. sonn . Zim . mit Klavier,
cvt. gute Pens ., in bess. kdl. Haush.
prw. Gr . S auberk. Karlstr.  4 1, 1 r.

Eleg . möbl . Zim . mit sep. Eingang
zu verm. R. S piegclgaff e 1, 3 lks.

Schön möbl . Zimmer
an gebild. Dame oder Herrn zu vm.

Wallufer Straße 12, 1.  Etage . _
Ja guter Lage, im Zentrum , schön

möbl. Zim ., Sonncns ., billig zu v.
_N äheres im T agbl.-Verlag . Xo
Eins . s. saub. möbl. Zimmer , in fein.

Lage, in schön. HäuSlichk. an bess.
Fräul . billig mit oder ohne Pens.
zu v. Nä h, im Ta gbl.-Ve rlag . Xn

Für Dauermieter
bietet Dame gut möbliertes Zimmer

oder Wohn - u. Schlafzimmer , in
gutem Hause . Offerten u. T . 797
an den Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer , Mansarden usw.

Rheinstraße 69, Part ., gr. leere Msd.

Eine modern
eingerichtete

in der Nähe des Knrbrunnens von
tüchtigen Fachleuten zu mieten ge¬
sucht. Gefl . Angebote -nebst Beding,
unter A. 93 au den Tagb l.-Verlag.
Kl. B.-Fam . s. 2-Z.-W. 1. 4. 1915.

Qss. uiliter A. K. 4 ha-uptpostlagernd.

RensionirrLer Beamter,
kinderlos , sucht zum 1. 4. 15 schöne
gemütliche 3-Zim .-Wohn. Ang . mit
Preisangabe unter Z. 798 an den
Taa bl.-Vcrlag zu richten._ ,

Hochi.Lrrschaftliche
7-Zimmer-Wohnung
mit großen Räumen >r. allem Kom¬
fort der Neuzeit , event. auch Billa,
per April zu mieten gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter U. 797 an
den Tagbl .-Bcr laa. _ "

Gebildeter Herr sucht Nähe Henkell
oder Rhein ruhiges , gut möbl. nnd

gut hklzlüircs Jimct,
vielleicht mit Beköstigung . Off . il.
Z. 797 an den Tagbl .-Verlag . F200a

Gesucht Ans. Dez . für 1—2 Mo »,
einfach möbl . Zim . mit Küche für
2 Pers ., freie Slussicht. Offerten u.
A. 92 an den Tagbl .-Verlag. __

Per 1. Januar
schön möbliertes Zim.
init 2 Betten , mit Frühstück, i.u
guter ruhiger Lage von Offizier mit
Frau für längere Zeit gesucht. Off.
mit Preisangabe unter D . 798 an
den Tagbl .-Verlag. _

Besserer Herr
sucht möbl . Zimmer , event . Wohn-
u. Schlafzimmer , nächst dem Bahn-
Hofe. Offerten mit Preis unter
5k. 798 au de» Tagbl .-Verlag. _

Auto-Garage
in günstiger Lage, trocken, für

2 Automobile
auf jetzt oder später zu mieten ge-t
sucht. Angebote mit Preis » ntcr
E . 797 an den Tagbl .-Verlag.

Villa Imperator , Leberberg 10,
2 große eleg. Südzim ., evt. mit kl.
Salon , leer od. möbl ., mit u. ohne
Verpfleg , billig abzug . Elektr. Licht.
Zentralheizung . Beste Empfehlungen.

WohnunKs -Nachweis-
Bureau

Lionk Lie..
Bakmlwkstrak « 8.

Telephon 788,
Größte Auswahl von Miet» und

KaufobiekteA jeder Art.

K Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen ^im ^ Klemcn Anzeiger" in cinheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Privat -Berkäufe.

Reinrnsf . Zwcrgrehpinscher, Rüde,
Preisw. Villa Be rtha , La unusstr . 71.

Zwerahündchon,
äußerst kleines Schoßhundchen, billig
zu verk. Schwalb . <Är . 65, Mtb . P.
_ Deutsche Schäferhündin,
5 Mo», alt , prima Abstcmnn.., in gute
Hände billig zu verkaufen. Ludwig,
Sedawstraße 6, Hth. P aÄ^ ,_

Drei junge Gänse
Au verk. Bierstadt , Kirchgaffe 6.
^ Gehpelz für schlanken Herrn,.

Bisamfutter mit Rcrzkragen, sehr
preiswert zu verkaufen Große Burg¬
straße 8, bei Plotke.

- . Hrrren -Pelz, fast neu,
rriegshalbcr billig zu verkaufen.
Spiokerm ann, Kellevstraße 7.

1 Herren -Pelz billig
zu verk.  Schw albacher Str . 45, 2 r.

Sehr gut erh. Jackenkleid, (hr. !^
für 12 Mk., Schutze. Gr . 39, f. 2 M.
zu verk. Schwalb acher  Straße 57, 4
Dchw . getr. Kleid., Kostüm, Jackett.
Gr . 44, billig Wilhelmin enstr^ lO, 2.
Zwei sehr gute Kostüme sehr Hill

abzugeben Bülowstraße 10, 8 l inkst
Kinderkleid, kar., Plüschmantel,

dunkel, gut erh., f- 9—lljäihr . Mädch.
zu verk. Rbeing auer Straße 6,̂ P . r.
Neue Ulster, Paletots , Anzüge , 0aps
sehr bill ig zu verk. Jahnstraße 22, 1.

Gr . Anzug , gut erh., für 15 Blk.
abzug . Kai ^ r-Friedr .-Rmg 84, 2.

Zurückg. n. Anzug
für inittl . Fig . billig zu verkaufen.
Plotke,  G r . Bu rgstraße 8.

Herren -Mantel , braun,
sowie Gamaschen, ganz neuer bl.
Matrosen -Anzug für 12—13jährigcn
Knaben für 10 Mk. zu verk. Nur
vorin. Schühen'stratze 8, Erdgeschoß.

Verschied. Herrcn -Wintcrmäntel,
1 Bett mit Sprungrahmen u. Roß¬
haarmatratze zu verk. Zietenring 3, 3,
Ha ustüre l. Seit e.
1 Partie
blllia gestr. Westen u. Unterhosen

Schwalbacher Straße 45. 2 r
Postbeamten -Mantel

zu ve rk. Rettelbeckslraße 13, 1.
Rucksack für Plilitärzwccke

zu verk. Wellritzstra ße 40, 1.
Perser Teppiche in verschied. Größen
billig Schwalbacher Straße 45, 2 r.

Flügel
zu wdcm Preise ; ferner 1 Petrolcum-
aron, 1 Sportgürtel zu verkaufen
Mauritiusst raßc 12, Part_

Browning,
Kal. 7,65 mm, zu verkaufen. Näheres
im Dagbl.-Verlag ._ __ Eu

2 schöne moderne Sofas , neu,
bill. zu verk. Mü hlgasse 13, Vdh. 1.
Herrsch, verk. billig : 2 PlüsSsofas,

Sessel, Wand- u. 2 avarte Bronce-
Leuchtcr mit Säulen , Schreib- u. a.
Tische, Fciistcrmäntcl , Deckc>r, Bild,
u. viele cmN Gegcnst. Bes. Bahnhof-
straße 6, Fsp., 10 —VA  u . 144—(45.

Zweitür . Kleiderschrank,
Wäscheschrank, Küchenschrank usw.
preiswert . Ta unüsstraß e 69, 1.

-Halbverdeck
zu verkaufen Hellmundftraße 31.

Passende Weihnachtsgeschenke.
Laterna magica, fast neu, View

Bilder , 8 Mk ., Grammophonplattcn p.
Stück 80 Pf '., doppelseit. Aquarium
mit Pflairzen u. 4 Fischen 4 Mk., zu
verk. Nur vorm. Schützenstr. 3, Erdg.

Noch einige Wurmbach-Oefen
u. 2 Herde zu verkaufen Alexandra-
stvaße 2. _

Gcbr. großer Ofen billig
zu vert Hermam istraßc 15, Werkst.

Gebrauchter Herd
bill . zu bk. Rbeingauer Sir . 20, P . I.

Zliinner -Gasofen , fast neu,
für 23 Mk. (neu 45 Mk.) zu verk.
Briefe u. H. 798  an den Daabl.-Verl.

Gas -Lyras und Lüster preiswert
zu verk. Adelheid sträße 76, Frontsp.

Gashängclampe billig
zu verkaufen Karlstraße 31, 2 links.
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Depeschen-Kästen billig zu vcrk.
Saalgaffe 24/26 , 2 links.

Händler -Verkäufe.

Gehröcke, Ueberzieher,
sowie znrückgesetzte Stoffe , nur gute
Ware , Hill. Riegle r, Marktstraße 10.

1 Elitär - u. 1 Livree -Mantel,
schwarz, bill. Kl. Webergasse 13, Part.

Posten Stiefel u. Schuhe
f. Herren , Damen u. Kinder , Herren
5.50, 6.50, 7.60, Damen 4.75, 5.60,
6.50 Mk. Nur im 1. St ., M arktstr. 25.
Gelegenheitsk . gut erh. gebr. Möbel,
bersch. Betten 15—40, Kleiderschränke,
Sviegelfchrank , Diwan 20 Mk., neue
Steil . Roßhaarmatr . 80, Tr .-Spiegcl
26 Mik., vevsch. WasckÄom., Vertiko,
bersch. Tische, kompl. Küchon-Einri -cht.,
Eichen-Büsstt . Frankenftvatze 8, 1.
2 fast neue Nähmaschinen L 28 u. 38
sofort zu verk,, Adolfstr . 5, Gth. P . l.
Gr . Partie Oefen u. Herde, neu, sehr

billig abzug.  K larenthaler S tr. 1, 3 l.
Neuer Gas -Badcvf . n. cmaill . Wanne
billig abz, Klarenthaler Str . 1, 8 I. >

Msgejuaie
Gut erhaltene Pelzjacke,

Größe 46. zu kaufen gesucht. An¬
gebote mit Preis und Länge unter
O. 797 a n den  Tagbl .-Berlag.

Feldgraue Reithose (Inf .),
für gr. schlanke Figur , zu kaufen ge¬
su cht Nerotal 31. __ __ __ :_
Gut erh. grauer Einj .-Mantel (Art.)
z. k. gef. Angob. u.  D . 780 Ta gbl.-Vl.

Gebrauchter Kokoslaüfer,
gut erhalten , 80—90 Zrntr. breit , zu
kaufen gesucht. Offerten u. G. 798
an den Tagbl .-Ve rlag.
Klavicranszüge : „Aida", „Tiefland ",
„Margarete " sucht Mnsikst. antiquar.
Preisoff . u . H. 795_ Tag bl.-Berlag.

Grammophonplatten,
nur 1. Qualität , zu k. gef. Off . mit
Preis u. E . 790 an den Taa bl.-Verl.

Spiegelfchrank , dunkel,
nustb.-fourniert , billig zu kaufen ge¬
sucht. Preis - u. Tiesenangabe unter
G. 799 an den Tagbl .-Verlag.

Möbel aller Art u. Federbetten
kauft Wa lr amst raße 17, 1. Stock.

Gut erhaltenes Bett
mit Haarmatratzc , deSgl. Flurtoilette
sin Eichen oder Nußbaum ) zu kauf,
gesucht. Äug . mit Preis u. Größeu-
angabe u. R. 797 cm den Tagbl .-V.
Bügelofen f. 7—8 Eisen , Metallsach.

kauft Bernhardt , Westen dstratze 3.
Messing n. Kupfer z. Einschmelzen

kaust Riesner , Niederwaldstr . 12, P.

109 Nuten Acker, Distrikt Wellritz,
mit Qbstertrag zu verp. Näheres
Scerobenstraße 25, 2 l„ nachmittags.

Engl ., Französisch i . AnÄ . crl . auch
Nachhilfe ert . z. mäh . Prer, . drpl.
Lehrerin . Adr. rm Tagbl .-Verlag . Wn
Wer gibt in Recht- u. Schönschreiben

Unterricht an eine Frau bei bescherd.
Ansprüchen ? Offerten unter Ni . 7.»8
an den Tagbl .-Verlag.

Silbernes Schirmkcttchcn
Nikolasftratze verloren . Abzug , gegen
Belohn . Hotel Berg , Zrmmer 4.

8e!chWl.Ei!ipskhlMgeii
Alle maschincnschriftl . Arbeiten
Bleichstra tze. 23. Telepho n 3061

bill.

Divl . Lehrerin ert. engl . Unterricht,
leicht u. schnell, einz . u. in Klaffen,
Grammatik u. Konversation bei matz.
Preisen . Albrechtstraße 25, 1 St.

Landschaftsgärtner
einpf. sich m allen Gartenarbeiten.
Bernhard Rohm, Rieh lstratze 8._

Für Gartenarbeit
jeher Art empfiehlt sich I . Schmitt,
Schirxrlbacher Straße 36, Gth

Erstklaff. Damenschnetderm >
emps. sich geehrt . L>crr,ch. s. Neuann
n. Aend. mit . billigster Berechnung.
^ckarnborsistraß e 7,__8 rechts._ __

Durchaus tücht. Schneiderin
bat noch einige Tage frei . Tag . 2 Mk.
Näheres im T agbl .-Verlag.
"Anfertigung von eleg. Kleider«,
Blusen u. Rücken. Mäßige Preise.
Rbeinsiratze 99, 3 re ckts.

LerUuse
Pcivät -Bcrküuse.

Ein kraft. Laufpferd»
weil überzählig , zu verkaufen F41
__ Main z, R aupelsweg 20,

Nerz-Garnitur,
Muff u. Pelz , fast neu, für 220 Mk.
zu verkaufen Taunusstratze 28, 1._
Ic.tiie fielt-ii. ifiniemuüTdie,
(Reisemuster ) billig zu verk. Witwe
Zähler , Grabenstraße 2, 2 _®t._ _

«almdrr-llhr. «SÄ
alte Geige , Ucberzieher , Ulster,
Foppe, Gehrockanz., Koffer , Damen-
Kleider (44), Kostüm (46) usw. äuß.
billig , Matten,  Kl . Webergaffe 13.

G eLeqen heitska uf.
Gebr. Ideal -Schreibmaschine zu

verk. M orl Vst raste 64, Hlh. Part ._
Gebr . Schreibmaschine

umständehalber für 60 Mk. zu ver¬
kaufen^Karl stra tze 32, 1 lin ks.

Gelegenhettskinst.
Ein eichenes Speisezimmer,

fast neu, ist zu einem äitßerst billigen
Preis abzngcben . Briefe u. O. 793
an den T agbl.-Verlag ._

Wer kauft
20 Lorbeerbäume ? Gefl . Offerten
unter K.  794 an den Ta gbl.-Verlag,
Hagebutten , gedörrt,
billig zu verk. Y- rkstra tze 29, V. P . l.

Bill me Jfntfcrfnrtotleln
ä 8t «. 2 Mk . Kirchgasse 11, Hth. P.

_Händler -Verkäufe. _

"TTeileiriiraiiiierr
poliert , von 195 Mk. an, sowie alle
Arten Möbel sehr billig . B19569

Möbelbaus Fuhr,
36 Bleich,'tratzc 36. Telephon 2737.

Konversationslexika von
Meyer und Brockbaus,

_ - sowie And ree Handatlas,
neueste Auflagen , elegant ge-
bunde i, antiquarisch , zu herab¬
gesetzten Prö sen vorrätig.

Moritz und Münzel,
Wilhelms traße 58.

H.- u. D .-Schreibt ., Spiegelschr .,
eich. Aurichteschr., Sofa , 2 Seffel
(Eschenholz, antik), großer Spiegel,
Vertiko, Wascht., Tische, Lederstühle
sof. g. bar, gr. Geldschr. u. Einkaufs¬
preis zu verk. Delaspeestraße 1.

Mchesche'
fl*« —■! Q *̂.46 Neugasse 19,11
jräU v ?UMM8i , Telephon 3331,
zahlt allerhöchste Preise für Herren -,
Dam .- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brillant ., Pfandscheine.

Gebrauchtes gut erhalt . ScbloNcr-
Werkzeug zu kaufen gesucht. Offert.
u. A. 91 an den T agbl.-Verlag.

SSn̂ anf
oon alten « Eisen , " etaN , Lumpen,
«uni «H , ReutnBa ! fälle , Vavi « '

«arantii ' des Einst.), Flas -tz«n und
Hasenfeilen b-issi-Lu WiŜie?m Kieres Ww.,

Rltbaudlung,
Wellritzsrr . 3 » . — Telrpbo » 1K84.

Hasenfelle , Säcke, Metalle re. kauft
Riehlstraße 11. Mtb . 2 r. Fspr . 4878.

Wer erteilt
8jähr . Realgymnasium -Schüler

Nachhilfe -Unterricht
bcs. im Rechnen u. Rechtschreiben?
Off , mit Pr . u. S . 797 Ta gbl.-Berl.

Akad . ged . Lehrer
erteilt Unterricht, insbesondere an
kränkliche Schüler . Offerten unter
O. 798 an den Tagbl .-Berlag.

ziiÄlöbilien
ImmobUien -Äer. uttic. ■

|o !,s mit großem Glitten.
9 Zim . usw ., für 1—3 Familien,
nahe Kurpark, Vorort , kriegshalber
mit Verlust für 34 000 Mark zu ver¬
kaufen. Offerten unter I . 797 an
den Tagbl .-Verlag.

Gründlichen Klavier -Unterricht
erteilt konfervat. Lehrerin , 2 Stund,
wöchentlich, «non. 6 Mk. Beste Refrz.
Brie fe u. L. 5 T agbl .-Zweig st., B .-R.

Snsflfnt3eln,i
Wiesbadener

Privat -Handelaschule,
Rhein- 4 A K
strasse HO»

Unterricht
in allen kaufm. Fächern,

sowie in

Stenogr., Waschin.- Schr.,
Schönschreiben , Verm.-

Verw. usw.
Beginn jederzeit.

Klassen -Unterricit u. Privat-
Unterweisung.

Hermann Bein,
Diplom - Kaufmann und
Diplom - Handeislehrer.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen Nerostratze 17, 2.

-j- Franenkeiden -j-
Behandl . Schüler , v. Dr . Thure Brand.
Frau Küthe Busse rt, Seerobenstr . 4.
10—12 u. 3—5 . B19247

Kl. Garten , n. Mainzer Sir ., mit
Obstb., b, zu vk. K.-Frdr .-Ring 64, 2.

WZßjinngen
_ . laavj rwfWiafiaaMwaBBM

©firtmtl|ii uerpöitcn.
400 Mistbeetfenster , 3 Morgen pr.

Land zum 1. Jan . zu verp. Zu er¬
fragen Herderstraße 20, 1. Steck.

Kleinere und größereZier- !i. GemiisegStteil
können auf den Grundstücken am
Kaiser -Wilhelm -Ring , gegenüb . dem
Zentralbahnhof , angelegt werden.
Pächter belieben sich Neugaffe 5 zu
meld en.

Verloren•iejinto
Anfangs Woche verlorene

Borstecks-Nadel
(gehämmertes Veilchen m. Stein ) An¬
denkens halber gegen 20 Mk. Belohn,
abz no. bei idritz Decker, Webergaffe 7.

E WW MpscW genJtoaHBgiww ^ ^  uw. »„« «lMÜ»
Pelzmäntel und Jacketts

ylljl « werd. bei billigem Preis
angefertigt . Das . Abfüttern , ?lb-
unoern m. Modernisieren von getr.
Pelzen . H. Müller , Damenschneid .,
Taunus stratze 29, 2 Stiegen ._
§ errett Kleid er-A«sbe ssern
w.  gut u. b. bef. Albrechtstr. 46, 3 l.

Friseuse nimmt einige Damen
an von 8—10 Uhr. Fräulein Kühl,
Herderstraße 23. _ B19407

Frauenleiden
iW-handl . nach Dr . Thure - Brandt .)
Hele ne Krauch, Markt str. 25, 3—5.

Miner;, freftöeiileii bkhoOell
Mitzi Sinoli , Schwalbacher Str . 10, 1.

«fr Schwell.Heilmassage fr
Krankenbeh ., Körperpfl . Staatl . gepr.
Mitz , Smoli , Schwalbacher Str.  10 , O

llnt«a(f9jc. Hut str Me».
Fr. Franziska Häfner , gcb Wagner,
ärztl . geprüft , Oranienstraße 50, 3 r.

Sp rechstunden 3—5 Uhr.
' ärztlich gevr. Ostarle

Langner -Ganseh,
» Friedrichstraße 9, 2.

.,.,? LL) 7'Lsffsgen
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

GrjlAsmMge. Mn«Bleuöje
jetzt Sch walbacher Str . 69 1.
Massage . — Heilgymnastik.
Frieda Michel , ärztl . geprüft.

— ’ 9. 2.

Näherin c. sich nn Anfert . v. Waiche,
Knab.-Anz . u. Ausbeff . (Tag 80 Ps .).
Sclnvalb ., Stn ^ O, H. Ms.,,Fr . Hofer,
"Näharbeit im Ausbeff v. Kleidern
u. Wüsche, Ncnfüttern , v. Jacken uiw.
wi rd cmgen. Nerültratze 11,  8 , -a . 5t.
Monoar .-Stickereien in f. Ausfuhr.
Socksiatt enstratze 2, Hth. 1 rechts.

Herzliche Bitte!
Welch' cdeldenkende Dame schenkl
einer armen Kricgersfrau , w. ihrer
Entbindung entgegensieht , etw . Erst¬
lingswäsche ? Sldr. rm Tagbl .-V. Xi:

M MiMSlfshrzeUk
sind wieder Arbeiten für

Wagner,
Schmiede,
Schreiner

und
Schlosser

zu vergeben.

M« k!!sl>blik jStnih,
Schiersteiuer Str.

Ernstgemeint.
Welcher junge vornehme Mann

würde mit jungem gebild. Mädchen
in Briefwechsel treten zwecks Heirat?
Offerten mit Bild unter B . 799 an
de» Tagbl .-Verlag.

Taunusstratze 19.
Nagervstege.

Tilly Förster . Faulbrstr . 12, 1 r.

Naaelpstege.
Schwalbacher Strafte 14. 1 r.

Lene Purer.
Naqelpstege!

Thflde Marhut . Rbeinsir. 32, 2. Et.

K BerlchleSeiies1
AUernsteyenve Dame
sucht gutgehendes kl. Kolonialwaren
Geschäft oder Konfitüren -G. zu über
nehmen, übernimmt auch Filiale.
Kaution kan» gestellt werden . Ofs.
n. F. 797 an den T agbl .-Berlag.

Aücinst. bess. Witwe
ohne Berm ., w. die Bekanntschaft
eines ält . gnlsit . Herrn zwecks Heirat.
Gefl . Off . u . S . 798 Tagbl .-Verlag.

Bens.

evcmg., Witwer , mit Krndern, ,durch¬
aus rüstig, repräsentationsfamg und
jugendlich veranlagt , wünscht sich
wieder glücklich zu F20Oa

verheiraten.
Gebild . ged. Damen heiteren Tem¬
peraments , mit reichem Gemüt nnv
wahrer Herzensbildung , die Liebe
zu Kindern haben und besonderen
Wert auf ein trautes gemütliches
Heim legen , wollen vertrauensvoll
der Angelegenheit näher treten . Ver¬
mögen vorhanden und erw . Briefe,
möglichst mit Bild , unter B. 798 cm
den Tagblatt -Verlag erbeten.

Gläuttzel junger Manu.
33 Jahre , wünscht mit gl. Fräulein
zwecks Ehe Briefwecksiel. Etwas Ver¬
mögen erwünscht. Off . mit Bild u.
F . 799 an den Tagbl .-Verlag.

Kr-rgsfÜrsorge Ärr Mittelstands- Rerrinitzung
für Mitteldeutschland(Sitz Wiesbaden).

Weihnacht; -Bescherung SÄrÄS 'Ä
Sonntag , den 20. Dezember 1914, in den unteren Räumen des „Deutschen

Hof ", Gvldgaffe Nr . 4. (Anfang 5 Uhr nachmittags .)
Nach der Bescherung und der damit verbundenen Feierlichkerte« :
—-- Kaffee und Kuchen für alle Teilnehmer . —-- -—

Einwohner aller Stände von Wiesbaden ! . . . . .
Das Große , das Erhabene in der heutigen Zeit ist, daß wir cnng sind

in dem herrtichen Bestreben : „Einer helfe dem Andern znm Segen der
Allgemeinheit , denn in dieser schweren Kriegszeit kommt einer dem Andern
näher . Wir alle bilden jetzt eine große Familie , eine deutsche Fmmlie.
Run naht die Weihnachtszeit , das Fest der Liebe, das Fest der Freude
heran , wo Jung und Alt nach dem Weihnachtstisch , im trauten Familien-
kreis schauen und unter dem hellstrahlenden Christbaum anstimmen : du
fröhliche, o, du selige Weihnachtszeit ". Pflicht aller Deutschen , die nicht
im Felde stehen, ist es , für die Kinder unjerer Helden zu sorgen , 3» be¬
weisen , daß wir wirklick) eine große deutsche Familie bilden , in welcher Lrebe
und Dankbarkeit zuhause ist. Wenn wir dies tun , werden wir in Würde
Weihnachten feiern . Mit deutschem, frohem Herzen und reinem Gewissen
werden wir unter dem hellstrahlenden Christbaum anstimmens

„Trete ! her zum Fest ihr Brüder , Gold und Ruhm sind flüchtiger Tand,
Unter diesem Baum zum Bunde , reichen wir uns die Bruderhand ".

Ja , die Bruderhand für die notleidenden Familien der zum Krieg ausgczoge-
nen Helden , die vielleicht schon den Ehrentod für das Vaterland gefunden.

Den Einwohnern aller Stände in Wiesbaden rufen wir zu : „Laßt uns
nicht im Stich ! Hand und Herz mif ! Gebe jeder soviel in seinen Kräften
steht und unseren im Felde stehenden Helden werden wir damit die größte
Weihnachtsfveude bereiten ." Gaben für diese Weihnachtsbcschernng sind zu
senden cm die Kommiffion für Kriegsfürsorge der Mittelstandsoereinigung
für Mitteldeutschland , Sitz Wiesbadcn-
öerrn Jakob ' Kaiser, . W« Iramstr . 20,
Herrn Jean Spring , Brsmarck-

ög
Herrn Karl "Christian , Scharnhorst-

üerrn Josef Scholl , .hellmnndfir . o, „ . , ,k ;u)uu»i*,u D.
Gaben aller Art werden mrt Freuden angenommen , auch ans Wunsch

gerne abgeholt . Halte cs jeder für seine Pflicht , hier seine Schuldigkeit zu
tun ! Unsere größte Freude soll es sein , ioenn wir u , die Lage versetzt sind,
den Kindern unserer Helden Vaterstelle 6U Weihnachten zu beruhen.

Die Kommission . I . A-: Jakob Kaiser , 1. Vorntzcndcr.

Herrn Friedrich Müller , Nerostr . 89,
Herrn S . Fink, Nerostraße 20,
Herrn Ph . Kinkel, für Schier¬

stein,  Gartensrrahe,
Herrn Julius Stöcker, für Bieb¬

rich,  Rathausstraße 69.

Schöne Auswahl in

Pelzen,
Nenanfertigcn , Nmarbeiten , Nen-
füttern in bester Ausführung billigst.
Filz - und Plüschhüte in den iieuesten
Farben und Formen . 1805

34 Webergaffe 34, nahe Langgaffe.

j[ Thea!«-Koiijttte]j
Königliche Schauspiele

Freitag, 27. November.
253. Vorstellung.

12. Vorstellung Abonnement D.

Das Kiithche« von
Seilbroun.

Großes historisches Ritterschauspiel in
fünf Akten von Heinrich von Kleist
Tlnfang 6 '/ , Uhr. Ende etwa 10i/,Uhr.

Prima RÄ-Pf .. ^jqarre
ISO Stück7 Mark.
Näh. B osenau . Mlhelmstr . 28. 1824

Maronen , Feigen , Mandeln,
Trauben 45 Pf . p. Pfd ., Nüsse, Tafel-
äpsel , Birnen . Marktstr. 25 , OBs tlad.

Merd mitM GeMe
und mit Bedienung zur gesl. Be¬
nutzung empfohlen.

chwalbachcr Straß e 36.
Anständiges Fräulein

sucht freuudliche Aufnahme bei einer
Hebamme . Offerten mit Preis unt.
G . 5 an den Tagb !.-Vcrlaa . 219591

Rrstdenr - Lüeatep.
Freitag , 27. November.

Kleine Preise ! Kleine Preise!
S. lkoUS-Borstellmig.

Die Hagestotzen.
Lustspiel in 3 Slufzügen von Jffland,
Nach der Eduard Devrient 'schen Ein¬
richtung herausgegeben von Carl Bömly.
Hofrat Reinhold . . . Rudolf Barta!
Mademoiselle Rcinhold,

seine Schwester . Mosel van Born
Konsulent Wachtel . . Willy Ziegler
Valentin , Reinholds

Bedienter . . . Max Deutschländer
Friedrich Linde, Pächter auf Reinholds

Gute . . . Rud. Miltner -Schönau
Therese, seineFrau . Theodora Porst
Margarete , ihre Schwester . Elsa Erler
Bärbchen, Lindes Kind . E. Reinhold
Paul , Lindes Kind . . Paula Wolfert

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 8 Uhr. Ende mach 10 Uhr.

zu Wiesbaden.
Freitag , 27 . November.

Nachmittaga 4 Uhr und abends 8 Ubr;
Abonnements - Konzerte

Städtisches Knrorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer. städt.

Kurkapelimelster.
Programme in der gestrigen Abeod-A.

Residenz-Theater
Wiesbaden.

Am Montag , den 30. November,
abends 7J/a Uhr:

Vaterländischer Abend
von Professor

Mareell Salzer.
Preise der Plätze : Loge 4 Mk.,
I. Rang und Orchester 3.50 Mk.,
I. Sperrsitz 3 Mk., II . Sperrsitz 2 Mk.,
II . Rang 1.25 Mk., Balkon 75 PL

Karten i. Vorverkauf in Wiesbaden
bei D. Frenz , Tauntisstr . 7 (Tel . 967 ),
in Mainz bei D. Frenz , Schiller-
pl atz 2 (Tel . 869 )._ _ _

Alles staunt Wer das großartige
Riesen -Wettstadt -Programm.

Keiner versäume es anzusehen ! U. w °-
Neu ! SmnS . Der urkomische Spreche
Jongleur . Neu ! Tie Altw übermüh ^
von F. C. Atnpt . Abdul Hmiv,
türkischer Zauberkünstler. Neu ! Fritz«

Funke, das fesche Soubrettchen.
Nur noch 4 Tage

das brillante Riesen - Programm.
Anfang 3 V- Uhr. Direkt. Paul Becker.



! Der 1Vornan , i
(g== si Morgen-Beilage der Wiesbadener Tagblatts. lar-—
Nr. 277. Zrettag» 27. November. 1914.

(Schluß.) „O Deutschland, heiliges  Vaterland. . *<„«*«*
Original -Erzählung von Hans Becker (Wiesbaden).

Sic tarnen nicht unerivartet zu Kurts Familie , von
Petersburg hatte dieser geschrieben, von Eydtkuhnen
telegraphiert — sie fanden alles zu ihrem Empfang
bereit.

„Ihr kommt in die Zimnier , wo ihr im Frühling
gewohnt habt —", sagte Tante Marie nach der ersten
Begrüßung . Kurt wurde ein wenig verlegen, daß die
Tairte in diesem Augenblick aus einer so gleichgültigen
Sache eine Wichtigkeit machte. Er blickte schnell zu
Vera hin . die mit Maja sprach — wie vorher auf der
Straße glaubte er jetzt wieder den höhnischen Zug mm
ihren Mund zu sehen. Er wußte, was der bedeuten
sollte: .,— kleinliche Deutsche —"

Wie oft hatte er das zu hören bekommen, hatte es
geduldig ertragen , aber heute dachte er bei sich: „Wir
wollen den Russen schon ein bißchen von ihrer breiten
Natur , mit der sie immer prahlen , nehmen. Ganz klein
werden sie sein, wenn wir sie nach Hause schicken."

Zur Tante sagte er:
„Mach dir keine Sorge , Tantchen. die Zinrmer

waren prächtig, Vera hat sich sehr darin gefallen, ichl>abe
leider diesmal nicht viel Genuß davon, ich muß weiter,
noch heute, zu meinem Regiment ."

Die Taute schlug die Hände zusammen:
„Ein paar Tage mutzt du dich doch ausruhen ."
Dann fiel ihr schnell ein, daß sie iiber die Freude

des Wiedersehens init -dem Neffen den Anlaß vergessen
hatte , der ihn nach Deutschland geführt . Sie brach in
Tränen aus:

„Ach, Kurt , wie schrecklich
Der Onkel trat hinzu:
„Marie , lass' das Jammern , mach' es Kurt nicht

fchwer. Das Vaterland ruft , denk', was die Kaiserin
fühlen nmß — wieviel Söhne gibt sie her —"

Wieder Zwang es Kurt , seine Frau anzuschen, doch
Vera schien gar nicht aus die kleine Szene acht gehabt
zu haben, sie sagte oben zu Maja:

„So wie du jetzt das Haar trägst , ist es nicht nett.
Die neue Mode wird dir besser stehen. Komm' später
zu mir , ich zeige es dir ."

Ganz unnatürlich erschien ihm in diesem Augenblick
Vera . Er dachte zurück, wie sie sich gebärdet, Äs der
Chauffeur von den erschossenen russischen Spionen er-
fühlt—er sah sie jetzt,als von ihm,von den Gefahren,enen er entgegenging , die Rede war , spielerisch, gleich¬
gültig sich mit der Frisur seiner Cousine beschäftigen.
Er hätte auf sie zustürzen und sie fortreitzen mögen:
„Mein Gott . Vera, hast du kein Herz —" er tat es
nicht, er Awang sich zur Ruhe und wendete sich ab . Er
wollte nichts gesehen und gehört haben.

Die Augen der Tante waren ihm gefolgt . Sie
glaubte zu verstehen, was in ihm vorging . Die ältere,
erfahrene Frau hatte schon damals , als Kurt mit Vera
zum ersten Male zum Besuch nach Deutschland gekom¬
men war , geahnt, daß zwischen den Eheleuten nicht alles
so war , wie es sein mußte. Sie wollte sich nicht ein-
mischen, hatte ihren Reffen viel zu lieb, um ihn zu

kränken, ein Wort darüber zu sagen, was sie dachte.
Aber sie konnte doch den Zorn , der in ihr anfstieg, nicht
ganz unterdrücken, auf einem Umweg wenigstens mußte
sie sich Luft machen. Sie ries in empörtem Tone der
Tochter zu:

„Maja — schämst du dich nicht? Wir sprechen davon,
daß Kurt schon heute fort muß, und du denkst daran»
wie du dich frisieren sollst."

Maja fuhr jäh herum , Kurt sah, wie es in ihrem
Gesichte zuckte, wie sie die Tränen kaum zurückhalten
konnte. In schmerzlichem Flehen waren ähre Augen
auf ihn gerichtet:

„Schilt sie nicht, Tante , sie ist nicht schuld. Vera
lickt es immer, an anderen herumzupntzen. doch auch
sie meint es nicht böse. Kamm', Vera , wir wollen aus
unsere Zimmer , du mußt doch den Reisestaub ab-
schütieln."

*

Einige Wochen waren seit der Abreise Kurts per»
gangen , als die erste Postkarte von ihin eintraf . Gerade
als man bei Tisch saß.

Nur wenig Worte enthielt sie:
„Bin bei meinem Regiment angelangt . Ich küsse

dich, denk' an mich. Grüße für Tante , Onkel und Maja ."
Vera hatte gelesen, sie bewegte unwillig den Kopf,

reichte die Karte an Frau Waren . Dabei sagte sie:
„Etwas mehr hätte mein Gatte wohl schreiben kön¬

nen, nicht ein Wort sagt er darüber , wo er jetzt steckt
und wohin er geht —"

Der Onkel suchte ihr «das zu erklären:
„Er darf das nicht, es muß Stillschweigen darüber

bewahrt werden, wohin sich die Truppen wenden."
Vera achtete kaum ans seine Worte, sie stand vom

Tische auf und verließ mit kurzem Gruß das Zimmer.
In Tante Marie kochte es . sie war nahe daran , los-

zickrechen und ihre Ansicht über Kurts Frau preiszu-
>gcken. Me öffnete auch schon den Mund , um etwas
zu sagen, als sie noch rechtzeitig bemerkte, daß ihr Mann
auf Maja wies — vor der Tochter mußte sie schveigen.

Sie befahl dieser schnell:
„Geh' Maja , sieh nach, tvas Vera treibt , vielleicht

ist, sie wieder ausgeftchren. Das Auto wartet ja schon
eine Stunde ." ,

Dann —1 kaum , daß das junge Mädchen heraus
war : . . .. .

„Es ist doch himmelschreiend, wre es Vera treibt.
Ist denn Kurt ganz blind gewesen. .Hast du gesehen,
wie verächtlich sie die Karte las ? Wohin fährt sie d-nn
jeden Tag , wozu hat sie ein Auto geinietet? So dick
hat es doch Kurt nicht mckr mit den: Geld, er hat doch
viel verloren . Man kann sich ja wirklich allerlei denken,
und ich bin Kurt wenig dankbar, daß er sie hier bei
,tnS gelassen hat ."

Ihr Mann suchte zu beschwichtigen:
„Du mußt doch begreifen, die Unruhe treibt sie.

Mau erivartet täglich und stündlich Nachrichten, ob schon
etwas geschehen ist, in Berlin erfährt sie olles schneller.



Frau Marie Waren hatte sich erhoben . Die Hände
auf den Tisch gestützt, sich scheu umsehend , ob niemand
zur Tür Hereinkain , flüsterte sie:

„Du bist so blind wie Kurt . Alles suchst du zu ent-
schuldigen . Ich traue ihr nicht . Gestern hat sie zivei
große Koffer gepackt. Pelze sollen darin fern , wie , sie
Maja vorgeschwatzt . Zum Aufboivahren wolle sie diese
bringen . Weiß Gott , was sie alles eingepackt hat , und
wohin die Koffer gebracht werden sollen ."

„Aber , Marie . Was denkst du dir denn . Bei allem
siehst Lu Gespenster —" , , ,

„Was ich mir denke : daß sie von uns fort will , es
paßt ihr hier nicht ." ,

„Tu bist erregt , Marie , hast ein paar Nachte nicht
gut geschlafen. Nimm ein bißchen Brom und lege dich
hin . Wenn dir dich bevichigt hast , wirst du nicht mehr
alles so schwarz sehen. Mein Gott , bedenk ', doch, es ist
für eine junge Frau eine schwere Sache , ihren Mann
im Felde zu wissen." — -

Frau Waren folgte dem Rat ihres Mannes , sie
ging in ihr Schlafzimmer und legte sich auf die Chaise¬
longue . Aber sie konnte lange nicht einschlafen , kaum
hatte sie die Arrgen geschlossen, so fuhr sie wieder auf,
horchte , ob alles still war.

Darin war sie doch eingeschlunimert , gerade , als plötz¬
lich an ihre Tür geklopft wurde . Ehe sie noch rufen
-konnte, stürzte Maja herein , ihr folgte Waren . Die
Tochter rief aufgeregt:

„Vera ist fortgefahren , ihre Koffer hat sie nutge-
nonnnen —

„Hat sie was gesagt ?" .
„Wir sollen uns nicht beunruhigen , wenn sie spat

oder erst morgen früh zurückkommt . Sie habe eine be¬
kannte russische Familie in Berlin getroffen , die reise
heute oder morgen ab — mit der wolle sie lisch zu¬
sammen sein ."

Waren sagte:
„Siehst du , es ist nichts Schlimmes ."
Frau Marie schwieg , einige Augenblicke , griff sich

dann plötzlich an die Stirn:
„Da fällt mir ein , was Kurt mir im Frühling , als

sie hier waren , erzählt hat : daß sie auf der russischen
Botschaft einen Bekannten hätten — Len wird Vera wohl
ausgesucht haben . Reist nicht heute die russische Bot-
schast ab , sprach man nicht davon ?"

Ihr Mann nickte schweigend, auch in ihm stieg jetzt
ein Verdacht auf , aber er wollte den nicht aussprechen.

Was konnten sie denn noch tun? -
Am anderen Morgen brachte die Post zwei Briefe.

Der eine war für die Familie Waren bestimmt , enthielt
nur ein paar kurze Abschiedsworte : „Ich reise in
meine Heimat ." Der andere war , an Kurt adressiert.

Frau Waren betrachtete den Brief von allen Seiten:
— Wie inhaltsschwer mochte er sein, ein ganzes

Schicksal barg er wohl . —
Ihr Mann legte seine Hand auf die ihrige , in der

sie den Brief hielt:
„Gib her , Marie , ich will den Brief aushebcn , bis

Kurt zurückkommt ."
„Wir müssen ihn ihm doch nachschicken."
„Nein , das tun wir nicht . Der Brief bleibt hier.

Was darin auch enthalten sein mag , Kurt erfährt es
zeitig genug , wenn ihn Gott gesund zurückkehren läßt.
2M zu Schweres geht heute in der Welt vor , da tritt
das Schicksal jedes einzelnen zurück."

Wieder waren Wochen vergangen , im Osten und
Westen wurde - gekämpft — der erste Transport Ver-
wundeter langte in Berlin an.

Von den Bahnhöfen rollten die Sanitätswagen,
Autos und Equipagen , dicht gedrängt standen die Men¬
schen, mit entblößten Häuptern , ehrfurchtsvoll auf die
Helden blickend, die für das Vaterland gekämpft , freu¬
dig ihr Blut vergossen hatten.

Die Schwerverwundeten und die Leichtverwundeten
— mit -gleichem Mute hatten sie gekämpft.

Unter den Schwerverwundeten befand sich Kurt
Söltheim . - #

„Ich habe Dich lieb gehabt , Kurt , in meiner Weise
-— trotzdem verlasse ich Dich. Du , mußt begreifen»
daß wir nicht mehr beieinander bleiben können . Ich
bin keine Deutsche geworden , wie Du immer gesagt
hast , ich bin eine Russin geblieben , vergiß mich.

Eine echte Russin , so wie Du ein echter Deutscher
bist , die Zeit , in der wir leben , trennt uns.

Man hat mir versprochen , unsere Ehe als un¬
gültig erklären zu lassen — der mir dazu verhilft,
wird mir auch später zur Seite stehen.

Du bist frei , Kurt — aber ich kenne Dein emp.
findliches Gewissen : Du wirst Dich erst frei fühlen,
wenn auch in Deinem Lande unsere Trennung aus¬
gesprochen ist — dieser Brief soll Dir dazu verhelfen.
Leb' wohl , Kurt . . . . ."

Kurt Seltheim ließ den Brief auf die Bettdecke sin¬
ken, feine Augen irrten im Zimmer umher , als ob er
nach einem Menschen suchte, der ihm sagen konnte , was
Traum , was Wirklichkeit war.

Aber er war ja wieder bei Sinnen , er konnte sich
diese Frage selbst beantworten.

Sonderbar — er fühlte nicht einmal großen Schmerz
darüber — das gehörte wohl so mit dazu , fügte sich in
all das hinein , das er durchlebt.

Es war ja auch nur eine Kleinigkeit , ein Nichts
gegen all das , was um ihn herum vorgegangen , was
noch vorging . Ein Volk, sein Volk , das große deutsche
Volk rang gegen eine gewaltige Übermacht um seine
Existenz — der lang schon glimmende Haß gegen , die
deutsche Nation , deren mächtiges Wachsen und Blühen
das armselige Gesindel mit Neid erfüllt , hatte sie alle
aufgestachelt . Sie hatten sich zusammengetan , all diese
Heuchler , einzeln waren sie zu feige dazu.

Eine Schar kläffender Hunde gegen den Löwen , der
sie mit seinen Pranken zerschlug.

Hei , — -wie sie zerstoben waren , als er mit seinen
Ulanen durch ihre Reihen gebrochen , wie der große,
.ernste Kampf joden , Mann für Mann , den Fürsten¬
sohn und den Arbeiter zu Helden gemacht . — Nicht
einer hatte wohl zurückgodacht, in solchen Augenblicken
um Weib und Kind gebangt — die große , herrliche
Pflicht hatte sie vorwärts getrieben , ein Wort sie alle
geführt : — Vaterland . —

Und er sollte einem Weibe nachweinen , das ihn
schmählich verlassen hatte , der Angehörigen eines Volkes,
das sich in Hinterlist allen anderen Feinden Zugesellt,
um Deutschlands Größe zu vernichten?

Nein ! Herausreißen aus seinem Herzen mußte er
jeden Gedanken an sie — ausgelöscht war seine Liebe
durch das Blut , das seiner Brust entströmt , als die
feindliche Kugel ihn getroffen — eine russische Kugel . —

Es wurde schüchtern an die Tür geklopft , Maja
steckte den Kopf herein:

„Darf ich? — "
Kurt winkte sie zu sich heran:
„Komm ' nur näher , komm' . Ein bißchen sprechen

darf ich schon. Ein wenig mehr als neulich . Da bin
ich dir wohl sehr unfreundlich erschienen ."

„Nein , Kurt . nein . Aber es tut mir so leid , daß
man dich immer noch nicht zu uns bringen kann ."

Sie hatte sich zu ihm ans Bett gesetzt, den Kopf
hielt sie gesenkt, er sah aber doch, daß ihre Augen feucht
waren.

Er nahm ihre Hand , blickte sie still an.
Er dachte an so vieles . Wie sie ihm beim Abschied

damals ihre Liebe verraten . Wie alles , alles hätte an¬
ders sein können.

War es zu spät dazu , war es nicht möglcch, den Irr-
tum seines Lebens zu begraben , konnte er nicht doch
noch einmal ein Stückchen Glück finden ."

„Du mußt nicht weinen , Maja — der alte Gott
wird schon alles richtig lenken . Wenn ich erst wieder
ganz gesund bin , ganz zusammengeflickt und alle un-



sere Feinde am Boden liegen — dann wird es wieder
froh und heiter in unserem Deutschland sein. Dann—

Er versuchte sich plötzlich aufzurichten, so daß Maja
zusprang, um ihn zurückzuhalten — ein jubelnder,
brausender Lärm war durch die geöffneten Fenster ge¬
drungen.

„Was ist — neue Siege ? —" .
„Ja . Als ich vom Bahnhof über die Linden hier-

herfuhr , standen Tausende Menschen — es wurden neue
Telegramme erwartet . Ich konnte kaum hier in die
Straße hinein ." . . . c r . r.

Er ließ sich langsam zurücksinken. Seine Hand hielt
noch immer die Majas umspannt , seine Lippen bewegten
sich, als wollten sie einstimmen in das jetzt von draußen
herein tönende: „Deutschland, Deutschland über alles !"

Ende.

s= Lesefrucht. =
Das Hern des Menschen ist nie so unbeugsam wie sein

Geist. _ Lamartine.

Vutz-und Bettag beim hessischen Land¬
sturm-Bataillon in westpreutzen.

-/ (Originalbeitrag .)
Brr ! brr ! 5 Uhr 43 Min . soll die Kompagnie gum Ab¬

marsch fertig stehen, denn schon um 8 Uhr mich sie in ihrer
Stellung sein, wohin es gut 1% Stunden zu marschieren
gibt. Der dicke Fritz streckt sich noch einmal im Stroh lang
aus , seufzt und erhebt sich: «Und des soll nu Butz- und Bettag
sin, isch doch wahrhaftig zu viel verlangt von e me Familien-
vatter von 45". Vom Flügelmann des zweiten Zuges kommt
ihm aber gleich ein Trost : «Was willst? Bete  kannscht auch
in den Gräben draußen und wenn de fleischig schaffst, b ü h t'
de auch. Des gibtscht doch zu ?" Es wird zugegeben, wenn
auch nicht aus Vernunft , so doch aus verfluchter Notwendig¬
keit. Die Schützengräben müssen ausgehoben iverden, die
Laufgräben und Unlterstände hergestellt werden, denn man
weih ja nicht, was dem Russen noch alles einfallen kann.
Einen Feiertag kann es also nickst geben.

Fröstelnd sammelt sich die Kompagr.ie auf dem Kaffee¬
platz, der nur mit wagemutiger Überwindung des wahrhaft
polnischen Dorffchmutzes zu erreichen ist. Die Feuer lodern
in der Morgenfrühe zwischen dem Kätnerhäuschen , die
Becher und Feldflaschen werden gefüllt. Trink - und Kochge¬
schirre klappern. Bald gibt's ein friedliches Stilleben um
die Bagagewagen herum . Auf Wagendeichseln, Holzkloben,
Treppenstufen , Brunnenrand und umgekehrten Kochkesseln
hocken die Laudstürmer bei Kaffee und Kommißbrot. Es ist
erstaunlich, was manch einer schon in dieser Herrgottsfrühe
verdrücken kann. Aber die allgemeine Stimmung ist gedrückt.
Feiertag im ganzen Preutzenland und hier Aussicht auf
Arbeit ! Dazu seit drei Wochen fast keinê Post. Es ist doch
stark für manchen Familienvater . Leise Sehnsucht nach hei¬
matlicher Herdstille und süßer Sonntagsruhe will sich ein¬
schleichen, während die Kiefer unausgesetzt den zähen Ranken
zermahlen . Da zerreißt die gewaltige, wirklich typische
preußische Feldwebelstimme jäh alle Meditationen . Er ruft
seine Braut , die Kompagnie, und da gibt's kein Zieren und
Säumen . Bald steht sie in der dunklen schmutzigen Dorf¬
straße. Melden ! Abzählen! Einteiler :! In Gruppen schwenken!
„Kompagnie zum Abrücken bereit , Herr Hauptmann !" Ohne
Gewehre/ der Landsturm liebt sie nicht, dafür mit geschulter¬
tem Spaten , Sägen , Äxten, Beilen geht's hinaus durchs west-
preußische Land. Langsam kriecht die dunkle Menschen¬
schlange in die Morgenfrühe hinein , auf einem Weg, den es
einfach nicht gibt nach einigermaßen nornralen westdeutschen
Begriffen . Aber schon kann man die gefährlichsten Weg¬
pfützen von den etwas bessern Inseln , wo der Fuß einiger¬
maßen fest faßt , unterscheiden. Wie viel früher es hier doch
Heller wird als zu Hause im Rheinlands Wir sind ein gut
Stück gegen Sonnenaufgang hin verschoben. Ob viele unserer
braven Landstürmer große Aufnahmefähigkeit für die Schön¬
heit dieser Landschaft im Augenblick haben ? Ich bezweifle cs
billig. Und sie ist doch schön, wenn auch der Novembernordost
schon recht unangenehm über die weiten, weiten, mit Blättern

überzettelten RübenselveL streicht, div mit der! verstreuten,
aufgeworfenen Mieten einem Schischtfrld mit zahlreichen!
Massengräbern nicht unähnlich sehen. Wenn auch dunkle!
Wolkensäcke niedrig über das Land streichen, um von Zeit zu
Zeit Weg, Erdschollen, Straßengräben und Landsturm mitj
weißen Kristallen zu überzuckern. Morgenrot flammt iw
langen feurigen Streifen im Osten. Schwarz stehen dagegew
wie mittelalterliche , massige, runde Wachtürme vier Strohn
diemen, und wie hilfeflehend strecken zwei Windmühlen ditz
langen Arme empor. Drüben das Schloß des Gutsherrn ver¬
neigt sich in der Silhouette friedlich mit den ärmlicheck
Kätnerhäuschen zu einem kleinen Stadtbild . Die rote Back¬
steinkirche leuchtet drüber , vom jungen Licht des Tages ge¬
küßt. Wahrhafte feiertägige Morgenstille liegt über den
ungeheuren Weiten der Ebene und mitten durch stapft dumpf
und ergeben das tapfere Bataillon . Den Witzemachern ist dev
Mund noch zugefroren und die meisten können auch kaurck
einen leisen Fluch bei gar zu gefährlichen Wegstcllcn aus¬
stoßen, weil sie die Strumpfkappen wie Eskimo übergezogeck
haben. Jetzt führt der Weg über Krüppelweiden über san¬
digen Boden, jetzt geht's durch schlechten Kiefernbestand. Ein
Krummer hoppelt über den Damm zum nächsten Feld. Das
gibt etwas Leben in der Kompagnie. Erschreckt erwacht jetzt
sogar der dicke Braune des HauptmannS vor einer auf¬
klappernden Kette Rebhühner und reißt den Herrn Professor!
aus tiefen Gedanken, die wahrscheinlich weit von Schützen¬
gräben und all derartigen militärischen Dingen entfernt
waren . An Ort und Stelle angekommen, hört aber all das
Träumen auf , das muß man dem Landsturm lassen. Wenck
er auch nach solcher Marschleistung zunächst ein kräftiges
Frühstück für nötig hält , wenn er auch ein lustiges Fenorcheu
braucht, wohin er sich aus dem kalten Wind retten kann, wenck
er auch etwas gar bedächtig der Leutnants -Stimme des
schneidigen 2. Zugführers folgt : Er leistet doch etwas . Aus
reiner Lust an der Arbeit vergißt er bald den Feiertag . Die
Sägen knirschen, die Äste krachen, die Schippen fliegen. Ec
setzt sein Stolz darein , gründliche und solide Arbeit zu tun,
wie er's von zu Hause gewöhnt ist, und je weniger er daber
die scharfen Kommandos hört, um so besser wird es. Das Lob
des Herrn Oberstleutnants am Nachmittage tut allen gut und
nicht zuletzt dem Herrn Professor an der Spitze der Kom¬
pagnie.

Um Uhr gibt's Ruhe. Das Tagewerk ist getan. Nach
dem Verlassen des Waldes sehen wir erst, wie wundervoll
dieser Butz- und Bettag sich noch entwickelt hat. Wunder¬
barer Sonnenschein ist über die Landschaft gegossen und
zaubert Farben und Glanz hervor, wo am Morgen das kalte
Grau herrschte. Die Krüppelweidenbüsche leuchten lute rote
Besen ; zwischen den einzelnen noch unbestellten gelben
Stoppelfeldern glänzen die saftiggrünen jungen Roggen¬
saaten . In der Werte des Horizonts stehen in der Glut des
westlichen Himmels die Schattenrisse der Windmühlen , der
Strohstocken und vieler spitzer Kirchtürme. Wir sind in einem
reichen Land und vor allem — im Vaterland . Russisch-Polen
versinkt in der Erinnerung und der Landsturm zieht im Be¬
wußtsein dessen mit einem frohen Soldatenlied in die Ouar-
tiere . Das Beste aber kommt danach — Post, viel Post.
Sind das nicht die wahren Weihnachtsmänner von zn Hause,
die da schwerbepackt hereinkommen. Eine Stunde nach ist's
ruhig . Es wird gelesen, auSgepackt, bewundert, verteilt, und
manch einer sitzt dabei ruhig in einer Ecke und betrachtet ein
kleines Etwas von Kabinettgröße , das dem Päckchen Tabak
oder Schokolade usw. beigelegen hat. Wie es in seinen Augen
aussieht, ist bei der Dämmerung nicht gut zu beobachten. Man
sti auch nickt zudringlich. Aber bald ändert sich das Bild . Die
Ouartierwirte spenden fiir billiges Geld Kaffee, die Pfeifen
brennen , die Gören des Wirts knuppern, tvas ihnen der
Landsturmmann gerne zugeteilt in der Erinnerung an ähn¬
liche Fuchsköpfe weit, weit von hier . Und dann —, ja dann
mutz ja gesungen werden von dem, was die Herzen erfüllt —
von der Heimat. Rhe-nlied auf Rheinlied klingt aus dem!
niedrigen Häuschen über die preußische Sandebene , und die
Polen horchen und lauschen der ihnen unbekannten Klängö-
„Gute Menschen, gute Menschen, die Hessen", sagen sie nutz
hoffentlich fühlen sie sich als Brüder . So ist der Bub- und.
Bettag ohne Beten,  freilich im gewöhnlichen Sinne unq
mit Buße  bei der Arbeit , die aber nicht empfunden wurde-
zur Rüste gegangen. Möchten wir den folgenden wieder bes
den Lieben daheim verbringen . Gott wollt'?.

Ein L a n d st u r m m a n n vom Rhein.



flus der Nriegszeil.
Der 1. August 1914 in New Aork (U. S . A-). (Original-

brief .) „War , War , special extra , War , War !“ Tausend¬
fach schallt der Ruf wieocr und wieder durch die Straßen der
Riesenstadt New Mark. „War , War , Germany lias deolared
War to Russia !" Es ist bereits spät am Abend, der Abend
des 1. August 1914 in . Amerika. Bei dem Ausrufen der
Depeschen stockt lins Deutschen für einen Moment der Herz¬
schlag. Sollte das, was man seit 48 Stunden erst leise ge¬
fürchtet lind stets wieder als unmöglich verworfen, zur Tat¬
sache geworden fein ! Trotz der noch zur Nachtstunde herr¬
schenden drückerlden Schivüle glaubt man plötzlich einen eisigen
Windhauch zu verspüren . Doch ist es wohl nur Täuschung,
hervorgerufen durch die plötzliche unvermittelte Erregung.
Im nächsten Augenblick kehrt das Blut zum Herzen zurück
und die Hitze macht sich doppelt bemerkbar ! Krieg ! Wie das
bloße Wort schon haut und llnschön klingt. Wir fragen uns
unwillkürlich, einer den anderen , ist es denn überhaupt mög¬
lich, ist eZ denn denkbar, Deutschland im Krieg ! Um Gewiß¬
heit zu erlange », begeben wir uns zum Kapitän unseres
Schiffes . Bei unserem Eintreten errät er, lvas wir fragen
wollen. Ernst , doch freundlich, gibt er uns Auskunft . „Die
„Vaterland " fahrt vorläusig nicht zurück, wir sind gezwungen,
hier zu bleiben; cs ist Krieg. Gott schütze Deutschland.“ Wir
wissen genug und kehren nach New Jork zurück. Das dumpfe
Donnern der Hochbahnzüge, das enorme, fast unerträgliche
Getöse der Weltstadt loird trotzdem fast übertönt durch das
immer von neuem gellende: „War , War , special extra,
War , War !" Es ist also richtig, unumstößliche Tatsache! Es
ist Krieg ! Der elektrische Funke hat ja die kleine kurze
Depesche herübergebracht. Warum auch nicht! Er befördert
doch tagauS, tagein Nachrichten. Warum bei den drei ein¬
fachen Worten : „Deutschland im Krieg" stocken bleiben. Die
3200 Seemeilen legt der Funke genau so schnell zurück wie
sonst; ob mit oder ohne diese Nachricht. Aber der elektrische
Funke trifft eine Stadt von fünf Millionen . Und er zündet!
Gleichen die 33. Straße und der anschließende Broadway
sonst einem Menschenstrom, so gleichen sie heute abend einem
Menschenmeer. Amerika beginnt zu ahnen , was es heißen
mutz: „Germany bas declared War ." Bor den großen
Zeitungen stauen sich die Massen. Amerikaner , Engländer,
Deutsche, Franzosen, Russen, Reger, Japaner ; alle Nationen
der Erde sind vertreten . Deutschland, das große, mächtige
Deutschland, hat ja Krieg erklärt . Das ist doch mal was
anders als die ewigen Lappalien mit Carranza und Villa.
Auf dem Broadway treffen wir mehr und mehr Deutsche,
hören mehr und mehr die deutsche Sprache. Und da, bei
Gott , da dringt das Lied „Deutschland, Deutschland über
alles “ an mein Ohr . Man wird unwillkürlich rot. Warum
hat man cs nicht auch schon längst angestimmt. Ein kleiner
Junge Pfeift das Lied. Er ist nicht älter als 8 bis 9 Jahre,
aber er Pfeift es -unverdrossen vom Anfang bis zu Ende. Hell
klingen si' , fast jauchzend durch die Menge, die Worte : „Uber
alles in der Welt." Und damr singen cS auch leise die Er¬
wachsenen mit . Urb es bilden sich Gruppen . Es sind hundert,
nein , schon fast tausend , die sich angesammelt . Und immer
mehr Deutsche gesellen sich dazu. Immer mehr ! Und dann
bricht sich das herrliche Lied Bahn und, von Tausenden nun
gesungen, dringt eS hinauf an den hohen endlosen Wolken¬
kratzern New Aorks, dringt höher und höher, bis es sich an
dem sternenübersciten Firma,nent zu verlieren scheint. Mit
einem Schlage ist Deutschland in Amerika erlvacht und die
Liebe zum Vaterland bricht jäh hervor. Mögen es die Wogen
des Ozeans mit hinübernehmen und zum Trotze unseren
Feinden allerorts verkünden : „Deutschland, Deutschland über
alles , über alles in der Welt !"

Werner Helmut Dallmeyer , zurzeit New Uork.
Wie wir »ns wicdrrsaheu . ES war in den Tagen bou

Mitte Oktober, draußen auf dem westlichen Kriegsschauplatz.
Ich hatte als Unteroffizier beim Generalkommando den Auf¬
trag erhalten . abends mit Eintritt der Dunkelheit einen Be¬
fehl au eine Kraftwagenkolonne in G . . . ettva 8 Kilometer
vom Koroshaupt .zuarticr , zu überbringen . Durch feuchte
Herbstnebel uno Regen waren die Wege anfgeweicht und die
Fahrt mit dern Fahrrad ging langsam vor sich. Die Laterne

ließ ich, um im feindlichen Lande nirgends Aufmerksamkeit
zu erregen, vollständig abgeblendet. Bei der Fahrt durch
eine Strecke Waleds spornte jedes Geräusch zu rascherer
Fahrt an. Mein Weg führte mich durch zwei Ortschaften.
Hinter oer letzteren mußte ich an einem Kreuzweg den rich¬
tigen Weg feststellen. Ich frug einen am Weg stehenden, zu
einer Muintionskolonne gehörigen Soldaten , ob er mir den
richtigen Weg nach G . . . sagen könne. Wir beleuchteten im
Dunkel den Wegweiser, blickten beim flackernden Streichholz
in die Augen und — zivei Schulkameraden, Nassauer Lands¬
leute, lagen sich in den Armen und das Fahrrad im Chaussee¬
graben . Wie sonderbar dies Zusammentreffen draußen im
Felde unter Millionen von Menschen! — Wir bestürmten uns
mit Fragen und Antworten ; wie geht's , wie steht's, was gibt's
Neues, und nach einem Plauderviertelstündchen ging'S weiter
in die dunkle Nacht. Noch ein herzhaftes : „Mach's gut “ lder
neueste Soldatengrutz , so schlicht und vielsagend) und auf
Wiedersehen, dann ioaren wir wieder geschieden. Wie freu¬
dig ein solch Wiedersehen draußen im Felde die Herzen be¬
wegt, kann nur der am besten verstehen, der dabei war.

Der Wunschzettel eines Generalstäblers . (Originalbrief .)
-7 . 11. 14. Seit einigen Tagen ist ein deutsches Bier¬

restaurant eröffnet worden. Seit fast 3 Wochen haben wir
elektrisches Licht hier . Alles wird in Betrieb genommen . Die
RübenerNte wird gefördert, beabsichtigt ist auch, einige
Zuckerfabriken wieder in Gang zu bringen . So geht mir
eigentlich wenig ab. Mit wärmenden Kleidungsstücken bin
ich zur Genüge versehen. Für Zeitungen (wir sind verwöhnt
und lesen nur Zeitungen neuesten Datums ) und Zeitschriften
wäre ich Dir aber sehr dankbar. Kannst Du mir Meyers
Sprachfiihrer (Deutsch-Französisch) besorgen? Wenn Du mir
ab und zu ein kleines Paket mit guter Wurst (Rügenwalder
Zervelatwurst ) und dergl. sendest, lediglich für erstes Früh¬
stück, würde ich Dir sehr dankbar sein.Wenn ich auch fürchten
mutz, daß Du im stillen denken ivirst, nun ist cs aber genug,
so schließe ich doch noch einige Wünsche an : Zum Besatz einer
Litewka, eines Umhängkragens und einer Reithose ft'hlt mir
generalstabroies Tuch. Die einzige von mir mitgenommene
Feldmütze wird sehr schäbig; Kopfweite 57.“

Bater , erbarme dich!")
(Notschrei eines Reservisten aus Amerika .)

Vater , erbarme dich!
Drüben rollt krachend der Donner der Kriege;
Drüben erringt inan die glänzenden Siege;
Wir sitzen müßig am fernen Strand —
Wring uns zum Heinmtland!

Vater , erbarme dich!
Kennst ja mein Herz, das der Heimat ergeben.
Weißt , daß ich gerne verblute mein Leben
Für mein geliebtes Vaterland.
Bring uns zum Heimatstrand!

Wollest uns gnädig sein!
Fast unerträglich ist dieses Warten '.
Laß uns doch eilen zu unfern Standarten,
Kämpfen für Freiheit , Ehr ' und Recht,
Für unser Germanengeschlccht!

Hör' doch der Ärmsten Schrei!
Mutzten wir ferne der Heimat auch leben,
Wo Sternenbanner nur über uns schwebe»,
Schwur doch das Herz nur dem Schwarz -Weiß-Rot
Treue bis in den Tod!

Bater , zu dir ich fleh:
Öffne die Wege und ebne die Pfade,
Laß mich hinüber zum H-imatgestade;
Gern gab mein Blut für die Heimat ich hin,
Bater . o laß uns zieh'» !

Vater , doch wie du willst!
Heilig und gut und gerecht ist dein Wille,
Mache mein stürmisches Herz darum stille.
Drüben und hier bleibst du ja der Gott
Deutschlands im Glück und Rot!

Bruno Eggert.  Bootsmannsmaat d. R. (Brooklyn).

*) Der Verfasser fenbei der „Wilbslmsbavener Ztg ." auS
New Uoük wo Tausende deutscher Reservisten leider vergeblich
auf di« Gelegenheit zur Heimkehr warten . im Rainen der, dort
ansässigen Marinereservisteir diesen Notruf voll vaterländischer
Gesinnung.
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